Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


1 Gent, 


elegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 
JInland. 


Halten das Deutſche hoch. 


Indianapolis, 13. Juni. Geſtern 
wurde hier die Convention der deut⸗ 
ſchen „Pythias-Ritter“ eröffnet, wel— 
che ſich die Vergewaltigung der deut— 
ſchen Sprache innerhalb dieſes Ordens 
nicht gefallen laſſen wollen. Es ſind 
110 Logen vertreten. Die Beamten— 
wahl hatte folgendes Ergebniß: 
Reichmann von Memphis, Tenn., zum 
Präſidenten; Phil. Reichwein von In— 
dianawolis zumBicepräſidenten; Theo. 
Lange von Chicago (Steuben-Loge 
No. 147) zum Secretär, und O. Co— 
murow von Fort Wayne, Ind., 
Schatzmeiſter. 

Neuer. frecher Rahnraubsverſuch. 

Omaha, Nebr., 13. Juni. Zu ſpäter 
Nachtjtunde erhielt die Polizei Nad)- 
richt, daß an der 40. und Leavenworth 
Str., noch innerhalb unserer Stadt, 
ein Zug der Miſſouri-Pacific-Bahn von 


Räubern überfallen worden iſt. Es iſt 


noch nicht bekannt, wieviel die Kerle 
erbeuteten. 

(Später:) Nur e i nRäuber, der aber 
wahrſcheinlich Spießgeſellen hatte, be— 
ſtieg, mit einer Piſtole fuchtelnd, den 
Zug, und zwang den Zugführer, 
langſamer zu fahren, wurde aber dann 
verſcheucht, ehe er ſeinen Zweck erreicht 
fette! 
 „GCowboys‘‘-Wettritt nad Chicago. 


Rapid Eity, ©. D., 13. Juni. Heute 
Abend um Fllhr fol der vielbefprochene 
Wettritt der Hirtenburfchen vonC&hal- 
dron aus nach der Weltausftellungs- 
jtadt feinen Anfang nehmen. Ziwifchen 
30—40 „Rindslümmel“ betheiligen ich 
an dem 700-Meilenritt. Der Thier- 
ſchutzverein in Chaldron ſucht immer 
roch, das Unternehmen zu verhindern. 

Der Waſhingtouer Einſturz. 


Waſfhington, D. C., 13. Juni. Bei 
der Fortſeßzung des Coroners-Verhörs 
wegen des Einſturzes vom Ford'ſchen 
Opernhaus wurde die allgemeine Auf— 
regung über den Oberſt Ainsworth 
immer größer, — ja ſchließlich erſchol— 
len dutzendweis die Rufe „Hängt ihn 
doch! Sofort!“ Der verhaßte Oberſt 
ſaß währenddem ſcheinbar ruhig da, 
und ein ſpöttiſches Lächeln verzerrte 
fein Geſicht. 

Sobald gefternbend das Eoroner3- 
Verhör wertagt worden war, hielten 
die Regierunggclerf3 im jelben Local 
eine Entrüftungsrerfammlung ab. &3 
murde Befchlüffe angenommen, in de= 
nen u. U. Die Ubfegung des Ainsworth 
während der Dauzr der Unterfuchung 
gefordert wird. 

Dem Winsworth fcheint e& doch 
Ihwül zu Muthe zu werden. Er er: 
wirkte heute beim Obergericht des Di: 
ftrictS Columbia einen Mandamusdes 
fehl an den Hilfscoroner, wonach Ddie= 
fer Gründe angeben foll, weshalb er 
nicht an der Forifegung der Unterfu- 
Hung verhindert werden follte. Ain3- 
worth will alfo die öffentliche Unter: 
fudung mit Gewalt unterdrüden! 

Finanzpanik. 


Detroit, 13. Juni. Die in den leßten 
Mocen an anderen Orten berrfchende 
Finanz-Aufregung hat auch Detroit 
erreicht. E8 Findet jebt ein aroßer Un- 
drang don Depofiioren auf Die 
„Beoptes"-Sparbant ftatt. Alle ande 
ren Sparbanfen helfen derfelben, fich 
aufrechtzuerhalten. 

Endlih gefangen ! 


Vifalia, Cal, 13. Juni. Chrift. 
Evans, der berüchtigte KRumpan des 
Räuber Contag, ijt nun gleichfalls 
in das Gefängnit eingebracht worden. 
Er ift an vielen Stellen verwundet, 
doc ift e3 nicht "wahrfcheinlich, dah er 
feinen WVerlegungen erliegen wird. — 
Sontag iſt auch no) am Leben. 

Dampfernadiriditen. 
Angelommen: 

Nem York: Ethiopia und State of 
Nebrasfa von Glasgow; Bopic und 
Arizona von Ziverpool; Stuttgart von 
Bremen. 

Glasgow: Norwegian von Nemdorf. 

Mopille: ircaflia, von Nem VYork 
nad) Glasgow. 

Antwerpen: Za Hafhaye von Nem 
Hort. 

Marfeille: Alefia von New York. 

Antwerpen: Rhynland von NewYork. 

Kopenhagen: Norge von NewYork. 

Abgegangen: 

Genua: Werra, von Neapel überGi— 

braltar nach New Port. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön, nur 
vielleicht heute Nachmittag oder Abend 
im Norden Regenſchauer; öſtliche und 
dann ſüdliche Winde. 

— Bei Burlington, Ja., wurdenPa— 
ſtor Salter und ſeine Gemahlin, wäh— 
rend ſie in einem Gefährt an einem 
ſtürzenden Baum vorbeifuhren, getrof⸗ 
fen, und Frau Salter wurde augen- 
blicklich getödtet, während Hr. Salter 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt wurde. 

— An der Stadtgrenze von Day⸗— 
ton, D., ftieß ein Perfonenzug der C. 
9. & D.-Bahn mit einem eletirifchen 
Magen der „White Line” zufanmen, 
mobei diefer zertrümmert wurde, Bier 
Infaflen desjelben wurden ſchwer ver⸗ 
letzt, und einer der Verletzten, Martin 
Rudolph, ftarb bald darauf, 
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| 
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Brandkalaflcopfe in New York ! 


250 Menschen in Gefahr. — Getödtete und 
Berwundete.— Das „„Schwiß- 
buden‘‘-Elend. 


Nem York, 13. Juni. Das jeh3itö- 


| dige, mit lauter „Schwitbuden“ ge= | 


| füllte Gebäude No. 10—12 Montgo- 
| mery GStr., geriet) heute früh um halb 
neun Uhr in Brand, Die 250 Men- 
| Tchen, welche dort arbeiteten, drängten 


| fi in wilder Haft nad den Thüren | 


ı zu; dabei wurden 5 Verfonen getödtet, 
| ud eine Anzahl Anderer verlekt. 

Die Feuerwehr fucht jet die ber- 
| fchtedenen Stodmerte des ausgebrann= 
ten Gebäudes ab und wird wahrjchein- 
‚lich nod) mehr Perfonen, über deren 
Schickſal man nichts Genaues mweiß,al3 
| Zeichen finden. 

New York, 13. Juni. Die Lifte der 
| ilmgefommenen bei den Schwigbuden= 
| Brand in der Montaomery Str. ums 
faßt bis jetzt folgende Namen: Celia 
Davis, 18 Jahre alt, No. 23 Suffolk 
Str., Akivos Boox, 28 Jahre alt, No. 
182 EldridgeStr., ein rufliicher Schnei- 
|der; Joferd Menpelsjohn, ebenfalls 
| ein ruffiicher Schneider, 13 Pitt Str. 
Tödtlich verlegt find außerdem: 
| Annie Kaber, 16 Jahre alt, 444 Oft 
87. Str.; Morris Ladelftone, ein ruf- 


| fifcher Schneider, 78 Pitt Str.; feine 


13jährige Iochter Alice. Die Berleß- 
ten haben theils Brandwunden erlit— 


ten, theils auch ſind ſie außerdem im 
Fe Ihmwer zu Schaden gefom= 


men. 

Unter den andersir Verlebten Jind 
noch die Namen Morris Siegel, Guifie 
Dalasty und Simon Gerfoff — alle 
drei ruffifche Juden — in Erfahrung 
zu bringen. Ferner der 4öjährige 
Nulfe Meyer Hemans, welcher Ihlimm 
am Kopfe verlett tft. 

Das Gebäude war gegen Feuer bon 
außen gut, gegen Feuer von innen aber 
gar nicht geihüßt; Hinten Hatte e3 
feine Nettunggitiege und vorne nur 
eine einzige fleine. Dabei griff das 
Feuer unheimlih rafh um fih. E& 
gab viele gräßliche Auftritte bei den 
Bedrohten und unter den Zufchauern, 
tie zum Theil Verwandte der Uinglüd- 
lichen waren. 


Ausland. 


Deulfchlands Parteiungen. 


Die Socialdemokratie als „Bozemann.‘* 
— Möglichkeiten im neuen Beidistag. 
— Sandwirtbfhaft und Politik. — Ber- 
fhiedenes. 

Berlin, 13. Juni. E3 erjcheint denn 
doch fehr zweifelhaft, ob Kaifer Wil- 
belm, wenn der neue Reichstag gleich- 
fels die Militärporlage ablehnen 
jolte, denfelben wieder auflöfen und 
fo einen offenen Conflict mit demBolt 
heraufbeſchwören würde. Denn 
hat heute mit einer ganz anderen Sach— 
lage zu thun, als ſein Großvater und 
Bismarck in der „Conflictszeit“ an— 

fangs der 60er Jahre. Damals wurde 
das preußiſche Volt durch die Siege 
über Oeſterreich, und bald darauf ganz 

Deutſchland durch den Sieg über 

Frankreich mit der eigenmächtigen Po— 

litif de3 alten Wilhelm und Bismard 

ausgefühnt. Heute aber ijt der Yus- 
gang eines Krieges zu zweifelhaft, und 
e3 ijt für jede Macht viel gewaater, ei- 
nen folchen zu beginnen. Much hatte 
die preußische Regierung damals ledig- 
lih mit dem preußifchen Landtag zu 
fampfen, und die ganze Beiteuerung?s 
majchine lag in den Händen de3 Mint- 
ſteriums; als deuticher Kaifer aber be- 
darf Wilhelm der Zuftimmung der 

Fürjten und Gefeggebungen der zman> 

zig verjchiedenen deutichen Staaten, 

um irgend einen kerfaflungsmwidrigen 

Plan auszuführen. (Nur im Kriege 

fann er feine militärifche Autorität als 

Oberbefehlshaber des Ariegsheeres gel- 

tend machen.) Es läßt fit) jchon aus 

ı biefen Erwägungen erjeben, daß jich 

die Megierung in einer ungleich jchwie- 

rigerenLage befindet, als dazumal ihre 
taatspreußiiche Vorgänaerin! 

Bieleiht werden viele Liberale im 
neuen Neichstage aus Furcht, daß ans 
dernfalls tie Regierung fich gänzlich 
den teactionären Parteien wieder in 
die Arme werfen werde, fich zu einem 
Vergleich bezüglich der Militärvorlage 
dequemen. Vielleicht auch treibt jchon 
die Furcht vor dem focialdemofrati- 
Ichen Gejpenft viele Reichsboten dazu, 
den Gonflict mit der Regierung nicht 
meiter zu verlängern. Denn daß die 
Eocialdemofratie in verhältnifmäßig 
großer Stärke in den neueht Reichstag 
einziehen wird, das gehört zu den ie- 
nigen Ergebniffen, die man als abfo- 
lut ficher von den Neuwahlen voraus: 
jagen fana; und bei jever Fortfegung 
dee Kampfes zmilchen Regierung und 
Reichstag hätte die Socialdemofratie 
den Hauptprofit davon. Als „Bo- 


panz“ fönnte jonadh eine recht zahl- 


reiche forialdemofratifche Vertretung 
im neuen Reichtag der Regierung ge> 
radezu von Nußen fein, 

Die Sorialiften führen au in allen 
ländlichen Bezirken einen höchft ieb— 
baften Wahlfampf. Während der gan- 
zen Wahlcampagne (die ja am Don» 
nerftag ihr borläufigeg Ende erreicht) 
fuhren jeden Sonntag jchon in aller 
Frühe ganze Schwärme Sorialdemo- 
fraten Don dem großen Induftrieftäb- 
ten Berlin, Leipzia, Chemnit, Elber- 
feld.u.j.m. mit billigen Ercurfionszü- 
gen in.ba3 Land hinaus, An ihrem 
Beftimmungsort angefommen, ber> 
tbeilten fie fih auf die umliegenden 


Dörfer und fpielten den Bauern Flug- 


fihriften, Zeitungen und Zractätlein in 


— bie Hände. Ad befpraden fie priv 





er: 


‚Außwanberer, meiſt ruſſiſche — re 


pusl 


Chicago, Dienitag, den 13. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


tim und in Verfammlungen die poli= 
tifche Zage mit den Leuten, und als 
Redner verwandten fie nur ihre tüch- 
tigften agitatorifchen Kräfte. 

In Elbing brachen geitern Abend 


etwa 200 GSorialdemofraten in einen | 


Saal ein und griffen die Confervativen 


| an, melche daejelbit eine VBerfammlung 
' abhielten. 
| faft gar feinen Mideritand und verlie= 

pen auf Rath des Vorfigenden, Hrn. d. 
Puttfamer, den Saal 'fo fchnell mie | 
möglih. Bolizet wurde herbeigeholt | 
und forderte die Socialiften auf, den | 
Saal zu räumen; dieje jegten fich zur | 


Die Eonjervativen letiteten 


Wehre, die Polizei 30g blanf, viele der 
| dung des Angeklagten, 


Ruheſtörer erhielten Hiebmunden, und 
endlich leerte fich der Saal. 

Die radicalen Jung-Socialiften da— 
hier haben geftern die Stadt mit Tau 


ſenden vonFlugblättern überſchwemmt, 


worin ſie über die regulären Sociali— 
ſten als „Verräther undFeiglinge“ los— 
ziehen. 

In Bayern gehört eine ganze Anzahl 
Reichsſtagscandidaten dem Beamten— 
ſtande an. Dieſen Beamten gibt die 
Regierung bis zur Beendigung der 
Abſtimmung am nächſten Donnerſtag 
Urlaub. 

Gegenüber den heftigen Angriffen 
der „Lieberlinge“ auf den Gemäßigt— 
Ultramontanen v. Schorlemer-Alſt, 
hat dieſer ſich veranlaßt geſehen, zu er— 
zählen, daß der verſtorbene ultramon— 
tane Führer Windthorſt ſich einſt im 
Bade zu Ems geäußert habe: „Die un— 
angenehmſten Tage ſind für mich die— 
jenigen, an denen mich Hr. Lieber be— 
ſucht.“ 

Der zur Welfenpartei gehörige 
Rechtsanwalt v. Dannenberg erklärte 
jüngſt in einer Wählerverſammlung: 
„Es iſt noch beſſer, den nächſten Krieg 
zu verlieren, als dem Moloch Milita— 
rismus neue Opfer zu bringen.“ 

Prinz Ludwig, der präſumtive bahe— 
riſche Thronerbe, eröffnete die zurZeit 
auf der Thereſienwieſe in München 
ſtattfindende diesjährige Wander-Aus— 
ſtellung der „Deutſchen Landwirth— 
ſchaftsgeſellſchaft“ mit einer hochpoliti— 
ſchen Rede. Es ſei gewiß wünſchens— 
werth, bemerkte er, daß Deutſchland 
und die Einzelſtaaten die Landwirth— 
ſchaft nach Kräften fördern, aber man 
ſollte vom Staate nicht Alles erwarten. 
Auch der Landwirth müſſe ſich denVer— 
hältniſſen der Neuzeit anpaſſen; er 
müſſe mit dem Boden und dem Vermö— 
gen gehörig wirthſchaften, auch guter 
Kaufmann ſein, das angelegte Geld 
amortiſiren und Abſchreibungen vor— 
nehmen. Im Uebrigen ſei zu bedenken, 
daß der Staat alle Stände der Bevöl— 
kerung Deutſchlands zu vertreten und 
die Allgemeinheit hochzuhalten habe. 
Der Prinz ſchloß ſeine Anſprache mit 
einem dreifachen Hoch auf den Prinz— 
regenten Luitpold und den deutſchen 
Kaiſer, auf die beiden hohen Herren, 
die treue Freunde und Verbündete 
ſeien, was gelegentlich der Kaiſermanö— 
ver der Welt gezeigt worden ſei. 

Schützen mit rauchloſem Bulver. 

Berlin, 13. Juni. Bei den im 
Herbſt ſtattfindenden großen Manö— 
vern des 16. und 8. Armeecorps — 
wobei das erſtere vom Kaiſer perſönlich 
befehligt befehligt werden ſoll — wird 
etwas ganz Neues das Erſcheinen eines 
Schützencorps hinter der Cavallerie 
ſein; dieſe Schützen werden mit dem 
neuen kleinkalibrigen Gewehr mit 
veuchlofem Pulver bewaffnet fein und 
in Wagen, welche durch einen Bejchlag 
mit Stahlplaiten gegen Gemehrtugeln 
ceihütt find, ftet3 der Cavallerie auf 
dem Fuße nachfolgen. 

Dr. Koch verpönt. 


Berlin, 13. Juni. Zu Klausthal im 
Harz, wo bekanntlich der Bacillen-Pro— 
feſſor Koch geboren wurde, hat ſeine 
Scheidung und ſeine nachherige Ver— 
mählung mit der „Theaterprinzeſſin“ 
Bertha Forten einen großen ſittlichen 
Entrüſtungsſturm erzeugt, und der 
Gemeinderath beſchloß, die Gedenktafel, 
die vor einigen Jahren am Geburts— 
hauſe Kochs angebracht worden war, 
wieder zu entfernen. 

Ein Dorf in Afde! 

Frankfurt a. M., 13. Juni. Das 
Dorf Krebsjaude ift nollitändig nie- 
dergebrannt, modurd; etwa 1300 Per— 
ſonen obdachlos wurden. 


Verhänguißvolle Kahnfahrt. 
Köln, 13. Juni. Wie aus Bens— 
berg am Rhein gemeldet wird, unter— 
nahmen eine Anzahl Pilger eine Kahn— 
fahrt auf dem Rheine, die höchſt un— 
glücklich verlief. Der Kahn kenterte 
und infolgedeſſen fanden vier Frauen 


den Tod in den Fluthen. Es gelang, 


die übrigen Inſaſſen des Kahnes zu 
retten. 

Schanertdaten einer Berkommenen! 

Münden, 13. Juni. Die erjt 16jäh- 
rige Minna Marichall ermordete ihre 
Mutter, ihre Schmweiter und ihren be- 
jahrten Obeim, weil diefelben fie an ih- 
rem liederlihen Zebenswandel hindern 
mollten, und mit demjelben Mefler, 
mit dem fie diefe Morbthaten begangen, 
fchnitt fie fih dann die Kehle ab. 
Befördern auf eigene Haud Emigranten. 

Hamburg, 13. Juni. Da die Beför- 
derung rufliicher Auswanderer von un= 
ferem Hafen aus nad) den Ver. Gtaa- 
ten jeßt verboten ift, jo haben Sthar- 
lad) & Eo., welche Die Agenten mehrerer 
Liverpooler Dampferlinien find, den 
Dampfer „Red:Sea“ gepachtet, und fie. 
werben auf demfelben nächftvem 300 


von Bremen nad) New York jiden, 


wieder 7 Todesfälle an einer cholera= 


Beinahe gelyndit. 


Morm3, 13. Juni. In Franfen- 
thal, in der bayrifchen Pfalz, murbe 
ein Mann, der ein Kind zu entführen 

| verfuchte, auf frifcher That ertappt und 
bon der entrüfteten Bevölferung bei- 
‚ nahe gelyncht. 

3ehn Jahre Haft. 


Rom, 13. uni. Die von der ita= 
lienifchen Regierung angeftrengteBer- 
folgung von Euciniello, dem Gefchäfts- 
führer des hiefigen Zmeiggefchäftes der 
„Bank von Neapel“, wegen Unterfchla= 
gung bon 2 Millionen Lire Banfgel- 
‚ bern, endete heute mit der Schuldigfpre- 
welcher zu 
16 Xahren Strafhaft verurtheift 
wurde. 

Außerdem wurde der Mitſchuldige 
Aleſſandro, obwohl Cuciniello ſehr 
günſtige Ausſagen über ihn gemacht 
und ihm alles Mitwiſſen der Unter— 
ſchlagung abgeſprochen hatte, zu 6Jah— 
ren 8 Monaten verurtheilt. 

Die Cholera. 

Paris, 13. Juni. In dem Städt— 

chen Alais in Südfrankreich haben ſich 


artigen Krankheit ereignet. Im Gan— 
zen ſind dort binne zwei Tagen 16 
derartige Todesfälle vorgekommen! 


Telegraphiſche Notizen. 

— Am königl. Schloſſe in Madrid, 
Spanien, explodirte geſtern Abend eine 
Bombe. Indeß wurde Niemand dabei 
verletzt. 

— In London wurde der internatio— 
nale Congreß der Feuerwehrleute er— 
öffnet. Die beſte amerikaniſche Ver— 
tretung auf demſelben iſt die Abord— 
nung von Kanſas City. 

— In Nizza wurde ArthurCipriani, 
ein Bruder des vielgenannten italieni— 
ſchen Revolutionärs HamilcarCipriani, 
unter dem Verdacht, ein Spion der 
italieniſchen Regierung zu ſein, von den 
franzöſiſchen Behörden verhaftet. Man 
fand bei ihm Pläne franzöſiſcher Fe— 
ſtungen. 

— Große Aufregung verurſachte in 
Antwerpen eine Exploſion, welche vor 
der Wohnung des Staalsanwaltes 
ſtattfand und mehrere Nachbarhäuſer 
ſtark beſchädigte, indeß Niemanden ver— 
letzte. Man glaubt, daß der Attentäter 
ein Verbrecher war, der einen perſönli— 
chen Haß gegen den Staatsanwalt 
hegte. 

— Aus Wien wird mitgetheilt: Die 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaften, in 
denen JohannOrth, der ſeit geraumer 
Zeit mit ſeinem Schiff verſchollene 
Erzherzog, ſein Leben verſichert hatte, 
haben ſoeben mit der Auszahlung der 
Prämien begonnen. Damit iſt endgiltig 
erklärt, daß der Erzherzog nicht mehr 
unter den Lebenden weile. 

— Die italieniſche Regierung hat die 
geplante Einführung eines Petroleum— 
nıonopol3 als unpraktijch aufgegeben, 
dagegen mill fie ein Lebens- und 
euerverficherungg- Monopol begrün= 
den, und fie erwartet davor. eine Erho- 
bung. der Staat3einnahmen um 10 
Millionen Lire. Ein folcheg Monopol 
wäre ein jcehwerer Schlag für die ame- 
rikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften, 
welche in Italien bedeutende Geſchäfte 
machen. 

— Zu Kankakee, Ill. wurde die ka— 
tholiſche St. Anne-Kirche, eine be— 
rühmte Wallfahrtskirche, vom Blitz ge— 
troffen und brannte vollſtändig nieder. 

— Die große Chemicalienfabrik von 
Joſebph Binn, in Williamsburg, N. 
Y., brannte nächtlicherweile nieder. 
Verluft $100,000. 


Ein Wirthshausitreit. 


Sn der Schanktwirthichaft von %. 
Remer, No. 43 Randolph Str., ging 
es am Sonntag Nachmittag fehr Ieb- 
haft und lärmend zu. Drei Männer, 
Namen? Fred Ballin, Mlford D’Be- 
rifh und George Schaefer, jänmtlich 
Angeftellte der Firma „Franklin Me- 
Beagh & Co.“ Hatten fich bereits län- 
gere Zeit in der Wirthichaft aufgehal- 
ten und fich fchließlich in eine jo rauf- 
luftigeStimmung hineingetrunten, daß 
fie befchloffen, den Pla „auszuräu- 
men.“ Sie Tießer angeblih dem Bes 
Ichluß fofort die That folgen, indem 
fie zunächft Damit anfingen, Tifche und 
Stühle kurz und flein zu jehlagen. Der 
Beier der Wirihſchaft zog ſchließlich 
einen Revolver und drohte zu ſchießen, 
falls die Leute nicht augenblicklich das 
Lokal verlaſſen würden. Dieſe ließen 
ſich jedoch nicht einſchüchtern, ſtürzten 
ſich auf den Wirth, entriſſen ihm ſeine 
Waffe und verließen erſt dann, den 
Revolver mitnehmend, den Platz. Die 
Kerle wurden ſpäter verhaftet und 
heute dem Richter Bradwell vorgeführt. 
Da aber Herr Remer, der den Ver— 
haftsbefehl erwirkt hatte, nicht erſchie— 
nen war, ſah ſich der Richter genöthigt, 
die Angeklagten freizuſprechen. Sie 
ſtellten in Abrede, die ihnen zur Laſt 
gelegten Verbrechen begangen zu haben. 
Der Wirth ſelbſt ſei vielmehr der an— 
greifende Theil geweſen. 

* Richter Scully verurtheilte heute 
Vormittag Frau Mary Walker, welche 
am Sonntag auf einem Cicero & Pro⸗ 
pifo eleftrifchen Eifenbahnmwagen einer 
Dame dasTafchenbuch entwendet hatte, 
zu einer Strafe von $1O und den Ko- 
ften. Der Diebftahf mar damals von 

‚einem Mitreifenden bemerkt imorben, 


— 


Selbſtmord oder Unfall? 


Die Freunde von Edward Brown, 
eines etwa 55 Jahre alten Wittwers, 
der geſtern Abend todt aufgefunden 
wurde, ſind noch immer nicht darüber 
einig, ob ein Selbſtmord oder ein Un— 
glücksfall vorliegt. Vor ungefähr ei— 
ner Woche hatte Brown bei dem Thür— 
hüter des Hauſes No. 3535 Cottage 
Grove Ave. um Arbeit nachgefragt. Er 
war gut gekleidet, ſchien aber ohne 
Geldmittel zu ſein. Man gab ihm aus 


Mitleid eine Stelle als Hilfsthürhüter. 


Am letzten Freitag legte er jedoch ſeine 
Arbeit nieder, weil er ſich angeblich 
nicht wohl fühlte. In der nächſten 
Nacht kehrte er zurück, unterhielt ſich 
etwa eine Stunde lang mit dem Thür— 
hüter und begab ſich darauf nach der 
Wohnung ſeines Sohnes, No. 3817 
Cottage Grove Ave. Kurz nach Mit— 
ternacht ging er wieder fort und iſt 
ſeitdem nicht mehr lebend geſehen wor— 
den. Geſtern Abend, als der Thürhü— 


Zimmer, welchesBrown bewohnt hatte, 
vorüberging, wurde er auf einen ſtar— 
ten Gasgeruch aufmerkſam. 


liziſt geholt, welcher ſich mit Gewalt 
Eingang nerfchafftee Bromns3 Leiche 
lag auf dem Bette. in Gashahn 
ftand offen, und das Zimmer war mit 
den tödtlichen Gafen gefhmwängent. 


. —|— 


Der erſte Hal feiner Art. 


Morgen wird zum eriten Male bon 
einem aus zmei oder drei Perfonen be- 
ftehenden Schied3gerichte über die ©i- 
cherheit eine® Gebäudes entſchieden 
merbden. 

Vor einigen Wochen wurde Fred 
Stoy von dem Bau-Commifjär Ioolen 
angemwiefen, das Gebäude No. 5159a- 
fting3 Str. abzureißen, da dasjelbe un- 
fiher und baufällig Jei. Stoy aber war 
anderer Anficht. Er appellirte gegen die 
Entfcheidung des Commilfärs und ver- 
langte Einfegung eines Schiedägerich- 
te3, da3 über die Sicherheit des Ge- 
bäudes entjcheiden Toll. Diefes Recht 


jteht nämlich, der neuen Ordinanz zus | 


Herr 


folge, jedem Hausbeliger 
diejem 


Stoy ift der Erite, der 
Rechte Gebrauch macht. 


zu. 
bon 


Als Schiedsrichter werden die Her= | 
| Kopfmwunde. 
| mußtlos.) 


ren Edward W. Bepler, den 
Stoy ernannte, und B. Halle, 
bon Comm. Toolen ernannt 


Herr 
melcher 


gen fönnen, jo wird noch ein Dritter 
Schiedsrichter ernannt werden. 


Ein erbitterter Kampf. 


In der Wohnung von Simon Wag- 


ner, No. 168 N. Desplaines Str., fam | 


e3 geitern Abend zmijchen mehreren 
Männern zu einem erbitterten ampfe. 
Sm Verlaufe defjelben erhielt ein ge- 
mwijler John Nowak mehrere Meiler: 
ftiche in dem Rüden und die Säulter. 
Der fehmwerverlegte Mann wurde nad 


dem County Hojpital gebracht, wo er 
| cam Sonntage 
| Yluffe aufgefifcht worden. 
| der will den vermißten Bantier genau 


jet in fritifchem Zuftande darnieder- 
liegt. Die beiden Brüder John und 
Simon Wagner, welche fich in hernor= 
ragender Weife an dem Kampfe bethei> 
figt hatten, wurden verhaftet. John 
Wagner behauptet, daß feine rau von 
Nowak beleidigt worden jet, und daß 
darüber der Streit entjtanden jei. 


Todt aufgefunden. 


Mit einer Kugelmunde im Kopfe 


wurde heuteMorgen inE.X.Cummings | 3b < 
| rihtigte Frau Schaffner fofort telegra= 


Addition in Harlem auf einem freien 
Plate die Leiche eined unbefannten, 
etwa 25jährigen, jungen Mannes auf- 
gefunden. , In unmittelbarer Nähe des 
gutgekleideten Todten lag ein Revolver, 
beflen eine Kammer entladen mar. 
Dffenbar liegt ein Selbjtmord vor. 
An dem Leichnam wurde nichts vorge- 


funden, mas zu einer |dentificirung | 
| habe. 


hätte führen können, mit Ausnahme 
einiger unmichtiger Notizen, Die in 
Schmedifcher Sprache abgefaht waren. 
Man jchließt daraus, daß det Berftor- 
bene ein Schmede war. 


Silfs= Sheriff Spears erhält Ber: 
ftärfung. 


Der oberite Hilf3-Sheriff Spears 
erhielt heute in Lemont eine Berftär- 
fung von 24 Mann und erwartet noch 
mehr Zuzug für heute Abend. Da ihm 
cuch geitern jchon eine Anzahl Deputy- 
Cheriff3 zugejandt murde und er da— 
ber jet über eine immerhin Achtung 
gebietende Mannfchaft verfügt, jo iit 
e3 wahrfcheinlich, daß die Milizen bald 
wieder nach Haufe gefchict werden. 


*Der berühmte beutfche Afrifafor- 
fcher, Lieutenant Otto Ehlers, ift hier- 
ort3 im Auditoriumbotel abgeftiegen. 

*Beim Zujfammenhängen zweier 
Straßenbahnmwagen an der 18. Str. 
und Wabafh Ave. gerieth aeitern ein 
Angeitellter der Chicago Straßenbahn 
GejelicHaft, Namens Aug. Muth, mit 
feinem linfen Beine zwijchen die Puf- 
fer. Dasfelbe wurde jo arg zer- 
queticht, daß eine Amputation des ver- 
legten Gliedes nöthig werden wird. 
Muth wohnt in dem Haufe No. 252 
€. 21. Str. 


* Frau Mary Zayac von No. 319 
Elybourn Ave. wurde. geftern Abend 
bon einem duschgebenbenißferbe zu Bo- 
den geworfen und am Kopfe und an 
beiden Schultern recht erheblich verlett. 
Das Pferd ift Eigentum von Wm. 
Kurz von Ro, 724 N. Halfted Sir. 


Da die | Springen. 


Thür verfchloffen war, wurde ein Po- | ten nur wenige auf 
| Männer fomohl, ala’yrauen fuchten ich | 


| durch Abfpringen zu retten. 


murbe, | 
fungiren. Sollten Beide fih nicht eini= | 


| die Nachricht ein, 
' Bankiers Hermann Schaffner in ei- 
ı nem bortigenteichenbejtattungsgejchäft 
| bon einer aewiller Frau Nathan Be> 
ı der angeblich mit Beftimmtheit iventi- 


| iventifch fei. 
| Morgue abitattete, beitärtte ihre An— 


» Anzeigen » 


—in ver — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeirinele Wirkung. - | 


3. Jahrgang. — Nr. 139 


Straßenbahn⸗Unfall. 


Mehrere Perſonen werden bei der 
Entgleiſung eines Pferde— 
bahnwagens verletzt. 

Bei einem Straßenbahnunfall, wel⸗ 
cher ſich um halb ſieben Uhr geſtern 


Abend an der Sangamon Str., nahe 


der Auftin Ave, ereignete, wurden 


mehrere Berfonen recht erheblich ver= | 


Um die genannte Zeit fuhr ein | <®! FR suge u 
: ' jo in das Ännere des Haufes gelangt. 


let. 


offener Pierdebahnmwagen den 


über 


ı Qiaduct an der Sangamon Str. Der 
Wagen war dicht bejegt und viele der | 
| Bafjagiere mußten fich mit Stehplägen 


auf der Plattform und auf den Tritt- 
brettern begnügen. 


der Aujtin Ave, erreicht hatten, 
der Kutjcher Nathan Janomsfi von 
der Bremje Gebrauch machen. Diele 


| ber verfagte infolge des Bruches einer | 
| Schraube den Dienft und der Kutfcher 
ı war deshalb unfähig, den Wagen zu 


| controlliren. 
ter des obengenannten Haufes an dem | 


Somohl der Sonducteur John OI- 


| fon, als auch der Autjcher des Wagens 
| riefen den PBallagteren zu, nicht abzu= 
| 


Allein in ihrer Angit bör- 
diefe Mahnung. 


immer 
rafcher wurde der Xauf des Magens 
und immer größer die Furcht der er- 
Ichredten Paflagiere.. Am Fuße des 
Abhanaes, an der Ede der Sangamon 
und Auitin Str. fam der Wagen in- 
folge der dortigen Curve des Geleifes 


| zum Entgleifen und damit zu einem 
| plöglichen Stillftand. 
| durch verurfachtenRud wurde der Kut- 
| cher auf die Straße, 
| Pferde niedergefchleudert 
ı vielleicht jeinen Tod unter den Rädern 
| feines eigenen Wagens gefunden, hätte 
| jıch nicht der Conducteur den jeßt fcheu 
| gewordenen Pferden in die Zügel ge- 
| morfen. 


Durch den bhier- 


zmwijchen feine 
und hätte 


Die PBalfagiere waren nah allen 


| Richtungen hin auf die Straße nieder- 
| gefchleudert und manche von ihnen er- 


heblich verlegt worden, während andere 


mit dem Schreden davontanten. 


Die Verlegten find: 
Frau Lizzie Hilger, No. 394 North 


| Afhland Ave, Rüden und linte Seite 
| verlegt. 


Mary Bender, 452 W. Erie Str., 
(Noch heute Mittag 'be- 


Morig Gerfhenom, 875 Milmaufee 
Ape., rechtes Knie verlegt. 

Anna Brandt, 875 Milmaufee Xoe., 
Kopfivunde. 

Hilf3-Coroner Eorbett, 837 Auftin 
Ave., am Kopf und Rüden verlegt. 


Hermann Schaffuers Leiche angeb: 
lich gefunden. 

Aus Milmwaufee traf geitern Abend 

daß die Leiche des 


Der Leichnam war 
aus dem Milmaufee 
Frau Be— 


ficirt worden ſei. 


gekannt haben und noch vor kurzerZeit 
eine ganze Woche lang in dem Schaff— 


ner'ſchen Hauſe als Gaſt verweilt ha— 


ben. Sie hatte von dem Leichenfund 
gehört, und ſchloß aus der in den Zei— 
tungen veröffentlichung Beſchreibung, 
daß der Todte mit Herrn Schaffner 
Ein Beſuch, den ſie der 
ſicht bis zur Gewißheit. Sie benach— 
phiſch von ihrer Entdeckung. In der 
Schaffner'ſchen Familie ſelbſt ſchenkt 
man dieſer Nachricht aus Milwaukee 
wenig Glauben. Robert Schaffner, 
der älteſte Sohn des Verſchwundenen, 


| erflärte gejtern Abend, daß jeinesWij- 


jens niemals eine Frau Becker ſich in 
dem Hauſe ſeines Vaters aufgehalten 


Biſſige Hunde. 


Louiſe Parmer, die Zjährige Toch— 
ter von Feuerwehrlieutenant Parmer, 
wurde geſtern Abend in der Wohnung 
ihrer Eltern, No. 5520 Wabaſh Avbe., 
von einem böſen Hunde durch einen 
Biß am Kopfe ſchwer verletzt. Das 
gefährliche Thier iſt das Eigenthum 
des Thürhüters in demſelben Gebäude. 
Das kleine Mädchen hatte den Hund 
arglos geſtreichelt, als er plötzlich zu— 
ſchnappte und dem Kinde das Geſicht 
zerfleiſchte. 

Ein offenbar toller Hund verur— 
fchte gejtern Nachmittag unter den 
Paflanten an der State und 61. Str. 
eine große Aufrequng. E3 hatte fich 
dort eine zahlreiche Menfchenmenge an- 
gefammelt, welche auf den Zug nad) 
Englewood wartete. Plöglih erfchien 
auf der Bildfläche ein großer Hund, 
dem der Schaum aus dem Maule lief 
und ber wüthend nach Allem, was ihm 
in den Weg fam, jehnappte. DerMen- 
Ichenfnäuel ftob entfeßt auseinander, 
und mehrere Boliziften machten fich fo- 
fort auf die Verfolgung. E3 gelang 
endlich, da8 Ihier zu ftellen und durch 
einen mohlgezielten Schuß unfhädlid) 
zu machen. Soweit feftaeftellt werden 
fonnte, ift Niemand gebiffen worden. 


Zemperaturitaad in Chicags- 


Beribt von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. 
um 6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 68 
Grad, heute Morgen um 6 lihr 63 
ze und heute Mittag 69 Grad über 


x 


Als die Pferde | 
| eben den ziemlich fteilen Abhang, nahe | 


wollte unmi 
ſchloß. 





Geſtern Abend 


Geldſchrankſprenger an der Arbeit. 


Zu früher Morgenſtunde wurde 
geſtern ein kühner Verſuch gemacht, 
den großen Geldſchrank in dem Bu— 


| reau der Barrett & Barrett Apfelmoft= 


Fabrit, No. 260 Kinzie Str., zu bes 
rauben. Die Einbredber hatten - in 
dem hinteren Theile des Gebäudes 
eine zum levatorichacht. führende 
Ihür mit Gewalt geiprergt und waren 


Die Kerle müflen fi) ohne Verzug im 
das Bureau begeben haben, mo der 
Geldiehranf, nur etwa 10 Fuß vom 


; dem Bürgerjteige entfernt, in der Nähe 


des Tyeniters ftand. Durch die eijerne 
Ihür wurde ein kleines Loch gebohrt, 
unmittelbar neben dem Combinationd« 
Das Loch wurde mit Pulver 
gefüllt, die Combination gemaltfam 
abgebrochen, und im nächiten Augen« 
blide würde der Geldſchrank geſprengt 


| worden fein, wenn nicht zufällig zei 


Angeftellte der Company gerade um 
diefe Zeit nach Haufe zurüdgetehrt 
wären. 

E3 waren der Nacht-rgenieur Hera 
mann ‘ohnjon in Begleitung eines 
Stallbedienfteten. Die Einbrecher vera 
bargen Jich hinter einem großen Bulte, 
an dem die beiden Münner bald darauf 
nichts ahnend porübergingen. Nachdem 
fie die Ireppe hinaufgeftiegen waren, 
famen die Diebe wieder zum Vorfchein, 
überzeugten fich durch einen rafcher 
Blid, daß Niemand mebr im Zimmer 
war, und flohen dann auf die Straße, 
doch nicht, ohne vorher noch mehrere 
Schubladen in der Dffice durchjucht 
und zumTheil ausgeplündert zu haben, 

Als Herr Barrett geſtern Vormit— 
taq feir Bureau betrat,. fand er noch 
Alles in der größten Unordnung. Der 
Inhalt der Schränfe lag auf dem 
Fußboden zerjtreut umher. Unmittels 
bar vor dem Geldfchrante lag ein Haus 
fen Stleißer, auf dem die Einbtecher 
offenbar, während fie an der Arbeit 
waren, gefniet hatten. Nach den :ge= 
troffenen Vorbereitungen zu fchließen, 
müllen die Kerle erfahreneGeldichrant« 
Iprenger gewejen jein. Die einzige 
Beute, welche ihnen in die Hände fiel, 
war, außer einigen Sleinigfeiten, 
eine große Anzahl von Briefmarken 
im Werthe von etwa $10. Die Anges 
legenheit wurde der Polizei gemeldet, 
doch iit bisher noch feine Verhaftung 
borgenommen worden, 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Der Pfandleifer D..B. Weiß, 
deffen Gefhäftslofal fich in dem Haufe 
No. 310 Clark Str. befindet, wurde 
heute dem Richter Wradmell unter der 
Anklage der Hehlerei vorgeführt. Der 
Richter verfcheb die Verhandlung auf 
den 15. Juni und jtellte den Ungeflag= 
ten unter eine Bürafchaft von $500. 
E3 heißt, dab ein Dieb, Namens 9. 
Shannon, dem Pfandleiher eine grö= 
Bere Quantität geftohlener Kleivungsd« 
jtüde verfauft habe. 

* [3 der 17 Jahre alte Edwin Als 
men von No. 553 Stephenfon Gtr. ges 
ftern im Calumet-Sce ein Bad nahm, 
wurde er plöglich von Krämpfen befals 
fen und fant unter. Noch) ehe ihmSYilfe 
hätte gebracht werden fünnen, war et 
ertrunfen. Seine Leiche wurde ſpäter 
aufgefunden und nach Roljtons Mors 
gue gebracht. 

*Un der State und ongreß Str. 
wurde gejtern Hentr Reis von N0.2900 
Wallace Str. pon einem von Cha, 
Walt geleiteten Fuhrmwerte überfahren. 
Reis wurde nach dem County-Hofpital 
gebracht, mwo* die Aerzte neben einem 
Bruch des linfen Beine auch inners 
(iche Verlegungen conftatirten. Den 
Fuhrmann Chas. Walt, durch defjen 
Leichtfinnigfeit der Unfall angeblich 
herbeigeführt wurde, befindet fich im 
Haft. 

*Als Joſeph Polak von No. 76 E. 
Ohio Str. geſtern an dem neuen Bib— 
liotheksgebäude, Ecke von Waſhington 
St. und Garland Place, mit dem Ent⸗ 
fernen eines ſchweren Balkens beſchäf— 
tigt war, ſtürzte derſelbe plötzlich nie— 
der und zerquetſchte ihm das linke 
Bein. 

*Während Wm. Friedſtein von No. 
16 S. Carpenter Str. geſtern Abend 
mit dem Reinigen eines Revolvers be— 
ſchäftigt war, entlud ſich derſelbe plötz⸗ 
lich. Die Kugel drang ihm in die linke 
Hand, verurſachte aber eine nur unbe⸗ 
deutende Wunde. 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
pet”. 

*Der achtzehn Jahre alte Michaeh 
Gearry, welcher am 6. Juni von einen 
Rangirlofomotive der Wabafh Linie, 
an der Kreuzung der 22. Str., über 
erlegen. Die Eltern des Verunglüdten 
fahren wurde, tft geitern Wbenb im 
Mercy-Hofpitale jeinen Verletzungen 
mohnen in dem Haufe No. 648 Gorbon 
Str. Der Eoroner hielt heute den Ye 
queit ab. 

*Die notorifche Pearl Smith murbe 
legte Woche in Cincinnati - verhaftet 
und geftern Abend nad} bier zurüdge» 
bracht. Das rabiate Frauenzimmer war 
nämlich vor zmei Monaten bon bem 
Großgeichmorenen wegen Diebitahls im 
Antlagezuftand verjegt worden. So» 
bald fie nach Hinterlegung der erfor“ 
derlichen Bürgichaft ihre Freiheit wien 


— neh 


der etang! al, mare Te Füße), 


MER 
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|MILLINERY 


Flur ist 
gepadt voll. 


300 Berkäuferinnen find mit dem 
Abjak von Hüten beihäftiat, jo jchnell 
wie diefelben nur zum Verkauf aus= 
geftellt werden können. QIüglich wer: 
den von uns ganze yabrilanten-Ya= 
ger, ohne Nüdliht auf Tuantität,zu 
10c und 20c am Dollar angefauft u. 
bon uns mit geringem Nuben an das 
Bublicum abgegeben, wie nadyjtehende 
Preiſe beweiten; 


Leahorn Hüte — 
werth $1....... 


Leghorn Hüte — 
werti) $4 


Stanley Kappen — 
sa ne anna 


Auswahl von 1000 Duk. 
ehr feinen Milan und 


fancy Geflecht-Hüte, 


werth 83 und 34. .. 790 
Weite Chip Hüte— 
wert) $2.00 — 6 


970 


DDR 


20,000 garnirfe Hüte, — von 85 
bis 850, in 6 Partien getheilt — 


Kommen Sie — 


—— — — 


The Columbus 


State und Monroe Str. 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, Oi 28l. 


Deutiche Firma. 18ap1j 


5 baar und * — auf $50 wert) Möbeln. 
noch Bifrige Baflageigeine tom 
fen will, möge fih jegt melden, denk 
Preije werden naͤchſtens theurer. — 

Näheres bei: 


Anton Boenert, general-Agenl. 

Bollmachten mit —————— Beglaubi⸗ 

gungen, Erbſchafte-KGoLeftionen, Poſtauo⸗ 

sahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. 2flm 

—— Weltausſtelluugskalender für 1803 gratis. 
eachte: 


22 La Salle Str. 


OOD SALARIES 


byyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


„BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor, Watssh Ave, Chicags, 
BUSINESS a SHORTHAND COURSES. 


orid. Magnificent Ostalogus 
Can visttW or!d’s Fair grounds Saturdays 


Ö0D POSITION 


i 


_ Redhtsanwälte, 


"Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


‚ Simmer 508, Chamber. of E,mmerce Building, 


.. 140 Washington Str. 


Keledbon 2 2024 24. 24ocibd,1} 


" Adolph J. Sabath, 


Advocat, 
— 1013 1016, Tentonic Building, 
6S-172 Washington Stxr., Ecke 5. Ade. 
Speciälilät: 


Befistitel-Unterfuchungen. 


‚JULIUS GOLDZIER. Jonx L. RODGERS. 


| - Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, - 120 Randolph Eir., 


‚Dimmer 901-907. 


ui u 


nr LONGENECKER, Früpew Staatsanwalt, 
JAMPOLI 


S,3 Jahre ang Sufensantdäntgnft 


— ee & Jampolis, 
tet = Unmwälte, — 406, “THE TACOMA”, 
for aduionftr,, Chicago. . 2la0ım 
BRHARDT 


— J 


liegt ein Hauch ſtillen Friedens, man 


in der des Gatten, und ihr zärtlicher 








| ift von rothem Feuerfcheine übergoffen, 
während die übrigen Theile des Hüt- | 


| 


I 





| 


| 


| 


aber Me 


ı hören, welches fih nur mwidermillig in 


| zu Tage gefördert, und die Mahlzeit 


-mährend die Gattin, 


Die Weltansitellung.. 


Eine Stunde bei den. Werken 
deuticher Ki Künftler. 


Die Jemülde Vanliers, Menzels, Erueb: 
nets, Hildebrands ud. 


Die deutichländiiche Ausftellung 


-  vollftändig fertig. 
Huntes Allerlei. 


Km Saale No. 32 de3 Kunftpalaftes, 
links vom Eingange, fällt dem Beſucher 
ein Genre-Bild auf; nicht durch ſeine 
Größe oder durch Farbenreichthum, 


ſondern durch das Sujet und deſſen 


künſtleriſche Verwerthung. Das Bild 
trägt die Nummer 506, und iſt das 
Werk des Düſſeldorfer Malers Profeſ— 
ſor Benjamin Vautier. Es zeigt dem 
Beſucher eine ſüddeutſche Bauernſtube, 
eine im Bett liegende, kranke Frau 
und deren Ehemann, welcher dasKran— 
fenwärter-Amt übernommen bat. 

Der Künftler muß mohl eineScene 


| tie diefe, welche er hier auf die Lein> 
| wand gebracht hat, zu beobachten Ge- 
legenheit gehabt haben, jonjt wäre e3 


ihm nicht möglich gemwefen, die Figuren 
mit folcher Lebenswärme zu zeichnen. 
Obgleich e8 ein Kranfenzimmer . tft, 


möchte jagen, der Behaglichkeit, über 


| dem Ganzen. war ruht der Blid des 
| jungen Mannes mit dem Ausdrud tie 
' fen Kummer3' ud" ängftlicher Sorge 
! auf dem bleichen Antliß der Gattin, 


to diefe fcheint die Krifis nicht nur 


| itberftanden zu haben, fondern fi} auch) 


fchon auf dem Wege der Bellerung zu 
befinden. Die Hand der Kranken liegt 


Blick ift zmifchen ihm und ihrem, auf 
De Mannes SKnieen enijchlafenen 
Kinde getheilt. 

Das Bild wird mährend des gan 
Br Tages von Beſuchern umlagert und 
iſt beſonders für die Frauen ein Ge— 
geuftand der Bewunderung. Jede mag 
wohl mit dem jtillen Wunfche fortge- 
hen, daß die bleiche Dulderin auf dem 
Krantenbett bald wieder friſch und 
munter in ihrer frievlihen Häuslich— 
feit jchalten möge. | 

Auf der anderen Geite desjelben | 
Saales hängt ein großes Gemälde, das | 
ſchon von Weitem durch die Lebhaftig— 
keit ſeiner Färbung auffällt. Es iſt 
Adolph Menzels „Walzwerk“, eine Ar— 
beit, die ſelbſt dann vor ihremSchöpfer 
Reſpekt einflößen würde, wenn derſelbe 
nicht einen in der Kunſtwelt ſo wohl⸗ 
klingenden Namen hätte, wie dies that- 
ſächlich der Fall iſt Mit einer Natur- 
treue, die ihres Gleichen ſucht, führt 
uns der Künſtler die modernen Cyclo— 
pen, mächtige, ſehnige Geſtalten, vor, 
wie ſie das bis zur Weißgluth erhitzte 
Metall erſt unter den Hammer, dann 
unter die Walzen bringen. Man glaubt 
förmlich das Knirſchen des Eiſens zu 


die gewünſchten Formen bringen läßt. 
Die nächftelmgebung desSchmelzofens 


mit welchem er fein Boot 


pochend, 





tenraumes in Halbdunkel gehüllt ſind. 


ner der Arbeiter entnimmt einem 


Schrank eine Flaſche, 


erblickt man eine junge Frau, die Gat— 
tin eines der Arbeiter. Letzterer hat ihr 
ohne weitere Umſtände den Korb, den 
fie gebracht, aus der Hand genommen 
und unterfucht denfelben auf ſeinen In⸗ 
halt. Ein mächtiges Stück Brod und ein 
Topf, deſſen Inhalt, wenn er aus 
Fleiſch und Gemüſe beſteht, genügen 
dürfte, auch den ſtärkſten Appetit des 
Arbeiters zu befriedigen, ſind bereits 


wird wahrſcheinlich eine ganz köſtliche 
| fein. 


deren inhalt | 
ficher dazu beftimmt ift, die vom ſchwe- 
ren Tagemwerf ermübdeten Glieder aufs | 
Neue zu ftärfen. Auf der anderen Geite | 





Ferdinand Bruell3 berühmtes „In 
der Bilder-Galle:ie”, ift jchon fo häu= 
fig befchrieben und von Vielen auch 
fchon gefehen worden, daß wir e& hier 
wohl übergehen fünnen. E3 trägt die 
Nummer 176. 

Ein föftliches Genre-Bildchen ift No. 


1 300; William Iiruebnerd „Der erjte 


Schritt. “ Ein etwa zehn Jahre alter 
Knabe hat des Vaters Flafche entdedt, 
aus welcher diefer hin und wieder einen 
Schlud „zur Stärfung“ nimmt. Uns 
Tchlüffig hält der Heine Schelm das ver= 
botene Gut in der Hand, und mit 
ſcheuem Blick horcht er nach der Thüre, 
ob etwa Jemand kommen und ihn 
überraſchen möchte. Geſchieht letzteres 
nicht, ſo wird ex, ehe eine weitere Mi— 
mute vergeht, mit dem Inhalt der 


Flaſche Bekanntſchaft gemacht haben, 
dasunterliegt keinem Zweifel. —Eduard 
Hildebrand, Mitglied der Akademie 
der Künſte in Berlin, deſſen Aquarell—⸗ 


bilder in allen Gallerien zu finden 
ſind, beweiſt durch das im Saal Ne. 
31 hängende Bild „Königin Louife“, 
daß er auch in Delgemälden Großes 
leiften fann. . Die jünge, liebreizende 
Königin befindet fih auf der Ylucht 
bor dem forfifchen Eroberer, nachdem 
der Lehtere in Berlin eingezogen. Der 
Moment, da fie einen ojtpreußifchen 
Bauern um Schuß anfpricht, ift durch 
den Künftler mit biftorifher Treue 
feftgehalten und auf die Leinwand ge- 
bracht worden, 

Ein büjteres und erateifenbes Bild 
ift das No. 245, eine Schöpfung des 
Grafen Ferdinand bon Harrach. Es iſt 
eine Gebirgslandſchaft. In der Abend⸗ 
dämmerung, auf einem Bündel Holz, 
unweit von ſeiner Hütte, liegt ein 
Bauer, der von einem Felſen geſtürzt 
ift und fich tödtliche Verlegungen zuge: 
zogen bat. Man hat dem Sterbenden 
einen Priefter geholt, Derjelbe beugt. fich, 
zu ihm nieder und hört feine Beichte, 
bon Schmerz 
übermältigt, fi) zu.den Füßen bes |. 
Verunglüdten niedergeworfen hat. 
Stumm und theilnahmsvoll ſtehen 
mehrere Nachbarn vor ber Gruppe, 


— mei Ä 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 13. Juni 1393. 


Galtin zu tröſten, wohl wiſſend, daß 
in einem foldhen -Moment& jeder Troft 
bergebena ift. Bald “hat der Aermite 
auzgelitten, und "Frauer zieht in der 
Hütte ein, in welcher ned) wenigeStun- 
ben zubor Glüd und Zufriedenheit 
berrichte. 

Mit einem Bilde von Schlabitz, im 
Saale No. 30, gleich links vom Ein— 
gang, mag der heutige Aufenthalt un— 
ter den Werken deutſcher Künſtler be— 
endet werden. Das genannte Gemälde 
verſetzt uns in eine ländliche Schul— 
ſtube, in welcher der Cantor mit der 
Klaſſe ein Lied einſtudirt. Wie eifrig 
der alte Herr die Taſten des noch äl— 
teren Inſtrumentes bearbeitet und da— 
zu ſeine Stimme erſchallen läßt! Die 
Knaben undMädchen ſind ebenfalls von 
der Wichtigkeit des Momentes durch— 
Be und fingen, daß e3 eine Art 
at. 

Ein Gefchwifterpaar, welches augen- 
Tcheinlich zu Tpät gefommen ift, wagt 
es nicht, feine Pläße aufzufuchen, und 
bleibt hinter dem Lehrer ftehen. Wäh- 
rend das Mädchen fchluchzend die 
Cıhürze an die Augen führt, betrach- 
tet der Knabe refignirt das auf dem 
Pult Tiegende Rohrftöchen, mit dem 
er wahrjcheinlich ſchon bei früherenGe— 
legenheiten Bekanntſchaft gemacht hat. 
Vielleicht läuft es diesmal noch gnädig 


ab, denn erſtens ſcheint die Sonne hell 


und freundlich durch das Fenſter und 
ein goldiger Strahl verirrt ſich ſogar 
über das Geſicht des ſingenden Lehrers, 
und zweitens muß das Lied ganz aus— 
gezeichnet klappen, das ſieht man an 
den ſelbſtbewußten Mienen der kleinen 
Sänger. 
«x * 

Unzufrieden mit fi und der Melt 
und Rache gegen feine Kameraden 
brütend, fit Giufeppe Carmidora jeit 
einigen Tagen in feiner Gonbdel, deren 
Unferplaß in dr Nühe des Kloſters La 
Rabida liegt. Nicht3 fann ihm feine 
frühereHeiterfeit wiedergeben, und nur, 


menn die Pflicht ruft, rafft er fi) Auf | 


und ift foheinbar mwicder der Ulte. 
Der Grund für diefe ungefunde Ge- 
müthsverfaſſung Giuſeppe's ift der 
Verluſt eines fchönen, rothen Teppiches, 
geſchmückt 
hatte. Jeder der Gondoliere hat näm— 
lich ſein Fahrzeug auf's Beſte heraus— 


geputzt, wozu Alles dienen mußte, was 


von der Dekoration irgend eines Rau— 
mes im Jackſon Park übrig geblieben 


war. Jenes Stück Teppich ſtammte aus 


demVerwaltungs-Gebäude, und es war 
der Stolz Giuſeppes. 

Die Kameraden hatten das Pracht— 
ſtück ſchon häufig bemerkt, und der 
Neid, dieſes häßliche Laſter, veranlaßte 
den einen, Antonio Maraſino, einen 


günſtigen Moment abzuwärten und, 
als 


dieſer gekommen, den Teppich zu 
rauben. 

Giuſeppe merkte den Verluſt bald 
darauf und war wüthend. Die Sache 
wurde noch ſchliinmer dadurch, daß 
Antonio, auf ſeine körperliche Stärke 
erklärte, er würde Giuſeppe 
oder irgend Jemanden, der er verſuche, 
ihm den Teppich wieder zu entreißen, in 
dieLagune verſenken, da, wo ſie am tief— 
ſten iſt. Da nun Giuſeppe nicht ſchwim— 


ints in der Ede ſcheim ich eine Art | nıen fann und nebenbei vor ben Yäus 
Vorrathsfammer zu befinden, denn ei- | 


ften Antonios einen gewaltigen Refpett 
bat, fo finnt er auf Rache und, obaleich 
er noch nicht weiß, wie er es anftellen 
Toll, ift er der feften Ueberzeugung, daß 


Tpigbübifchen Antonio abzurechnen. 
* * &* 
Bis übermorgen wird die geſammte 


deutſche Ausſtellung in jedem einzelnen 
Schauwagen: Germania. 


Gebäude fertig ſein, ſo daß alſo mit 
dem deutſchen Tage gleichzeitig dieVoll— 
endung des Geſammtwerkes gefeiert 
werden kann. Die Architekten Radke 
und Hoffacker werden am 20. d. M. 
nach Deutſchland abreiſen, da hier 
nichts mehr für ſie zu thun übrig 
bleibt. Die Herren haben allen Grund, 
mit Stolz auf ihr Wirken zurückzubli— 
cken, denn obgleich Deutſchland von al— 


len fremden Nationen entſchieden das 
Fidelia-Geſangberein. 


Meiſte zu der Geſammtausſtellung, wie 
ſie jetzt daſteht, beigetragen hat, und 


die zu bemältigende Arbeit, eine ganz | 


riefige war, jo forgten die Vertereter 
des Deutfchen Reiches doch mit aner- 
fennenswerthem Gifer dafür, daß 
Deutichland amEröffnungstage fih be- 
reits ſehen laſſen konnte, wenn es auch 
in Folge unvorhergeſehener Umſtände 
nicht möglich war, das Ganze zurZeit 
fertig zu ſtellen. 

Wenn alſo jetzt die Leiter des Un— 
ternehmens in die Heimath ziehen und 
das fertige Werk den zurückbleibenden 
Beamten überlaſſen, ſo dürfen ſie dies 
mit dem Bewußtſein thun, daß ſie 
ihre Pflicht voll und ganz gethan 
haben. 


„Abendpoſtẽ“, tãgliche Auſſage 37,000. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: Auguſt Schultz, vierſtöck. 
Brick-Storage, 175 W. Randoſph Str., 8009; ©. 
Gonnermann, dreiſtöck. Brich-Flats. 52Sedawick 
Str., 52500: R. O. Moore, einſtöck. Brid Wohnbaus, 
358 vůdſon Ave. *2000: N. vVienge, zweiftöd. Brick⸗ 
Store, u und Bajement, 1569 Sarrifon Str., 
BR: F. Dunne, zweiſtöck. Brick-Flats und 
Baſenment, 47 Sri EStr., BWO: 9. Wittfind,. drei- 
ſtöck. Brick⸗ Flats, B524 Place, 86300; ©. 8. Beebe, 
zweiftüd. ramesflats und Store, 957 Mrmitage 
Are, 500; N. D. Sorten, ziweiitöd. SFrame-Mobn: 
haus, 888 Yoomis Str., KWO; ıranf Grenia, zwei— 
ſtöck. Brick-Flats, 424 Paulina Str., K500: Wil- 
fon & Bennett, zweiſtöck. Brick-Flats, G68 Sanga= 
mon Etr., 8300; Annie Dieunos, zweiftöd. Frame— 
Flats, 3 Kuplor Ave, E00; O. A. Cook, zwei⸗ 
ſtöck. Frame-Wohnhaus, 1082 Early Ave. 8200. 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Juni 183. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemwäüje 
Rothe Nüben, 65c—70c per Kifte, 
Rothe Beeten, $1.50—$2,50 per Barrel. 
Sellerie, 4K--50c per Dutzend. 
Kartoffeln, — der Buſhel. 
erg 82.50-83.00 per Barrel, 
— = hi: 
tgel. 
Hühner, IK— 1% * hun. 
Trutbübner, S-8c per fund. 
Enten, 8—% per Bund, 
Gänje, 8. 00—$6.00 per u 


Beite Rabmbutter, wa 20: Ge Pfund. 
Gheddar, 10—11kr ee Di. 
Friſche Eier, 14c per Sehe 
* — 


itronen, 


, Zimotbp, in 
a 
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Fogee ve Feigen 


Der Deutiche Zap. 


Die Aufftellung der der einzelnen Ar 
theiluitgen und die Marfchord- 
nung endgiltig feftgeitellt. 

Syn der geftrigen Sigung des Feſt— 
zug-Comites wurde der Aufmarfd) 
der- einzelnen Divifionen und Unter: 
Abtheilungen endgiltig feftgeftellt. Als 


—8 


Sammelpuntt iſt, wie bereits in der 


„Abendpoſt“ mitgetheilt wurde, die 
Lake Front auserfehnt; die Spitze des 
Paradezuges wird ſich an Park Row 
anlehnen. Der Abmarſch erfolgt um9 
Uhr 30 Minuten. Die Colonnen— 
Ipiten der verfchiedenen Diviſionen 
jollen durch aufgeftellte Tafeln genau 
bezeichnet werden. Jeder Diviſions-— 


marfhall muß auf dem angetviejenen | 


Plage zur rechten Zeit anmwejend fein 
und bie Meldungen der eintreffenden 
Abtheilungen entgegennehmen. Don | 


jeder Divifion wird zu dieſem Zweck Marichall: Captain M. Kremer und 


ein Wdjutant potaußteiten und Den 
Rapport an den Marfchall machen. 
Dadurh foll jede Unordnung und 
Verzögerung der Aufitellung vermie- 
den werben. Die endgiltig angenom- 
mene Marjchordnung ift die folgende: 


Ehrenwade. 


unter Befehl des Lieut. John Rehm. 

Muſik: Deutſche Garde-Inf.-Kapelle, 
Director Ruſcheweyh. 

Feſtmarſchall: Frank Wenter. 

General-Adjutant: HenryGreenebaum. 

Chef des Stabes: Peter Hand und 
Fred. Eberſold und Stab. 

Feſtbehörde, Gäſte, Stadtrath von Chi— 
cago, deutſcher Preßclub und 
deutſche Geſellſchaft in Kutſchen. 

J. Diviſion. 

Lake Front-Park, nördlich von Park 
Row, anlehnend mit dem rechten 
ner an Michigan Ave. 

Abtheilung. 

Muſik: Garde du Corps-⸗Kapelle, Ka—⸗ 
pellmeiſter Herold. 

Marſchall: Gen. Hermann Lieb. 

Adjutant: Lieutenant John Baus. 

Veteranen-Verein der Der und 82er 
SU. Bolunteers. 

General Gufter Camp. 

Deutſch-amerikaniſche Veteranen. 

Chau-Magen: Columbia mit 
— 13 Staaten. 

2. WAbtheilung. 
Mufikfapelle, 

Marfchäle: Sohn Sacob und Louis 
D. Kobk und Stab. 

Die aktiven QTurner von Chicago in 
Uniform. 

Schauiagen: 


den 


Freiheitskrieg. 


Roſenbeckers Muſikkapelle. 


Paſſive Turner von Chicago. 
„Rebellionskrieg.“ 
„Germantown,“ 
Schauwagen: Entwicklung des Schü— 
tzenweſens. 
Herolde und Landsknechte. 
Nord Chicago Schützenverein. 
Chicago Schühenverein. 
2. Diviſion. 

Nördlich von der erſten Diviſion. 
— 

Marſchall Auguſt Boecklin und Stab. 
Veleranen der deutſchen Armee. 
Schauwagen: Freiheitskrieg von 1813. 
Muſik: Gemania-Kapelle, Director 

Meincken. 
Deutſcher Kriegerverein. 
Schauwagen: Nach der Schlacht 
Rezonville. 


bei 


ut ) { Deutſche Kriegerkameradſchaft. 
er in die Lage kommen wird, mit dem | heaf 


Deutſcher Landwehrverein. 


South Chicago Kriegerberein. 
Schauwagen: Marketender. 


Deutſcher Militärverein. 
Kriegerverein „Town of Lake“. 


Verein deutfcher Waffengenoffen. . 
Deutiher Kriegerverein von Elmdurft. 
5. Dipifton. 

Nördlich von der 2. Divifion. 
Bülow-Kapelle. 
Marſchall: Hermann Pomy und Stab. 
Germania-Männerchor. 


Orpheus⸗Männerchor. 
Tentonia-Männerchor. 


Sennefelder Liederkranz. 


Geſangverein Frohſinn. 
Geſangverein Arion. 
Harugari-Sängerbund. 
Nord Chicago Liederfranz. 
Liedertafel Vorwärts. 
Kreußer-Quartett-Club. 
Liederfranz Eintracht. 
Lake View-Männerchor. 
Harmonia-Männerchor. 
Schweizer Männerchor. 
Grütli-Verein. 
Andere Schweizervereine. 
Schauwagen: Helvetia und dieSchwei— 
zer Cantone. 
Junger Männerchor. 
Südſeite-Männerchor. 
Geſangverein Harmonie. 
Columbia⸗Männerchor 
Park. 
wo Fidelia von Hammond, 
n 
4/4 58 Freundſchaft. 
Vereinigte Männerchöre. 
Weltausſtellungs-Chöre. 
Geſang- und Kranken-Unterſtützungs— 
verein Harmonia. 
Groß Park Liederkranz. 
4. Diviſion. 
Nördlich von der 3. Diviſion. 
Muſik-Kapelle. 
Marſchall: Fritz Auguſtin und Stab. 
Plattdeutſcher Verein. 
Schauwagen: Columbus auf der 
„Santa Maria“. 
Muſik-Kapelle. 
Plattdeutſche Gilden. 
Echauwagen: Deutſche Marine. 
Hamburger Club. 
Plattdeutſche Vereinigung. 
Verein deutſch-amerikaniſcher Bürger 
von Avondale. 
Schleſiſcher Kranken-Unterſt.Verein. 
5. Diviſion. 
Nördlich von der 4. Diviſion. 
Muſik-Kapelle. 
Marſchall: O. L. Wullenweber und 
Stab. 
nn ber —— 
uwagen: Die Hermanns la 
Orden der Druiden. * — — 


von Auburn 


| Badiſcher 


Deufch⸗ -amerif. 


| 
| 
| 
| 


isses 





| Schaumagen: Alle Gebiete der Zenit, 
Techniſcher Verein. — 
4hthiasritter. 

6. Diviſion. 
Muſik-Kapelle. 
Marſchall: Henry Pieper und Stab. 
Verein Bavaria. 

Schauwagen: „Bavaria“. 
Vereinigte Section der Bayern. 
Chicagoer Bayernverein 
Schauwagen: „Der Bayriſche Löwe.“ 
Vereinigter Bahern⸗ und Defterreicher⸗ 
Unterſtützungs-Verein. 
Krantenunterſtütz.-Verein. 
Zurheſ. Krankenunterſtügz.⸗ Bar 
fte. 
Bürger von Gano, Ill. 
-Berein vom 


u: cide 


Kranken-Unterſtützungs 
Town of Lake. 
7. Diviſion. 
Nördlich von der 6. Diviſion. 
Muſik-Kapelle. 


Stab. 
Drei Königs-Commandery No. 9, 
€. D. 


Zions⸗ WGemeinde von Auburn Park. 
Schauwagen: Waſſermühle. 
Trierer Bruderbund. 

Schauwagen: Spinnſtube. 
Luxemburger Verein. 

Vater Rhein und Kölniſche Bauern. 
Rheinländer Bund. 

Thüringer Verein. 

Burg Lichtenſtein. 

Schwabenverein. 

Dresdener Vogelwieſe. 

Verein Saxonia. 

Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 


8. Diviſion. 
Abtheilung. 
an Michigan Ave., 


Aufſtellung rechter 


Flügel ſüdlich von 12. Str., drei 
germeiſter ermahnte die Streiker zur 
Major | 


Kutſchen in Reihe. 
Marſchall der 1. Abtheilung: 
Heintzmann und Stab. 
Muſik-Kapelle. 
Die alten 48er. 
Cleveland Frauen-Verein. 
Inabhängiger Orden der Rothmänner. 
Drden der Auserwählien Freunde. 
Ehren-Ritter und Damen. 
Martha Wafhington-Frauenverein. 
Nord Chicago Kegei-Elub. 
Mondſchein Kegel-Club. 
Schiller-Club. 

2. Abtheilung. 
Marſchall: Joſ. Miehle und Stab. 
Muſik-Kapelle. 

Gambrinus und Bacchus. Deutſche 
Wirthe von Chicago. 

Cheſter A. Arthur Council, O. C. F. 

Veritas Council, O. C. F. 

Cosmopolitan Council. 

Allemania Council. 

Rheiniſcher Verein. 

Drder of Mutual Protection. 

Freiheit3-Loge Mutual Protection. 

TrantlineLoge Mutual Protection. 

Elub Fortuna. 

Kanarienzüchter-Verein, 

Bürger in Kutſchen. 


Die Schweizer Vereine 
einer geſtern abgehaltenen Verſamm— 
lung beſchloſſen, ſich in ihrer Geſammt— 
heit an dem Feſtzuge betheiligen zu 
wollen. Die Spezial-Aufſtellung er- 
folgt um 8 Uhr vor dem — ale, 
an der Ecke von Clark und Michigan 
Str. Die ſchweizeriſchen eltaus- 
ftellungs-Commiffäre und die Delega= | 
ten der einzelnen Vereine werben jich | 
in KRutjchen dem Zuge anjchliegen. 


haben in | 


| zadlien 


| Deutfche, Schweden und 








Da3 Programın für die Freier auf 
dem Weltausjtelungsplage ſelbſt iſt 
bereit3 ausführlich mitgetheilt worder 
Eine Aenderung ift nut infofern ein= | 
getreten, al3 auch der Neihscommillär 
Mermuth und der deutiche Gejandte 


| jentiren fol. 


| der Comitemiiglieber: 
| Mrablesti, 


Schweden, 


nicht ihren vollen Lohn erhal 


Die geſchuldeten Beträge ſollen von 55 
Rockford, Dubuque &KS 


| di noch immer auf den Contracts | 
Ein PRolizift begab fich ge= ! 


| Kid), auögenomien Sonntaas. 


Baron von Holleben Anſprachen hal- 


ten werden. 

Die Turnerabtheilung des Feſtzuges 
formirt ſich Punkt 8 Uhr am Market 
Square, zwiſchenKandolph und Waſh— 
ington Str. Sie wird in der erſten 
——— Auffiellung finden. 


ihrer he ring Situng den — 
an, zur Feier des „Deutſchen Tages“ 
die Countybureaux, ſoweit als irgend 
zuläßlich, zu ſchließen. 


Dem Mayor Harriſon wird eine 
Dentktſchrift überreicht. 

Das Bürger-Comite, welches für die 

Beibehaltung der Specialfächer in den 


| her den jungen Kifta, 


öffentlihenSchulen den leider theilmeis | 
fe erfolglofen, Kampf geführt hat, befte- | 


hend aus den Herren Max S * * PBrä- 
ſident. Louis Kohtz, Secr.; O. L. Vau⸗ 
weber, Thorwald Noerup, J. P. Hand, 
Julius Goldzier, Georg y Schmidt, 
Louis Schutt und Philipp Koehler, 


überreichte geſtern dem Major Harri— 


| — 
heutigen Nachmittags eine gemeinſame 





ſon eine prächtig ausgeführie, in Sil- 


ber beſchlagenem Ledereinband gefaßte 
Dieſelbe enthält etwa 100 * 


Denkſchrift. 


Seiten und trägt auf einer fleinen fil- 


bernen Platte die Auffchrift: 


an Carter H. Harriſon“. 
Adreffe, die von HernDlar Stern nad) 
einer pafjenden Anſprache 
murbe, wird dem Bürgermeifter imfRta- 
men der deutfchen Benölferung Chica- 
003 der Dant für fein Einfohreiten zu 
Gunften des deutfchen Unterrichts und 
für die Ernennung des Herrn Keane 
zum Mitgliede des Schulraths ausge⸗ 
ſprochen. Es wird ferner auf die Hoff⸗ 
rung bingetiejen, die alle Freunde ei- 
nes feaensreichen Erziehungsſyſtems 
auf den Bürgermeiſter bon Chicago 
ſetzen, der nicht zugeben könne, daß die 
amerikaniſche Schulbildung verſchlech⸗ 
tert werde. 

Der Mayor ſprach der Delegation 
ſeinen Dank für die erwieſene Aner— 
kennung aus und erklärte ferner, daß 
er nach wie vor für eine liberale Erzie- 
hungsmethode eintreten werde. Auf 
rähere Mittheilungen über feine Ap- 
fichten Tieß fich Herr Harrifon im Ue- 
brigen nicht ein, ftellte aber eine genaue 
Erwägung der Dentjhrift in Ausficht, 


* Trotzdem die Abendpoſt“ that⸗ 
ſächlich ng Concutteng bat, bemüht 
fie fi, den Lefern immer Befferes zu 
bieten. —— — — 


„Die | 
Freunde des neuen Erziehungsſyſtems | 


In der des Couunty⸗CElerks 


verleſen F 


| 


| 
| 
| 
| 
5 
Ihe 8 
a 


Situng abgehalten werben. 


Ihr wundert Eud), 


— 


lichen 


welchen 


Zweßhalb Frau .... 
Walkrıle ift? 

Ihr die Thatfaben wüßtet. 

finden, daß fie Pearline 


- fo enthuftaftifch über 
Ak würdet nicht, wenn 
Ihr werdct 
gebraudht an« 


ftatt der elenden und vielleicht gefähr- 


mit 
Ihe 


Nachahm rungen deſſelben, 
Ihr zu waſchen verſuchet. 


müßt nicht denken, daß alle Mafchpulver 
sleih find. Pearline ift das Driginal 


und das befte, 


dies. 


Millionen Frauen wien 


% 
Ebenfogut weiß es jeder Baufirer 


und Preisvertheiler, aber unı Euch feinen 
Stoff zu verfaufen, muß er —* daß er 


„Saffelbe wie” Pearline 


oder „ebenfo gut” 


ft. Er ift nicht 


— ſeid gerecht und ſchicket ihn zurück. 


Bütet Euch vor Nahahmunsen 


8r 


mL 


Aus Lemout. 


Die Streiker halten eine große Maſ— 
ſenverſammlung ab. 

In dem Canaldiſtrict herrſchte auch 

heute, ſoweit die Nachrichten reichen, 

vollſtändige Ruhe. 


nommen worden, obwohl zum großen 
Theil nur mit geringer Mannicaft. 
In der Section 7, welche unter der 
Leitung der Contractoren „Ngnemw & 


Eo.“ fteht, ift noch fein Arbeiter zu je- | 


Dagegen arbeiteten in dem Samp 


ben. 
ausdraden, 


No. 10, ı00 die Unruhen 
etwa 125 Mann. 


Die Streifer hielten deftern Nach | 


mittag in Bromns Mufifhalle eineBer- 
fammlung ab. Etma 600 Berfonen 
nehmen an der Situng Theil. Auch 
Manor McCarthy und Guperpifor 
Meimar waren anmwefend. Der Bür- 


Ruhe. Seine Worte Tchienen auf tei= 
nen unfruchtbaren Boden zu fallen, 

venn auc) bei vielen noch eine hödhit er- 
Bitterte Stimmuna borherridht. 


Die Arbeit iit im | 
den meilten der Camps wieder aufges 





ın sung alle find 
| fi Atten arindf re nad yaejeben. 


Sie | 


Ichrieben die ganze Schuld den Eon> | 


die den anfänglich 
ven 174 Cents 
auf 15 


traftoren zu, 
Lohn 
Stunde eigenmädhtigq 
herabgeiegt hätten. 

entichloffen zu fein, an dem erften S 
feitzubalten: 


Cents 


be⸗ 
pro | 


Man fcheint feſt | 
en atz 
Nach einer längeren und 
fegr erregten Debatte wurde auf den | ner ‘ 


Antrag des Bürgermeiſters MeCar- 


thy der Beſchluß 
beſtehend aus 
Nationalitäten — 


gefaßt, ein Comite, 


Srländer, Polen, 


zwei Vertretern der fünf | 


Dünen — zu | 


erwählen, welches die Streifer reprä- | 


Als 


Jemand die Frage 


aufwarf: „Wie ſteht es mit den Ame- 


rikanern?“, wurde ihm die prompie 
Antwort: „Wir ſind alle Amerikaner“. 


Das Comite erhielt den Auftrag, mit | 
den Eontractoren in Unterhardlungen | 


zu treten, aber von der einmal feitae- 
jtelten Zohnfcala nicht Hzrabzugehen. 
Auch für 
oder andere unvorhergeſehene 
kommniſſe dürfen keine Abzüge 
werden. Tolgendes find die Nameı 

Polen, ckofeph 


Bor: 


Joſeph Maday; 

Sera, John Weber; 
Sullivan, James Aſh; 
Alex Berlin, John Sal 
Dänen, Mathias Raßmuſſen 


Matthias 
der, John 


ſtrom; 


und Criſt Paulſen. 


Im Laufe der Debatte kam auch der 
Umſtand zur Sprache, daß 15 Leute, 
welche an dem Camp No. 7 arbeiteten, 
lten hätten. 


bis Een zu $35 reichen. 

Der ‚Hauptzorn der GStreifer richtet 
or C. 
H. Locker. 
ſtern, mit einem Verhaftsbefehl in der 
Taſche, an den Canal, konnte aber den 
Herrn Contractor nirgends finden. 


eiwaige Doktorrechnungen 
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Fiſcher, Bot melden 95,000 jest im Gebrauch 
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Anſere ſieben Yiano- Verhaufsränne 
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undergi eichliche & 
un ıf de r einen 


einem 
eit für intelligente Auswabl. 
° iteben die feinften Schöpfungen 
nit (tworumter ein Piano, das liber 
te), auf der anderen Seite find 
htigem Ton zu Vreiſen, die 
gleit auch des beſcheidenſten 


€iı om: nens find. 


.. * p * pr 
Auswärts wohnende Künfer 
mit völliger cheit bei uns beitellen, da 
verpilichten, die Fracht bin und zurüd auf 
zu — ſalls es ſich nicht als 
rweiſt 
Alte Pianos in Tauſch 


können Siche 
wir uns 
irge end ein Ri ia 
a 3 en 
Neue Pianos zu vermi ietben. 
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Str.- und Dhde Bart» Station beftiegen werben. 
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Dagegen ‚heißt e3, daß der Mann, mel: | 


einen vollitän- 
Zuſchauer erſchoß, 
identificirt iſt. Die Polizei weigert 
ſich aber vorläufig, ſeinen Namen 
preiszugeben. 
Inqueſt zugegen ſein. 


ig unbetheiligten 


| oral u. 


aSamıtag Nadıt nur bis Waterloo. ITäghc. 


Balt imore & Ohio. 
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Er mwird jedoch bei dem | 
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Das in der Mafjenverfammfung er- | 


ahlte Somite ernannte Joſeph Mas 


m 
| dat; zum Präfidenten und Joſebh Aſh | 
Galesburg un 


zum Secrelar. Außerdem wurde eiı 


Eub-Comite von Fünfen — wel⸗7 


ches die Unterhandlungen mit den Con— 
tractoren und den Illinois Fe Weſtern 
Stone Companies“ ſofort in die Hand 


nehmen => Menn e3 fich irgend 


aßt, fol noch im 


gefet die Sonntagsheifage der Abendyofl, 


—r — — — — 
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| r Redakteur: Frik Gloganer. 
Gegen die Gewerfvercine. 

Sn der Beitfchrift „Century“ Toll 
durch mehrere aufeinander folgende 
Auffäbe der Beweis geliefert werden, 
daß die Gemwerfichaften in den Ber. 
Staaten ganz und gar unter dem Ein- 
fluffe „ausländifcher Anomnothings“ 
Ttehen. E3 wird angeblich gezeigt wer- 
ben, daß die Trade UInion3 alle ameri- 
faniihen Knaben daran verhindern, 
ein Handwerk zu lernen und Denjeni- 
gen die Aufnahme verweigern, die in 
einer Handfertigfeitsfchule ausgebildet 
worden jind. Dagegen würden Aus— 
länder, die daheim noch gar nicht au3= 
gelernt hatten, ohne Umftände zuge— 
I &% Die eingewanderten Arbeiter 
ir größtentheils Pfufcher, meil die 
auten und beiten Handwerker auf in 
ihrer Heimath Iohnende Beichäftigung 
finden fünnten. Außerdem jeien fie 
häufig moralifch verlumpt, zur&emalt- 
hätigfeit geneigt und ohne Berftänd- 

SR Für die politifchen Einrichtungen 
diefe3 Landes. Viele fämen fogar nur 
zeitweife herüber und gingen zurüd, jo= 
bald jie Geld genuq erworben hatten, 
aber während diefe „Erntearbeiter” fic) 
in jeden Beruf eindrängen bürjten, 
würden die amerifanifchen Handmwerter 
unter dem Vorwande fortgejagt, daß 
der Arbeitsmarkt überfüllt jei. Des 
halb würden die amerifanifchen Er— 
zeugnifje nicht mehr durch amerifani- 
jche Arbeit hervorgebracht, ſondern 
durch ungeſchickte, anarchiſtiſch ange— 
hauchte Ausländer, die den Strike und 
den Boycott eingeführt hätten und den 
Arbeitsmarkt willkürlich beherrſchten. 

Wenn das alles wahr wäre, ſo 
müßte man ſich über die Lammesgeduld 
der Eingeborenen wurdern, die ſich doch 
auf ihre Zähigkeit, Entſchloſſenheit und 
Thatkraft ſo viel zu Gute thun. Durch 
welche Mittel können die einheimiſchen 
Handwerker, die doch mit den hieſigen 
Verhältniſſen und der amerikaniſchen 
Arbeitsweiſe genau vertraut und wahr— 
haftig keine blöden Tölpel ſind, von 
ungeſchickten, unwiſſenden und unſitt— 
lichen Ausländern verdrängt worden 
ſein? Die Gewerkſchaften ſind hierzu— 

nde nicht über Nacht entjtanden, ſon— 

.n fie haben fi verhältnikmäßig 

ngjam entmwidelt. Somit fünnen die 

‚gewanderten Pfufcher nicht auf ein- 

al über die eingeborenen Künitler 
bergefallen jein und fie durch ihre Ue- 
berzahl erbrüdt haben. Auf die vom 
„Sentury“ in Ausficht gejtellten Be- 
meife darf man wirklich geſpannt 


> — — 


ein, 

As: ift e8 unftreitia, daß fich die 
Arbeiterbevölferung in allen amerifa= 
niſchen Induſtrieſtädten größtentheils 
aus Eingewanderten und ihren unmit— 
telbaren Nachkommen zuſammenſetzt. 
Das war aber auch ſchon dann der 
Fall, als die Gewerkvereine noch ſo 
gut wie nichts zu bedeuten hatten. 
Lestere fünnen alfo an diefer „betrü- 
benden” Erfcheinung unmöglich fchuld 
fein. Ehe die Maffeneinwanderung be= 
gann, waren die Ver. Staaten ein vor- 
wiegend aderbautreibendes Land, und 
nur an der Ditfüfte und in Bennfploa= 
nien gab e3 hochentwidelte Induſtrien. 
Erjt die Einwanderung von Millionen 
europäifcher Arbeiter. ermöglichte den 
induſtriellen Aufſchwung, den manche 
Gelehrte auf die ſogenannte Schutz— 
zoll-Politik zurückführen. Durch die 
Eiſenbahnen waren ungeheure Gebiete 
erſchloſſen worden, von denen zunächſt 
grade die Eingeborenen Beſitz ergrif— 


. Die neuen Anſiedler brauchtenGe— 
Gi und Wusrüftungsgegen- 
ande, die fi im Großbetriebe am 
Tchnelliten und. mohlfeilften heritellen 
liegen. Dezbalb entitanden Fabriten, 
tvelche vergleichsmweile hohe Löhne bo- 
ten, um WArbeitsträfte anzuloden, und 
da lehtere. hierzulande nicht in genü- 
gender Menge vorhanden waren, fo 
wurden fie au Europa herangezogen. 
Die Eingeborenen, die e3 nicht borzo- 
gen, auf halb geichentten Rittergütern 
ein unabhängiges Dafein zu führen, 
murden „Sapitäne der Induſtrie“, oder 
„Seichäftsieute.“ Da fie unleugbar 
fchlauer, fühner und unternehmung?- 
Iuftiger find, alS die meiften Europäer, 
fo Ichöpften fie bei dem nun folgenden 
großen Auffchwunge des Landes den 
Rahm ab. Die Ausländer blieben, mit 
verhältnigmäßig wenigen Ausnahmen, 
induftrielle Yohnarbeiter oder Klein 
händler. Wenn mai in der fo3mopoliti- 
Tchen Stadt Chicago, in der übrigens 
vie, Geiverfvereine ihre höghite Ausbil- 
* erreicht haben, die Liſte der ver— 
mogenden Leute durchfieht, jo über- 
zeugt man fich leicht, daß die „AUmeri= 
faner“, die faum ein Fünftel der Ge- 
iommtbevölferung bilden, mehr beji- 

‚ als die übrigen vier Fünftel. 

Als die induftriellen Arbeiter Ver— 
bände zu Bilden begannen, gab es un- 
ter den bejchriebenen Umftänden nicht 
fehr viele „Amerifaner” unter ihnen. 
Dennod) [pielten die Eingeborenen von 
Anfang an in den Gewerkfchaften eine 
größere Rolle, als fie ihrer Anzahl nad) 
beanfpruchen durften. Sie übernab- 
men gewöhnlich die führende Stellung 
und gaben den Gemerfvereinen ihre 
Richtung. - Nur in einigen Gemwerben 
war dies anders, und diefe mögen i 
der That von „ausländifchen Knom: 
noihings“ geleitet fein. Doch die „Lehr: 

göftage” Hat hiermit gar nichts zu 
thun. Einige Gemerfvereine gingen 
unſtreitig zu weit in dem Beitreben bie 


| 


un 
nach der Sehringe zu befeinlen, | mtketen, 


aber die meiften hielten fich in verrtünf- 
tigen Grenzen. Am allermenigften 
tird. danach gefragt, ob ein Knabe, 
ber ein Handiverf lernen will, don ein- 
geborenen oder von eingemanberten 
Eltern abftammt. Wenn e8 wenige 
amerikanische Lehrlinge gibt, To liegt 
das wohl daran, daß die Eingeborenen 


fich noch immer nicht zur Handarbeit ’ 


drängen. 

Die amerikanischen Arbeiter frember 
Geburt als Pfufcher zu bezeichnen, ift 
angeſichts deſſen, was ſie geleiſtet ha— 
ben, ebenſo undankbar wie unſinnig. 
Was wäre die amerikaniſche Induſtrie 
ohne die aus dem Auslande herange— 
zogenen Kräfte? Viele Induſtriezweige 
hätten gar nicht entſtehen können, wenn 
nicht die techniſchen Leiter ſowohl wie 
die geſchulten Arbeitskräfte aus Eu— 
ropa wären verſchrieben worden. Die 
Ausſchreitungen der Gewerkvereine 
ſollen und müſſen bekämpft werden, 
aber ſie als unſittliche Verbindungen 
ausländiſcher Pfuſcher zu bezeichnen, 
das, iſt, gelinde geſagt, eine echt ame— 
rikaniſche Uebertreibung. 


Der deutſche Tag. 


Zufällig fällt die deutſche Weltaus— 
ſtellungs-Feier in Chicago auf denſel— 
ben Tag wie die Neuwahl für den 
deutjchen Reichstag. Deshald kann 
man nicht gut der Verfuchung mider- 
jtehen, die beiden Ereigniſſe nebenein- 
ander zu jtellen. Drüben eine fürm- 
liche Auflöfung des Voltes, eine unbe- 
greifliche Zerklüftung undZeripaltung, 
büben die jchönfte Verwirklichung des 
Ginheitstraumes. Während inDeutfch- 
land der gewöhnliche Barteihader in 
die biiterfte Gehäffigfeit ausgeartet ift 
und die Barticnlariiten oder Kirche 
thurm=Bolititer wieder das alte wi— 
derliche Sefrächze von der „Verprei- 
Bung“ aller deutfchen Stämme anftim- 
men, werden fi in Chicago nicht nur 
alle reichsdeutſchen Landsmannſchaf— 
ien an dem echt deutſchen Feſte bethei— 
ligen, ſondern auch die deutſchen 
Oeſterreicher und die deutſchen Schwei— 
zer. Es ließen ſich über dieſen Gegen— 
ſatz höchſt tiefſinnige Betrachtungen 
anſtellen, aber das mögen die deutſchen 
Staatsmänner beſorgen, wenn ſie auf 
die auffallende Erſcheinung jemals 
aufmerkſam werden. Warum iſt es in 
Amerika möglich, alle Deutſchen mit 
dem Gefühl ihrer gemeinſchaftlichen 
Abſtammung zu durchdringen und ſie 
ſtolz zu machen auf ihre gemeinſamen 
Güter? Und warum iſt es in Deutſch— 
land ſo ſchwer, an die Stelle der äußer— 
lichen politiſchen Einigkeit die inner— 
liche, von Herzen empfundene zu ſetzen? 
Die Deutſch-Amerikaner, die man als 
verlorene Kinder der MutterGermania 
zu betrachten pflegt, find treue Bürger 
der aroßen NRepublit, aber gleichzeitig 
iind Ste beifere Deutjche, al3 die im al- 
ten Vaterlande zurücgebliebenen Ge- 
ſchwiſter. 

Es handelt ſich bei dem „deutſchen 
Tage“ nicht blos um eine Kundgebung, 
die den Eingeborenen und den anderen 
Eingewanderten imponiren ſoll. Nicht 
die Prahlſucht oder Ruhmredigkeit iſt 
der Beweggrund zu dieſer Feier, ſon— 
dern die reine, aufrichtige Freude über 
die glänzenden Leiſtungen der Deut— 
ſchen auf der Weltausſtellung. So weit 
die deutſche Zunge klingt, hat die 
deutſche Kunſt, die deutſche Wiſſen— 
ſchaft und der deutſche Gewerbefleiß 
Herrliches geſchaffen, das ſich im fried— 
lichen Wettkampf der Nationen getroſt 
dem Allerbeſten an die Seite ſtellen 
darf. Es ſind deutſche Triumphe, die 
hier gefeiert werden, nicht preußiſche, 
bairiſche, ſchwäbiſche oder ſächſiſche. 
Demgemäß wird auch die Feier nicht 
nur dem Namen nach eine deutſche 
ſein, ſondern ſie wird thaiſächlich die 
Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen 
kundthun. 

Zur regen Theilnahme an dieſem 
ſchönen Friedensfeſte nochmals zu er— 
muntern, dürfte kaum nothwendig 
ſein. Es iſt eine wirkliche Begeiſterung 
vorhanden, die nicht künſtlich genährt 
zu werden braucht. Alle deutſchen 
Vereine Chicagos werden mitwirken, 
und von auswärts werden zahlreiche 
Gäſte eintreffen. Es wird ein Freu— 
dentag und ein Ehrentag ſein, der für 
alle Deutſchen eine köſtliche Erinne— 
rung bleiben wird. 


Lokalbericht. 
Zwei Frauen ertrunken. 


Ein höchſt betrübender Unglücksfall 
hat ſich geſtern Abend an der Zwei— 
Meilen-Crib im Lake Michigan zuge— 
tragen. Zwei Frauen, eine Wittwe, 
Namens Frau Martin, und Frau 
Dorn, beide wohnhaft in dem Hauſe 
No. 2700 Iglehart Ave. hatten in Be— 
gleitung von Joſeph Caul und Peter 
Zänker eine Bootfahrt auf dem See 
unternommen. Die vier Perſonen 
waren eng mit einander befreundet, und 
die beiden Männer waren des Ruderns 
wohl kundig. Sie hatten den Kahn 
am Fuße der 25. Str. beſtiegen und 
waren nach der Crib hinausgefahren, 
wo ſie ausſtiegen und etwa eineStunde 
verweilten. Als die Rückfahrt ange— 
treten werden ſollte, trat Frau Martin 
beim Einſteigen auf den Rand des 
Bootes, welches in's Schwanken gerieth 
und umſchlug. Beide Frauen ertran— 
ken. Obwohl die Männer ſofort nach 
den Leichen ſuchten, blieben ihre Be— 
mühungen erfolglos. Der See gab 
ſeine Opfer nicht wieder heraus. Die 
beiden Ruderer begaben ſich bald da— 
rauf nach der Cottage Grove Abe.Po⸗ 
lizeiſtation, wo ſie den Vorfall zu Pro— 
totoll gaben. Sie wurden vorläufig 
in Haft behalten. Caul iſt ein Fiſcher 
und wohnt in dem Haufe No. 810 25, 
Etr.; Zänter, ein Arbeiter, wohnhaft 
No. 654 School Str. Frau Dorn 
binterläßt einen Wittwer. Die Nad- 
forſchungen nad) den Leichen fpllen 
fertgejegt merben. s — 


« 


* Di Lefer der „Abendpoft 
gen ni, daß ihnen noch 
dird, damit fie 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 13. Zuni 1893. 


Stadtrathsfigung. | 


Bürgermeifter Harrifon belegt 
die Midland-Ordinanz mit 
feinem Deto. 


Der Verfuch), die Drdinang über das Veto 
hinaus anzunehmen, fehlgefchlagen. 


Die Bründe, weshalb der Mayor 
die Ordinanz vetoirte. 


Der Stadkratf zur Betfeiligung am „Deut: 
ſchen Tag“ eingeladen. 


Die geſtrige Sitzung des Stadtra— 
thes war eine kurze, aber recht ſtür— 
miſche. Wiederum war es die in letzter 
Zeit ſo viel beſprochene Midland-Ordi— 
nanz, welche die Gemüther erregte. 

Bürgermeiſter Harriſon verkündete 
in einer eingeſandten Botſchaft, daß er 
die in der letzten Sitzung des Stadt— 
rathes mit großer Mehrheit angenom— 
mene Ordinanz mit ſeinem Veto belegt 
habe. Der von Ald. Ryan geſtellte An— 
trag, die Ordinanz über das Veto des 
Bürgermeiſters hinaus anzunehmen, 
ging verloren; 45 Stadträthe ſtimmten 
für und 22 gegen die Ordinanz. Den 
Befürwortern der Ordinanz war es 
nicht gelungen, die erforderliche Anzahl 
von Stimmen — zwei Drittel der Ge— 
ſammtſtimmen — zu erhalten, und die 
Gegner derſelben hatten ſomit mit 
knapper Noth den Sieg errungen. 

Für die Ordinanz ſtimmten die 
Stadträthe: 

Coughlin, Epſtean, Horan, Beſt, 
Smith, Hepburn, -Madden, Boat, 
Cooke, O'Neill, (7. W.), Löffler, Mor— 
riſon, Rohde, Bidwill, Schuhmacher, 
Dorman, Knowles, Keats, Kamerling, 
Reddick, Ryan, Ellert, Kunz, Mulvi— 
hill, Goſſelin, Mahoney, Brennan, 
Powers, Potthoff, Hage, McGillen, 
Muelhöfer, Larſen, Kelly, Wadsworth, 
Kleinecke, Lutter, Hauſſen, Conway, 
Uderman, Sayle, Mulcaby, Carey, 
Kenny, Bartine. 

Dagegen: 

Marrenner, Wal, Studari, Reed, 
Smift, Kent, Martin, Campbell, Swi- 
gart, Gallagher, Ernſt, Tripp, Peck, 
Sexton, Finller, Uteſch, Noble, Fran— 
cis, Mann, Howell, Shepherd, O'⸗ 
Neil (34. Wd.) 

Ald. Kerr war nicht zugegen. 

In ſeiner Veto-Botſchaft unterzieht 
Bürgermeiſter Harriſon die Ordinanz 
und indrect auch die Stadträthe, welche 
für dieſelbe eintraten, einer ſcharfen 
Kritik. Der Zweck der Ordinanz, heißt 
es in der Botſchaft, ſei nur der, damit 
zu ſpekuliren. Die Urheber der Ordi— 
nanz hätten überhaupt kein Geld, um 
die Bahn zu bauen, ſie wollten nur 
Handel mit den von ihnen verlangten 
Gerechtſamen treiben. Der Stadtrath 
ſei aber nicht dazu da, um Ordinanzen 
zur Bereicherung anderer Leute zu er— 
laſſen. Auch ſei die projektirte Bahn 
kein öffentliches Bedürfniß, und die 
Angabe, daß das Publikum die Er— 
bauung derſelben verlange, ſei völlig 
aus der Luft gegriffen. 

Bezugnehmend auf den Tunnel, 
welcher von der Michigan Ave. bis zu 
einem Punkte zwiſchen der Desplaines 
Str. und Center Avbe. führen ſollte, 
erklärte der Bürgermeiſter, daß der 
Stadtrath ſeiner Anſicht nach gar kein 
Recht habe, die Erlaubniß zum Bau 
desſelben zu geben. Der Tunnel ſolle 
unter Privat-Eigenthum hindurch ge— 
führt werden, hierdurch aber müſſe die 
Sicherheit der auf demſelben befindli— 
chen Gebäude bedeutend gefährdet wer— 
den. 

Weiter macht der Bürgermeiſter da— 
rcuf aufmerkſam, daß die Zahl der 
Weichen-Geleiſe nicht genau angegeben 
ſei, ſo daß die betreffende Geſellſchaft, 
welche hinter der Ordinanz ſteht, an 
menchen Stellen die ganze Straße be— 
anſpruchen könnte. Ebenſo wenig ſei die 
Zeit beſtimmt, innerhalb welcher der 
Umbau derBrücken erfolgen müßte. Der 
Verkehr könne deshalb an manchen 
Straßen auf lange Zeit gehemmt mer- 
den. Auch die Angaben über die Route 
der projectirten Bahnlinie jeien jehr 
ungenau außgedrüdt. Zum Schluife 
erflärt der Mayor, dab alle Stabt- 
räthe, welche da3 Wohl des Bublifumzs 
im Auge hätten, und nicht dasjenige 
einer PBrivat-Corporation, deren Mit- 
glieder man nicht einmal fenne, für 
die Annahme 
ftimmen follten. 

Nachdem die Botjchaft verlefen und 
Ald. Ayan den Antrag geitelt hatte, 
die Ordinanz über das Veto des May- 
or3 hinaus anzunehmen, machten bie 
Etadträthe Tripp und Kent nochmals 
auf das Gefährliche der Ordinanz auf: 
merffam. Zebterer hatte feine Rede noch) 
nicht beendet, al3 Ald. McGillen, eben- 
falls ein Befürworter der Orbinanz, 
bon feinem Site auffprang und bean- 
tragte, üder den von Ryan geitellten 
Antrag abzuftimmen. Er wollte damit 
jede meitere Debatte abjchneiden, be- 
fürchtend, daß feitherige Befürmorter 
der Orbinanz doch noch bewogen mer: 
den fünnten, gegen biejelbe zu jtim- 
men. Der Vorfigende Swift aber wies 
diefen Antrag ab, behauptend, daß je- 
des Mitglied des Stabtrathes dasRecht 
babe, feine Anfichten auszusprechen. 
Und nun waren e8 die Gtabträthe 
Ernft; Mann, Kent, Swift und D’- 
Neill, melde gegen die Drbinanz zu 


‘Felde zogen. Ald. Ernit hielt eine An- 


fprache, die mit lautem Beifall aufge 
nommen murbe. Während der legten 
Woche, fagte Herr Ernft, habe er mit 
‚zahlreichen Gzundeigenthümern im 
nörblicden und weftlichen Iheile ver 
Stadt über die Ordinanz gefprochen. 
Sie alle hätten fich gegen diefelbe aus- 
defprochen. Die Route der projektirten 
Bohn jei nicht beftimmt angegeben, 
ebenfomwenig die Zeit, innerhalb wel⸗ 
cher diefelbe fertig geftellt werben folle. 


Es werde hierdurch den betreffenden 
— ——— faſt nn 
"macht r 4 igenthum 

ober Anleihen 


zu 
"auf dasfelbe 
laſſen. eat biefe O 


feiner Beto-Botjchaft 


pie Bürger werden Euch ein Dentmal 
fegen mit der Anjchrift „Hier ruht 
eine Budel-Ordinanz, am 12, Juni 
bon einem ehrlichen Stabtrathe begra= 
ben.” Noch weitere Anfprachen ähnli= 
chen Snhaltes folgten, und dann fam 
e3 zur Abftimmung mit dem bereits er= 
mwähnten Refultate. 

Sobald die Befürworter der Ordi- 
ranz ihre Sache verloren jahen, ent- 
Tchloffen fich einige von ihnen, jo bie 
Etadträthe Madden, Hepburn und 
Emith, ihr Votum zu ändern. Einige 
der Stabträthe proteftirten dagegen, 
und e8 fam zu einem erbitterten 
Kampfe. Schließlich aber wurde dieAb— 
änderung der Abftimmung zugelaffen. 

Der Stabtrath Hatte fich fchon ver- 
tagt, al3 Biürgermeifter Harriſon noch 
eine bon dem Empfangs-Comite des 
„Deutihen Tages“ an den Stabtrath 
gerichtete Einladung verlejen ließ. Die- 
jelbe wurde mit Dant angenommen. 

*Die berühmte Welt-Ilhr ift für die 
Dauer diefer Woche im Haufe No. 
ST1W. North Upe., zmiichen Califor- 
nia und Wajhtenam Ape., nahe dem 
Humboldt Park, ausgeftellt. 

*Die Schneibermerkitätte No. 281 
Milmaufee Ave. wurde in der Nacht 
pom Freitag zum Samjtag von Dieben 
ausgeplündert. Die Polizei jcheint die- 
jen Fall auffallend fühl zu behandeln 
und bat, obwohl ein befannter Dieb 
als verdächtig bezeichnet wird, noch 
feine Verhaftung vorgenommen. 

*Mayor Hartifon beablichtigt, bin- 
nen Kurzem meitgreifende Veränderun- 
gen unter dem Beamtenperfonal, mel- 
ches die höheren und höchiten Stellen 
im Polizeidienfte inne hat, vorzuneh- 
men. 

*Im County-Hoſpital ſtarb am 
geſtrigen Tage Joſeph Fries. Er war 
am Sonntag an der Lincoln Str. von 
einem Zuge der Grand Trunk-Bahn 
überfahren worden und erhielt dabei 
ſchwere Verletzungen. 

*Der inſolvente Schuhwaarenhänd— 
ler Charles A. Weißenbach, gegen den, 
wie in der geſtrigen Ausgabe dieſes 
Blattes mitgetheilt iſt, eine Klage an— 
hängig gemacht war, erſchien geſtern 
nicht im Gerichtszimmer — zur gro— 
ßen Beunruhigung der klägeriſchen 
Partei. Man fürchtet, daß er ſich ir— 
gendwo verſteckt hält, um der gerichtli— 
chen Auseinanderſetzung aus dem Wege 
zu gehen. Die Gläubiger werden alle 
Hebel in Bewegung ſetzen, um ſeinen 
Aufenthaltsort ausfindig zu machen. 


Abendpoſte, tägfihe Auflage 37,000. 


*Das ungünftige Wetter der legten 
Tage hat die „Eolumbian PHrotechni- 
cal Company” veranlaßt, ihre Voritel- 
ungen von .Bain’3 „Belagerung bon 
Eebaftopol“, bis zum 1. Juli einzu- 
jtellen. Da die Aufführungen im Freien 
ftattfinden, ift Jchönes Weiter, um ei- 
nen pecuniäten Erfolg zu erzielen, ein 
dringendes Erforberniß. Bis jebt Jind 
5 Borjtelungen gegeben worden, von 
denen eine jeve angeblich $2000 Unfo- 
ſten verurſachte. Trotzdem hat die 
Company bereit3 einen großen Erfolg 
zu verzeichnen gehabt. 


— 


Mrs. J. N. Aughenba 
aus Etters, Pa. 


Blul-Bergiftung 


11 Zahre lang furdtibares 
Leiden 


ugh 


S00d°’5 Heilte die Wunde in ficben Woden 
— Eine völlige Heilung. 


„I enipfehle Hood’s Sarſaparilla als erſte Claſſe. 
Es hat ſemen Werth bei mir bewieſen. Vor 12 Jahren 
pflüctte meine Frau Himbeeren, als jie fi an einem 
Dornſtrauch kratzte. Aus der Wunde enttvicelte fich 
bald ein furchtbares Geſchwür zwiſchen dem Knie und 
dem Fußgelenk. Obwohl wir alles thaten, was in un⸗ 
jeren Sträften ftand, eiterte es 11 Jahre lang. Wir ver 
fuchten Ärztliche Kunjt im jeder Meiie, jedoch erfolglos. 
Bor etiva einem Jahr las fie von Hoods’3 Zariaparilla 
und beichloß, e$ jelber zu veriuchen, und während fıe die 
erite Sylafhe nahm, fühlte jte fich beiler. Sie blieb beim 
Gebraud d, fjelben, und heute fühlt jie ſich durchaus wohl 


s a 
Sarsı- 
parilla 
und ift befier ald je. Die Wunde war in fieben Wochen 
geheilt. Ybr Bein ift voillommen gejund. Wir jchreiben 


ihre Heilung ansilichlihd Hood's Earfaparilla zu."— 
Jacob N.Aughenbaugb, Etterd, York Co., Pa. 


S00»’5 Billen biilen alle Leberleiden, Jaundice, 
Bilrofität, Verftopfung und Kopfiveh. 


Zodes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, dak 
unjere geliebte Zohter Elije Rupp Montag, den 
12. uni, jelie im Herrn entjchlafen ift, im Alter bon 
4u Jahren und 8 Monaten. Die Beerdigung findet 
ftatt Mittwoch, den 14. Auni, 11 Ubr, von 9M Wedder 
Str., nah Waldheim. Im ftille Theilnabme bitter 
die tranernden Hinterbliebenen, 

Sohn ud ElijaRupp, Eltern, 
derwann und Emmaßupn, 
Geſchwiſter, 
Lo ui ſa Rupp, Schwägerin, 
EugenePerlich, Schwager. 
Todes⸗Anzeige. 

Mitgliedern des Hamburger Vereins zur Nach: 
richt, daß Mitglied Heintich Bierkang, au 
Montag, - den 12. Jumı geftorben if. Ale Mitglieder 
find erjucht- Kb amı Mittvoh, Den 14. Juni jo 
zablreih als möglich einzufinden. 


bilipp Jobanneß, 
aabf, Ser. 


Brüf. 


Todes: Anzeige. 

Allen Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, dab unjer Lieber Sohn und Bruder geinrid 
am 11. Juni fanft und felig im Aiter von 14 Jabren 
2 Monoten und 17 Tagen entjchlafen it. Die Be: 
erdigung. findet fatt- am Mittwoch, den 14. Juni, 
um 1:30 Nahmittags. don der St. Paulus Kirde, 
Ede Superior und Franklin Str. 2 

; 6. und P. Köbel und Kinder. 


En Todesıtinzeige. * 
Pe 2, Be 
sur ojek ty amı Montag, den 12; Nun 


u Oel 1 


einen, um 


Höchſte Achtung. 
Cincinnati, O. Mai 16800. 

a G Wefterman fohreibt: Ic kauft 
„MBaftor Aönig’s NervenStärker‘ für einen Freund, 
meldyer jhon feit 20 Jahren an Falſucht Litt und wäh 
rend dieier Zeit für allerle Mitief ein Feines Vermögen 
audaab, um furıri zu werden, leider aber ohne Erfolg. 
E3 find nun 9 Monate, jeit er mit Iegterem Mittel an» 
fing, und der Erfolg übertraf alle Exrtvartung. s 
rend er früher bi3 zu zehn Unfällen täglich hatte, hat 
er feitdem nicht mehr als einen und zwar nur jehr 
fhtoagen in einem Monat gehabt, Wenn mir Jemand 
vor einem Jahr gejagt hätte, daß mein fyreund jest 
o zu jagen wiederhergeitelt fein Fönzte, jo mürde ich e& 
ür uumöglid) erfiärt haben. Niemand freut fid) des⸗ 
balb mebr über dieye günftige Wendung, als id, und 
wenn ırgen) Jemaud e8 verdient hochgeihägt zu Der 
ben. jo_ijt 23 Paftor €. König, denn durch nichts in 
diejer Welt Tann das aufgeiwogen werden, was er für 
bie leidende Menjchrit Gutes gethan. 


2 ein werthrolfes Yu für Nerbenleidende 
rei und eine Probes-Flafhe zugeiandt. Arme 
erhalten auc die Medizin umijonit. 

Diefe Medizin wurde jeit dem jahre 1876 von bem 
Hochw. Paitor König in Fort Wanne, nd., zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL» 
Bei Apothekcern zu Haben für 
81.00 die Flaihe, _ 6 Flafchen für 85.00, 
große 31.75, 6 für S9.00. 


In Chicago bei Henry Gone, Madiion und Las 
ESalle Str., und Clark Str. und North Ave. 


BELLEVUE MEDICAL 


we INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Ancorporirt unter den Ges 
ſeßen des Staates Illindis. 


B.Newton, M.D., 
Euverintendent. 
©, ©. Treible, M.D,, 
Ober-Ehirurg. 


Diefed Zırftitıst befitt Vorzüge über jede ähn: 
tidie Anitalı in der Welt in Bezuı auf wij: 
fenfhaftlihe und zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Serven: und dhroniichen 
SKraufheiten: 

Weil der Stab jeiner Aerzte au8 gebildeten Medi» 
ginern mit langer und gereifter Erfahrung, bie fie in 
den erften Hoipitälern ud Univerfitäten Europas und 
Umteritaß ermorben habeı, beitebt. 

Weil Dr. 3. Newton, der Superintendent, nad 
einer umfangreichen Braris don über 29 Jahren, fick 
ei ıed audgezeihuceten Nufes al» Spezialift 
erfreut, 

Beil dad Privat-Laboratorium, welches ntit dem 
Bellevue Medical Snititnte verbunden ilt, daS volle 
händigitein Anrerifa ıjt, mit den beiten und theuerften 
Droguen und Ghemifalien, die in aller Theilen der 
Welt hergeitellt werden, verjehen it. 

Bedenken Sie: Wir nahen eine Specialität von 
alien schemen, Herven: und - dhroniiden 
Krankheiten. { dd, bw 

Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bi3 S Uhr Abds. 
Sonntags von 10 — 12. 

Eonjultation in allen Spradyen, perjdulich nder 
brieflich, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Clark Str., Chicago, SI. 


Sreie Conlullalion 


in aller geheimen, nervesen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
zu Spezialijten des “Chicago Medical Insti- 


tute”, 

Dieſes Inſtitut ift die einzige vom Staate Illinois 
autorifirte Anjtalt und garantirt eine volle und perma- 
rente Kur in alleıı Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwache und ale fyolaen jugendlicher Ausichweifuns« 
gen werden prompt bejeitigt. 

Biutvergiftungen (everbte oder durch fchlechten Uns 
gang hertorgerufen) werden ohne d n Gebraud von 
Quedjılber gründlıd) furirt. 

Frauen-Krankheiten, weißer Fluß und Gebärmutters 
leiden auf ımmer — — — 

ollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von W Uhr Morgens bis 7.30 
Abends. Sonntag von 10-12, E83 wird Deutſch 
geiprochen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 uud 159 ©. Glarf Str. 
Chicago, Ill. 


Maldeulfche Hiden 


Nord Amerika ! 


Düticher ER 
Bag! 


’ 
d doſa 





Donnerſtag, 
15. Inni 1893. 


Sämmtliche Gilden von de Nord- un de Nordweſt— 
Siet ſünd erſöcht, ſit pünktlich Klock 8 an Weſt Chi— 
cago Ave. un Milwankee Ade., obtoſtellen. Gilden 
vron de Südſiet un de Südweſt-Siet könnt ſick um 39 
an Market Str., twiſchen Randolph un Waſhington 
Str., obſtellen. Sämmtliche Gilden ſünd fründlichſt | 
objordert ehre Fahnen mittobringen. | 

Chas. Jardom, Grot-Meeiter. 


7 üt 
De Dütſche Dag. 
Achtung, Plattdütſche! 

De Marſchalle, Adiutanten, Gildemeiſter und Prä- 
ſidenten von ſämmtliche plattdütſchen Gilden, Veteene 
und Eluss in Chicago ſünd hiemit erſöcht, ſit hüt 
Abend, Klof 8, wegen ene wichtige Beſpredung öber 
unſen Utmarſch au'n B. Juni in't „Plattdüſche Een— 
tralssyaupiquartier“, 159 €. Wafhington Str., mit 
alle Mann intofinnen. De 4. Divifidun-iS de platt= 
düſche. Jungs, kahmt mal rut, wi wöllt mal ſehn. 
wie grot wi unſe Diviſion maken köhnt. Mit Jungs 
bolt fait“, Fritz Auguſtin, Marſchall 4. Diviſton. 


Aufgepaßt! 
+ 
Ausermwüählie Treumde! 
Alle Mitglieder obigen Ordens, welche 
den Umzug zur Feier des Deutfhen Tages 
mitmachen wollen, werben erjucht, ji am 
15. Juni. Morgens I Ahrvor dem Hanpt- 
quartier, 9..W.-Ehe Madifon n.Frank- 
fin Str., einzufinden. Das Comite. 


Heflerreichern. Bayern heraus! 

Den Miitaliedern des Bereinigten Deftcrreicher: 
und Bayern: Vereins zur Anzeige, daR der Ab- 
warjcd zur Parade des „„Deutihen Tages‘ nicht 
um 9 Uhr, jondern puutt B Uhr Mornens, von 
Bereinsiofal, 214 Giybourn Y:ve., aus ftattfin- 
det. wozu nohmals alle Mitglieder aufgefordert wer: 
deu, fi zu betbeiligen. 
fchen und öfterreihiichen Landsleute, welche ji an der 
Parade betheiligen wollen, erjucht, fi) obıqem Verein 


anzuschließen. Das Gomite. 








Todes: Unzeige, 

Den Beamten und Brüdern der Goethe-Loge Nr. 329 
8.0.0. 5, zur Nachricht, dah Bruder €. Brink: 
mann geftorben ift. Die Beamten find erjucht, am 
Mittwoch, den 14. Juni, Punkt 12} Uhr, in der Halle 
zu erſcheinen, um dem Verftorbenen die legte Ehre zu 
erweiſen. Unterzeichnet, 

Wm. Blantenbagen, DM, 
Bin. Ohblmepyer, Fin.:Seer. 





Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Satte Chriftian®rintmann 
im Alter von 47 Jabren, 7 Monaten und 4 Tagen am 
12. uni 1893 geftorben ift. Beerdigung vom Trauer: 
baue, 12 Cyers Court, Mitttvoh Nachmittag um 1 
Uhr, nah Rojehil. Die trauernde Gattin, 

Mary Brintmann. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belanunten die traurige Nachicht, daß 
unjer einziger geliebter Sohn Walter Ernit 
Standolph am Montag, den 1% Ami, Abds 
94 Ubr, im Alter von 7 Nabren und 4 Monaten, nad 
kurzem jiweren Kampfe im Herrn jantt entichlafen 
ift. Die Veerdigung findet am Mitivodh, den 14. 
Nuni, Nahmittags 24 libr, dont Trauerkauje, 233 €. 
Randolph Str, nah Graceland ftatf.. Die tiefb:- 
trübten Eltern, 


Todes Anzeiger ı 

Freunden und Befannten die traurige Nahriht, dak 
mein tbeurerGatte und unjer Bater Hencp Dier: 
fing am Montag im Alter von-54 Aahren, 2 Mo: 
naten und W Tagen, nah langen Leiden ſanft ent⸗ 
ichlasen ift. Die Beerdigung findet ftatt Donneritag, 
un 1 Uhr Nadm. rom Tranerbaufe, 573 B.Ctr., per 

Rutjchen. Um ftile Theilnabme bitten, - ; = 
Noja Dierfing, 
Eddymd Annie, Kinder 
Bitte, feine Blumen. 





Feruer werden afle bayeri- 


ee 


Unvergleihtih 


Es giebt nichts Befferes 


Behaltet Den Namen 


Ein Bedürfnik für den Haushalt 


Wird jeden Tag populärer 


Eine Attraftion auf der Weltauss: 


ftelung 


Berweigert Subftitute irgend weldhen 


Namens 


Das beſte Kochbuch 


Diefe Firma madıt es 


Ohne 
ſeines 
Gleichen 


Das können wir mit Wahrheit 
behaupten von der beiten Sub» 
tanz zum Baden und Braten 


Cottolene 


Der. Gebrauch diejes Badjett3 
durch amerifanifche Hausfrauen 
ift nicht länger ein Erperiment. 
&3 ift ein Bedürfnif des Haus» 
—* geworden, ebenſo wie Kaf— 
ee, Thee oder Zucker, und je 
länger es gebraucht wird, deſto 
mehr Zufriedenheit giebt es. 

Befuht die Eottolenes 
Ausitelung im Aderbau=:Ges 
bäude auf der Weltausitellung, 
wo Euch fein Werth praftiich 
bor Augen geführt wird. Ber 
fuhht auch die delifaten Kuchen 
u. |. w., welde damit ges 
baden werden. 

- &ottolene it bei allen 
Grocer zu haben. 

Ein ſchönes Kochbuch, ent⸗ 
haltend 600 Recepte von den 
beſten Koch-Autoritäten, wird 
jedem Haushalter in der Cot— 
tobene-Bude überreicht. 

Fabrizirt nur von 


N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Des 
Dentichen Tages 
wegen { 

bleibt unfer Geihäft Donneritag, | 


den 18. dieles Monats, 


geſchloſſen. 


Gottfried Brewing Go. 


Das deuliche Dar! 


— in der — 


Weltausitelung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftoriihe Attraction ! 
Gruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhans 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 
Die berühmte 


3fdjille’fiye Sammlung 
von Waffen aller Beitalter. 


SHroße Jermania-Jruppe,= 
bejiehend aus 
50 Figuren in Hiflerifchen Trachten. 
Intereſſante Schauſtellung 
deutſcher Induſirien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 3000 @äfte mit vorzüglichee 
Deutider Hüde. 


Jnı fchattigen Eonzertgarten— 
Zäglid zwei große 


 NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von audcrleienen Zufanterie: (Garde) 
und Gavaklerie: (Bardc Du GorpB) Hapel: 
len tn voller Uniform unter Leitung deö SgL 
preug. Piufit-Zirectors Ed. Anibewepd und bed 
Stabstronpeterd @. Herold, —31or 


FOREPAUCHS SHOWS. 
Letzte Woche. 
Niefiger Erfolg. 
LAFE FRONT. 


Zwei Vorstellungen tzglich bis zum und inol. 18. 
Juni und nicht Ieenger. 


»ie Adam Forepaugh 
. Schauftelungen! 
Circus, Menagerie, —— 
Wilde Kriegs-Kosacken des Craren 
und die pradhtvollite u während der gans 
zen Zei 


1776 — Die ameritaniihe Aıvolution, 
feinfte jceniiche Effecte, die man je in ber Welt yefehen. 


! 1000 Berionen in der Production beichäftigt. 


Größte Auzapl und beite Aufführung die jeie einem 
Eircus zu fehen war. 
Neue und kühne Reunen im Hippodrome. x 
Eine Welt neuer Attrackionen. — Eıne Shäwjtellung 
im Stande, mit der Welt & weiteifern. 
Sichert Euh Sige iu Eftey & Gamp’s Muflllabeı, 
State und Jadjon Str, bs 


CLARK STR.-THEATER. 
R. Jacobs... . Ulltiniger Geihäftsinhter. 


9. 
DAN M’CARTHY „uusLer From ciane. 


Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags. 
Nädften Sonntag : True Irisb Hearts, 


The Turner-Springer Ce., Haupt:Dffice &de 40. ünd 
Halsted Str., Tel: Yarde 758. An die »Ielfdier von 
Ghicage: Bir kaufen, jhlachten, Fühlen 
Schiene für den Abfah, Wir bitien um Yhte Senne 
und — ar —— a lan: 
fident; W. N. Springer, Sefretär un E 
Fianagan, Geihäitsführer. SAmadda fen 


Achtung! 


Der „Deutſche SKriegerverein Zen af 
Zafe‘‘ und der „„Berein Deutiher Baflinde 
noffen, Ghicazo‘‘ nehmen geichlojfen zeit Mut 
Kapelle von 30 Mann und patriotifhen Emblemetian 
der eier ded „„Deutihen Zaaes‘‘ theiL : She 
malige - oldaten ber deutfchen Armee oder Marine, 
anf der Südfeite wohnend und zu feıner mltitärt 
Uuterjtügungs-Geiehihaft gehörend,. Tone Ah abge 
gen Vereinen bei der Parade anjcliegen, als fie Ad 
Mittwod, den 14. Juni, Ubends: 8 Ubi 
entweder in Shninadhers Balle, 4048 
Ian) Ave., over in Bederd Halle, 4358 Bräte 
Str., melden. Das Gomite, 


Harmonia |& 


Gefang- und Kranken- Anterküg.-Brrein, 
a inter a a 
amDodoukerka AN uni 
Er, ‚Fate un &. Os 


* Boeherid, Juk- ne 
— Eu j : 2 1 14J RR : 
2 Ba u re Er 


»s 


* im & 


’ Weltausstellun 
MIDWAY PLAISANCE- 


Alt-Wien 


auf der Weltausſtellung. 
’3 gibt nur ein Kaiſerſtadt 
’3 gibt nur eiu Mıen. 
Miener Leben und Treiben, 
Wiener Mujfit und Gejang, 
Wiener Gemüth und Geblüt. 


Nahmittags und Abends: 


Großes Militär - Concert 


des Hoffapellmeifters 


C.M. ZIEHRER, 


mit itiner 60 Mann jtarken Militärfapelle, der 


Soc: und Deulfchmeifler aus Wien. sw 


63, Sir., gegenüber der Weltausftellung. 
Jetzt offen. 


Jeden Yay, 05 Begen oder Sonnenfhein? 
(Sonntags einihließlih) um Iu. 84 Uhr Nahm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gongreb der waghalfigiten Reiter au 
allen WBelttheilen. 
Ber Zchlüffel 13 Alam ! ——s 
Vebertrifft Alles in der Welt. 
18.000 Stge. Ueberbaditer Großer Stand. Heerben 
—* wilder Stiere und a 
Alley 2, Jlinoıs Gentral Kabel, eleftrijhe und 
Pferdebahrien halten amı Eingang an 63. Str. 
&intritt 50 Geuts. 
— unter 10 Jahren;, 28 Gents. 
hit Mahlzeiten im R ftaurent 50c. 
Erfrifguugen im Berhältuiß. 


Die wunderbaren Licdhteffecte 
eimes vollen Taues in den herrlichen Ulpen 
Der. Schweiz werben vealiftiih mieberges 


— — 


ELECTRIC SCENIC THEATER 


von Siemens & Halte, Binim 


MIDWAY PLAISANCOE. 
Eintritt 285c. 


platz. 





m 


Unders 
a8 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
. _ MIDWAY PLAISANGE. 
MBunderupH Dreffirte wilde Thiere, Löwengm 
Wierde; u.i.m.—Wrößte Sammlung fels 
. tener Affen und Bapageien. 
Bier. Vorftellungen täglich. . . Eintritt: 508 
Reftaurant mit populären Preifen. is 


die Weltausflellung beſuchl werden fol, 


Um im Stande zu fein. den prachtvollen Unblid 
der World's Solumbian Ervofition volftändig zu 
würbigett und bie prachtvollen Ungebungen bes 
wundern zu Zönnen, jollte man biejelben vom 
Didi eine der prachtvollen Dampfer der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO, 


aus jekeı. Dielelden fahren alle paar Pinuten 
dom Fuße der Randolpg Str. nad) der Weltaus- 
fiellung. . 16maddjlm 
EI Rundlahrt:Tidetd nur 25 Ges. 


.:: Gröffnung. 
Bit Pan ih mit, daß id meinen Semmeggurten 
-Pavillon neu eröffnet habe und lade Bereine 
er ten Benupung ein. Für gute 
* —8 it beſtens geſorgt. 


, JOHN ER 
Ecke Ashland und Addison Ava. 


28 —— * Ko 
— 55 
— — 
Shi. 


a Baba uud Bis 4 nat 
haha ' 3.0 aan a Ei 
we Gute Mufit 





EEE EEE ZERO TEE 


’ 


4 


ale, 


bettet. 


: . Bergnügiings-Weaweifer.' 


bra-Mönte Chrifto. , 

Mit: Wien—Vidivay Plaijarice. 

MudKtorin m— America. 

Buffalo Bilrvs Bilder Welten -.Ckr. 
Chicago Opera Hounje-Mi Baba 
Claz5tSt. Theater—The Raınbler front Glare. 
Cotumdbi a—Girofle-Girofla. 

Deutſches Dor f—Midway Plaiſance. 
Empire-Theate —Spider and Fly. 
Stand Opera Houfe-Eol Smith Ruflel. 
Hagenbeds Arena—Midway Plaiſance. 
Haberly's Cajino—Haverlys UnitevMinftcels 
Hooleys TheaterE. ©. Willard. 
MeBiders THeater—Ihe Blad Crool, 
The Grotto—Vaudenille-Aufführungen. 
Trocadero—Mufiter und Tänzer. 
Windjor— Haut. 


Blisihläge in Bäume. 


Vielfach herrſcht der®laube, daß der 
Blih niemals in eine Buche fchlage. 

Vor allem ift "hervorzuheben, daß 
fein Baum vor dem Blite völlig ge- 
ſchützt iſt; bei fehr hoher electrifcher 
Spannung fchlägt es in alle ein. \m= 
merbin aber wird die Buche am felten> 
ften getroffen, denn eine von Profeflor 
Hellmann ausgeführte ftatiltifche Un- 
terfuchung ergab, daf der Blit Nabdel- 
hölzer 15 mal und Eichen 54 mal häu> 
figer trifft_al8 Buchen. Diefe That- 
Yache ift jedem Bejucher unferer ge- 
miſchten Laubwaldungen bekannt; man 
ſieht in ihnen ſehr oft Blitzſpuren an 
Eichen, während ſolche an Buchen zu 
den Seltenheiten zählen. Dieſelbe 
Wahrnehmung veranlaßte wohl die al— 
ten Germanen, die Eiche dem Donner— 
gotte zu weihen. 

Anfangs glaubte man, die Bodenart 
als Urſache der ungleihmäßigen Ver⸗ 
theilung der Blitzſchläge anſehen zu 
müſſen, aber genauere Nachforſchungen 
ergaben, daß dies nicht der Fall iſt, 
daß vielmehr der Grund dieſer Erſchei— 
nung in der Natur der Bäume ſelbſt 
liegt. Fettbäume, die auch während 
des Sommers reich an Oel ſind, ſind 
in hohem Grade gegen Blitzſchlag ge— 
ſichert. Dagegen werden Stärkebäume 
und Fettbäume, die während des Som— 
mers arm an Oel ſind, vom Blitzſchlag 
bevorzugt, und abgeſtorbene Aeſte er— 
höhen die Gefahr. Und nun erinnern 
wir uns daran, daß wir die Früchte 
der Eiche wegen ihres hohen Gehaltes 
an Stärke (35 Procent Stärke und 4 
Procent Fett) verwerthen, aus den 
Früchten der fettreichen Buche dagegen 
das Bucheckernöl preſſen! 


ie Nahrung der Pfahlbauer. 


In dem Boden der Schweizer Seen 
befinden ſich zahlreiche Ueberreſte von 
den Nahrungsmitteln der alten See— 
bewohner. Wir erſehen daraus, daß 
ſie keine Kannibalen geweſen ſind, denn 
unter großen Mengen von Thierkno— 
chen hat man nur wenig Menſchenkno— 
chen entdeckt. Es geht aus den Ueber— 
bleibſeln der älteſten Anſiedlungen her— 
vor, daß ihre Inſaſſen eifrige Jäger 
waren und von den Erträgen des 
Weidwerks lebten. In ſpäteren Zeiten, 
als Ackerbau und Viehzucht entſtanden, 
bildete das Fleiſch gezähmter Thiere 
die hauptſächlichſte Nahrung. Die 
Knochen ſind meiſt geſpalten, ohne 
Zweifel behufs Herausnahme des 
Marks. Unter den Hausthieren ber 
Bfahlbauer treffen wir das Rind, das 
Schaf und die Ziege an. Ihre Ställe 
erhoben fich, gleich den Wohnungen, 
über dem Waffer, und Refte der Eine 
ftreu finden fich noch jegt im Schlamm 
bor. Moos, das jehr häufig vor— 
iommt, diente vermuthlich zur Lager- 
ftätte. Zahlreiche wilde Früchte, wie 
Uepfel, Birnen, Pflaumen, Himbeeren, 
Brombeeren und Nüffe lieferten die 
— Koſt dieſer Urbewohner der 
Schweiz, und viele Apfelſchalen bewei— 
ſen, daß ſie dieſe Frucht wahrſchein— 
lich auch in der Küche verwendeten. 
Sie bauten Weizen und Gerſte, und 
buken aus dem Mehl, das ſie durch 
Zerreiben zwiſchen Steinen gewannen, 
flache runde Kuchen, von denen man 
ebenfalls Proben ausgegraben hat. 
1854 wurden die Pfahlbauten genann- 
ten Ueberreſte uralter Menſchenwoh— 
nungen zuerſt von Keller im Züricher 
See bei Meilen aufgefunden, dann 
ſpäter auch in den Seen und Torf— 
mooren der oberenSchweiz, in Italien, 
Frankreich, Deutſchland, England, 
Irland, Oeſterreich und Ungarn. 


Die Helden von Pont⸗a⸗Mouſſon. 


Die Ueberreſte derjenigen Soldaten 
bom 1. preußiſchen Gardegrenadier— 
Regiment Kaiſer Alexander, die am 
18. Auguſt 1870 in der Schlacht bei 
Pont-a-Mouſſon den Heldentod ge— 
funden und neben dem auf franzöſi— 
ſchem Boden bei Habonville-Saint— 
Ail errichteten Regimentsdenkmal be— 
erdigt ſind, ſollen nunmehr mit Be— 
willigung der franzöſiſchen Regierung 
ausgegraben und auf deutſches Gebiet 
übergeführt werden. Einſtweilen ſind 
das Denkmal und die Denkſteine der 
einzelnen Officiere nach Amanweiler 
gebracht worden, um ausgebeſſert zu 
werden. Alsdann ſollen ſie auf der 
rechten Seite der von Amanweiler nach 
Verneville führenden Straße nur we— 
nige Schritte von der franzöſiſchen 


Grenze wieder aufgeſtellt werden; dort 


werden dann auch die ſechs Särge ge— 
Von dem Regiment fielen am 
18. Auguſt 1870: Major v. Schönen, 
Hauptmann Sack, die Lieutenants 
v. Petersdorff und Halbmann, die 
ähnriche v. Natzmer und v. Dewitz, 
owie der Vicefeldwebel Podſcholowsky. 
Die Ueberreſte des Majors v. Schönen 
und des Fähnrichs v. Natzmer ſind 
früher ſchon von den Verwandten nach 
Deutſchland geholt worden. Von den 

efallenen Mannſchaften liegen nur 
* Mann zuſammen mit einem 
Franzoſen in einem Maſſengrabe, die 
Uebrigen ruhen auf deutſchem Boden 
diesſeits der Grenze. Franzöſiſcher⸗ 
ſeits wird ein Jägerbataillon von 
Verdun bei der ernſten Feier die mili- 
täriſchen Ehren erweiſen. An der 
Grenze wird eine Deputation des 1. 
Gardegrenadier⸗Regiments die Särge 
in Empfang nehmen. Jedenfalls der 
den auch die Metzer Militär- und Ei- 


—— an dieſerdeier — 


a At. 


"Dei teihtte Fürfl, 


Der fürzlich geftorbenefürft Adolph 
von Schaumburg-Lippe ft der Held 


‚folgender. von. der ‘Preffe jeßt mieber 
aufgefriſchten Anekdote: UIS im Jahre 
1863 in Frankfurt der Fürftencongreß 
tagte, fand eine von der Freien Stadt 


Frankfurt veranftaltete große TFeitlich- 
feit jtatt, zu der auch die Honoratioren 
der Bundesmetropole geladen maren. 
Da fahen nun diegüriten des deutjchen 
Bundes in einer abgefonderten Abthei- 
lung des Feitraumes an Kleinen Ti- 
fchen in lebbaftefter Unterhaltung, als 
plöglieh unter denHerrfchaften eine all- 
gemeine Bewegung fich bemerkbar 
machte. Die gefrönten Häupter erho- 
ben fi), um einen foeben in den Kreis 
eintretenden unfcheinbaren kleinen 
Herrn zu begrüßen; nur Fürft Adolph 
ton Schaumburg-Lippe blieb zur Ver> 
munderung Aller auf — Seſſel 
ſitzen. Da nahte ſich ihm der Kurfürſt 
von Heſſen und flüſterte ihm die Worte 
in's Ohr: „Aber lieber Fürſt! Wollen 
Sie denn den Herrn nicht auch begrü— 
ßen? Wiſſen Sie denn nicht, wer der 
Herr iſt?“ — „Nein!“ — „Das iſt ja 
der Baron von Rothſchild!“ — „Ach 
twoas! Geht mich nichts an! Bin dem 
Kerl nichts ſchuldig!“ 


Die engliſchen Theater. 


Alhambra. Die überaus gün— 
ſtige Aufnahme, welche „Monte Criſto, 
jr.“ während der letzten Woche fand, 
hat die Direktion veranlaßt, dieſes 
Stück bis auf Weiteres allabendlich 
aufzuführen. 

Chicago Opera Houſe. 
„Ali Baba“ hat ſeine alte Anziehungs— 
kraft bewährt und zieht auch dieſeSai— 
ſon volle Häuſer. Das Stück verbleibt 
für dieſe Woche auf dem Spielplan. 

Clark Str. Theater. Dan 
MeCarthy's irifcheg Drama „Ihe 
Rambler from Clare”, wurde geitern 
Asend hier zum eriten Male aufge- 
führt. Die Rollen jind qut bejekt, Die 
Ausftattung ift vortrefflih und e& 
fteht zu erwarten, daß das Stüd für 
die nächte Zukunft volle Häufer zieht. 

Columbia. „Girofle-Girofla” 
hatte lebte Woche einen jo außerordent- 
lihen Erfolg zu verzeichnen, daß die 
Direction dasRepertoir für dieſeWoche 
nicht ändern wird. 

Grand Opera Houſe. Sol 
Smith Ruſſell erringt in dem neuen, 
ſpeciell für ihn geſchriebenen Drama 
„April Weather“ bedeutendeTriumphe. 
Das Haus war während der ganzen 
Ichten Woche und auch) geftern Abend 
wieder ausperfauft. 

Hoolens Theater. Herr 

dillard, der in weiten Kreifen befann= 
te Bühnenkünſtler, hat ſeine dramati— 
ſche Befähi gung mährend der lebten 
Moce aufs Neue bewiefen und wird 
diefe Woche in „Ihe Brofeffors Love 
Story” auftreten. 

Hapderleys Cafino. Haber- 
Icys Minftrels haben für diefe Woche 
ein ganz neues interefjantes Pro- 
gramm aufgeftellt, mit deffen Ausfüh- 
rung jie ihr Publikum auf's Belle 
unterhalten. 

MeLiders. Am Sonntag Abend 
erlebte „Ihe Blad Eroof“ feine hun-> 
dertte Aufführung. _ Hier wird das 
Stüd nur. no für die nächiten drei 
Wochen gegeben werden, da die Gefell- 
un nädhjiten Monat nach dem Dften 
rei 

Windfor Lemis Morrifong 
„Fauſt“ zog letzte Woche volle Häufer 
und wird auch diefe Woche allabend- 
lich gegeben. 


Ber eine FleineAinzeige indie ,,Ubendpoft‘ 
einrüden läht, braudt nicht glei ein Ders 
wögen auj’s Spiel au fegen. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Tifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejunpbeitsante awiſcheu 
oeſtern Mittag und heute Nachricht zuging. 


Henry Dierfing, 573 %. Etr., 43. 
Sohn Stalbus, JR © Desplaines Str, 
Mathias Zerfas, Sl x 

Glara Wicdling, 243 W. North Ave., 
Glemens Th. Ca Buenger, 1 3. 
Henry Wuriderlich, -Wanmwood. 

Gihel Wagenführ, 377 Marjbfield Ave. 
Henry Pfaff, 3469 Chicago Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: „Stripper. 
Denominee Fr : 


64 3. 
63. 








69 Hammond Etr., nahe 


einer der jeine 
und Wentworth Abe. 


Ein Sunge an Gates. 308 © 
vacer. 133 ®. 18. Str. 


 Perlangt: Ein Mann für e Pferde und i Hausarbeit. 
1794 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein junger Hufſchmied: 
Arbeit. verſtoot. Root Stt 


_ Verlangt: 
"erlangt: 


tate Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon zu reinie 
gen und binter Bar zu helfen; muß eugliich ſpre— 
hen. 406 Milmautce Ave. 


Verlandt: Guter ſtetiger Junge um Cafebäderei au 
en guter Plag für den richtigen Jungen. 181 
. Divifion Er. 


2 tlingt: 
Weit 21. "Str. 


Verlangt: Ein Schuhmacher für, Reparatur: Arbeit. 
00 Wet 21. Str. dini 


Verlangt: tWagen— Anftreicher. . 38 Gleveland Ave, 


Verlangt: ( Ein Junge an Brod. 278 Blue As: 
land pe. 


Verlangt: 


Ein Junge an Cafes zu arbeiten, 80 





Harneßmacher. 6214 ©. Halfted Str. dınd 


Verlangt: Junger Dann, um Saloon rein zu _bal: 


= und fih iM Haufe nüglicp zu machen. 105 Wells 
8 


Junder Mann, der ſchon in Baderei ge⸗ 
darf keine Arbeit ſcheuen. 880 W. Polt 


Verlangt: 
arbeitet bat; 
Etr. 


Terlangt: : Gute deutfehe Teamfter ii 320 ©. Baus 
lina Er. Zu erfragen 6 Uhr Abend. 


_ Verlangt; ı guter 7 al eG _Glarf St. 





Ein guter Waiter. 


_ Rerlanat: Gin. Bucher, "der Shop, tenden und etwas 
AWurft nahen verfteht. X. _Geije, 2 Madijon Str., 
Herlem, U. duii 


Verlaugt; 148 Runjey 
Er. > 





Gin erite ‚Kaffe Painter. 
Terlangt: Guter Vormann an Gates; 


Geſchäft verftepen, mit- guten Empfehlungen. 
15, Abendpoft. = 


ug jein 
: Me. 


_Verlangt: Ein guter Painter. 1 1092 5. Leavitt Et. 


verlamt; Ein deutſch und endliſch ſprechender, an⸗ 
ftändiger- deuticher Aunge, der anf der Worlds jyaır 
lerchte WUrbeit zu _tbun bat. Nachzufragen Mittwoch 
Rachmittag, im Drugftore, 518 W. Chicago Ave. 


Verlangt: : Gin Bäder, der Lrod und Gates baden 


fan. 7666 S. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein deutſcher Grocerd: d-Glert, ein. junger 
Mann 18—2%0 Jabre alt; muk jein Gejchäft veriteben. 
Offerten, mit Gehalts-Anfprüden, unter: vd 8, 
Aben dpoſt. 


Vremt Burda, Tberaher unter günfligen fer giinfigen Ber 
Pingungen 5 — eintreten toill bei 
Guftan Hrn Briefe: Bor 697: mündlid Kan 
Wigigen Etr., "Spicigen ı City, / Indiana. 
Ra: ; Sendieter var. — weißegäbne 
ui baben. uslagen für Ko 
2a es n time 17-19 g —— 


ini Mn, "Der mie Wieden 
hen Tann, um 


__nAbendpoft“, Chicago, ‚Dienfäg, Den 13. Zuni 1893. 


TE 


ud, Göuschen Müller, du * Dein trag dem Ghriftind 


feinen Santa 
Claus?! Ei, Gret= 
hen Schulze! Meine 


— 


Mamma gebraucht doch ſeine Seife und ſagt, 


es ſei die beſte, die je gemacht 
wurde. Siehſt du? Gewiß 
giebt's einen Santa Claus!“ 


gar nicht hin⸗ 
zuhängen! 
Damme jagt, 

. 8 gäbe gar 
feinen - 

Santa 

Claus. 

Hu! Hu!! 


gu!it“ 


N, SÄNTA 
CLAUS 
SEHE 


wird gemacht bon 


N. K. Fairbank & Co. 
Ghicago. 





Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent da3 Bort.) 


"erlangt: Schalt oder Be bezahlt au Agen⸗ 
ien, für den Vertauf des Patent Chemical Ink Eraj— 
ing Pencil, die neueſte und nützlichſte Erfindung, ra— 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Sekunden; ar— 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Br ofit. 
Ngeyten verdienen 850 die Woche. 
cbenfalls einen General-Agenten für einen beitinmten 
Bezirk, um UntersAgenten anzuitellen. Eine filtene 
Gelegenheit, Geld zu-moden. Schreist um Br 
und Probejendung. . DVlonroe Grafer Dig. Go., X. 17, 
La Grofie; Bis. "Bm li 


Berlangt: Veddlers und Agenten für einen ſeht 
gangbaren 2 Artifel. 146 ‚Sullerton Ave. 


erlangt: Paint: Waſcher und der ſich im 
Haufe nützlich macht. Morthern Hotel, 02 
bis 64 She rman Str. dmi 


Ein guter 
Sr W. 





einer 
Pacific 


Schmied, der gut Pferde be⸗ 
North Ave. 


Berlangt: 
ſchlagen tanu. 


Verlangt: Gin junger Mann, 
beiten. 593 Soutbport Ave. 


um an Brod ju ar: 


Ein Schneider für Preſſer- und Repa— 
Nachzufragen 381 I Scogwid Str. 


Berl: Angt: 
ratur-Aroeit. 


Verlangt: Gin Bäder, junger Mann an Brod und 
Gates. 1678 W. 12. Str, Ede Spaulding Ave. 


Berlangt: Ein Aunge, ‚der mit Pferd und Bugdy 
umzugehen verſteht und ſonſt nützlich zu ſein. 681 
Larr rabee Str., de Garfield Ude., oben. 


Verlaꝛ igt: Sofort, erſte Hand an Gates. 2412 Got 


tage Grore Ave: 


Verlangt: 
Ch icago Ave. 


Verlangt: Ein ' Lund) Koh oder auch 
W. Van Buren Str. 


V terlangt: 
Bäckerei. Zu 
Auſtin, I. 


Verlangt: Ein Geſchitrwaſcher; duter Lohn. 
W. Van Buren Str. 

Verlangt: 
beſchlagen kann. 


43 W. 
dindo 


Ein duter Rocmacher, ſofort. 


Jahre alt, als Helfer in 
Scott, 149 Park Ave., 


Junge, 15148 
erfragen H. 


660 


Ein tüchtiger Schmied, der auch Pferde 

Nachzufragen 1106 Milwaukee Ave. 

dimi 

Verlangt: Gute Painter. 92 
Kuhns Part. 


Verlangt: 


Powell Ave, bei 


Gin : umge mit guten gengniffen, 
Wholeſale-Geſchäft. Blum Bıvs., 155 Market Str. 


Verlangt: Gin Junge, um die Gafebäderei zu er 
lernen. 451 N, 


Glart Str. 
_ Verlangt: 192 €. an Luren- Er. 


Rerlangt: Gin auter, zuberläffiger Mann, im Sa 
loon zu belfen. 357 Yarrabee Str. 


Rerlangt: Butcher, 
Str, 


im 


Bartender. 


Store zu tenden. 183. Gornell 


Junger Madn zum Reinmachen und 


Verlangt: 
Waiten. 340 S. State Er. 


" Verlangt: Ein Borter: 
arbeitet haben. 192 ©. 


muß ſchon im 


Saloon ge: 
Glarf E:tr: — 


Wir wünſchen 


Nochin. 22 | 


I 


| meine 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
Saudarbeir. 

Verlangt: 2 tüchtige Mädchen zum Gejcirrwafchen, 
fowwie eines für >te Arbeit. Arcade Reitaurant, 317 

S. Halſted Str. a 

Eine abchin end WMadchen zum helſen. 
dmi 


Verlangt: 
459 Dayton 

Verlanat: Deutſches Madchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. vu Wells Str. 


Sir. 





Mäddpe: n für Rüdicharbeit, 569 


Verlangt: 
wid Str. 


Sedo⸗ 
dimido 





Verlandt; Ein 


Mädchen für allgemeine Hausarbiıt. 
22 N. Halſted ei. 


dimi 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Foteſt Are. 


Bar lan gt: 
arb: it. 3222 


dentjches "Mädchen. für allge: 
160 Ebel: 
dimi 


Werlangt: Gin gittes dei äd 
Hausarbeit, in kleiner Familie. 
field ar. 


Ve -langt: 
Arbeit. 3003 S. 
Berlangt: 
Hausarbeit. 


— 4 — — — — 
Ein autes Ddeutihes Mädchen für 2te 

salited Er. 

Kin gutes Mädchen gewöhnliche 

644 Que Island Ave, duti 
Verlangt: Cine Gejhirrwaiderin. 50 S. Clark 

er. dmi 


4 


für 


Verlandt; Ein Dien ſtmadchen für allgemeine Haus: 
arbeit; auter Lohn. 754 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein ca. 15jähriges Mädchen für leichte 
Sausarbeit in feiner Familie, -474 Larrabee Str., 
3. Stod. dımi 

Verlanat: Madijon 
Str., oben. 





Frau zum majcen. 232 W. 


‚ das in einer Reftaurant:Stüche 
Ave. 


Madchen f für allgemeine Haus: 


: Mäddhen 
134 5. 


Verlangt: Tüchtiges 
arbeit. 344 Calumet Ave. 


Verlandt: Eln gutes Wadchen 
Nachzufragen 84 Sa Salle Str. 


Verlangt: 
bewan dert iſt. 


für Kücpenarbeit. 
dıni 


Verlangt: Ein Mädden für Geſchirtwaſchem 184 


€ Madiſon Str., Baſement. 
Eine Köchin. 


310 ©. State Str, Vie: 


Rerle nat: 
totia: Tunnel, 

V erlangt: Arlteres Mädchen das deutjch Fochen Kain, 
1534 Michigan Are. 


Rerlangt: Mädchen zwijcher 15 und 19 "Jahre alt 
für aewöhnliche, Sausarbeit in Heiner Familie. 508 
Otto Str: 





° Berlamgt: Ein ante: Mädchen für er Haus» 
arbeit. 2 W. 21. Er. 


Mdchen finden gut Stellen bei 5 Sohn. Mes. 
Glfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 


üntergebradit. Stellen frei, 13junly 


Mädchen für Hausarbeit. "1196 
dnui 





Ein 
Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
64 N. Hoynte Ave. 


Verlanot; 
Milwaukee 





Verlangt: 
muß lochen verftehent, 





Berlangt: 6 Warber Gebilfen. 
land 2lbe., nahe Weltaus stellung. 


Verlamgt: Ein, guter Ub> igler an Ehopröden. Gut: 
ter Yohn uud ftetige Arbeit. 27 Cleveland Upe. moi 


Verlangt: Lier Männer, an unjeren Linien. Teie: 
grapbiren zu erleinen und Stellen jofort zu-überuch- 
men, wenn qualifieirt, mit mönatlichem Gehalt von 
875 bis — Nadzufragen, „Te Rateph-Zuperinten: 
dents=Dffice, 175° Fift) Ave. (Mehntt. Elevatar.) 

* diulw 


— — 

Verlanat: Junge Männer um den Eiſenbn— und 
Telegraphendientt zur ‚erlernen; mäüflfen ſich als Tele— 
arapbıjten und ZStaions- Agenten Onalificirem "875 bis 
«150 wird monatlich bezahlt. Päſſe geliefert. Haupt⸗ 


—VVV——— 3. ur, dio 


Verlangt: Gin junger Mann, "während. der. Kauf: 
ftunden in unjerer Hanpt-V ffice, um Buchhalten und 
Typewriting zu erlernen. Etetige Stelle gefihert, — 
115 Fifth WUve., 5. Flur. 9ju, Iw 


Perlangt: Leute für den Vertauf des _nLuftiger 
Bote” Kalenders für 1894. H. Krauſe, 203 Fiftb Abe. 
Wmabw 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, 81.75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Ei— 
ſenbahngeſellſchafts-Arbeiten in Wisconfin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Agency, 2 ©. Meglet Str., 
oben. 2ju,im 


704 Stony 385: 





Rerlangt: Fleiſcherz ) 
fpriht, vorgezogen. nddi 


Verlangt: Ein ordentlicher Sunge don 16 Jahren 
für ein Liguor Seicäit: muß bei jeinen Eltern wol: 
nen. 322 BlueJ Ns sland Abe. ndi 


Van 
Junger Mann, Iſraelit, um Weine zu 
muß ſtadtbekannt ſein. Adreſſe: M. 67. 


modi 
861 Lin: 


junger er Mann, welcher polniſch 


753 Hinman Str. 


Verlandt; 
verlaufen: 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Sofort, ein 
coln Ave. mdi 

Verlangt: Ein jimger Schubmader. 181} Wells 
Str. mdi 


Schuh⸗Slore. 


um Kuopilöher au 


Gin junger - Mann, a 
Dayton Etr. jmdi 


Verlangt: 
293 


maden im Schneideribop. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Rerlangt: Ein Mann und 3 Mädchen für- Küchen: 
arbeit. Hotel Bismarck, 70 6. Etr. 

Zimmer: Mädchen und Kell: Boys, 
Ede WW. und Etate Er. - 





im 


erlangt: 1 
dmi 


City: Hotel, 

VBerlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter ‘diejer. Rubrif, 1 Cent das. Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Gin erfahrenes Mädchen als Verkäuferin 
S. valſted Str. dındo 
17 E. 

dimi 


Verlangt: | al 
in einem Fair-Geſchäft. 61 


Verlangt: Maſichnenmädchen. Peterſon, 


Diviſion Str. 
4 Maſchinen⸗-Mädchen an Hoſen. 





No. 9 


* 


Verlangt: 
13jun um 


19. Place. 
Terlangt: Mädchen, Wrappers und Tea:Gomwns3 zu 
arbeiten. 358 Tearborn Str., Room 1105. 


Ve erlangt: Eine Rleidermaderin und Mädchen zum 
fernen. 478 ©. Salfted Etr. 


Verlaugt: 2 
Dampftraft. 


dier Wadchen bei Maſchine an Röcen. 
203 Dayton Str. dındo 


Berlangt: Handmůdchen für Meider; au ch Mäd- 
ben: zum »lernen.-- 689 Milwaukee - Ave. dmdo 


Rerlaı Mädchen dum Nähen und Sernen bei 


Verlangt: 
Kleidermacherin. Ku N. Halited Str. — 


Verlangt Sofort, ein Nähmädchen, das felbitftäns 
dig sarbeiten Tann und deutjch jpricht, zum Kleider: 
machen. Gute Qezablıng. gu erfragen 50 Woopdfide 
Ape., nabe Lincoln Ave. 


Verlangt:. Grjaßrene, Sand: Mädchen, an Kinder: 
mänteln au arbeiten. ‚555 RW. )5. Sir. indmi 


Verlangt: ‚Drei junge Mädchen, die ſchon feibft: 
ftändig gearbeitet haben, und fünf Lebrmädcden, die 
näben können, finden nach der Lehrzeit dauernde Be: 
ſchaftiguns. Mes. Belte, UI W. Chicago Ave, mi 


erlangt: : Bivei ı Mäfhinen- und vier Hand: Mädden n 
an Röden. ., A Fremont Er. mdani 


Verlangt: : Eine -Kleidermaderin b bei Iug. 130 
Bells Str., im Saloon, 


aus 


| SW. 


i "Rerlangt: Gin Maãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
207 Burling Str 
120 


Verlanot; Madchen für alldemeine Hausarbeit. 
Wis sconfin Str, 2, Flat. 


Verlangt: Ein "ordentliches deutſches gindermadchen 
undefähr 16 Jahre alt. 738 Sedgwid Str., 2. Flat. 
mdiuii 


"Mädchen für 


175 R. Elark 
udi 





Verlandt Ein Juverlahiges jundes 
Blumengeſchäſt; müß endliſch ſprechen. 
Str. 


Berlangt: 
Indiana Str. 
Ein Madchen. 


: Ein Märchen für Hausarbeit in Päderel, 
ndimi 


64 Blue 
mdi 


Verlangt: Reine MWälche. ( 
Ss sland Ave. 


Verlangt: Gin Qutes deutiches adchen für dewöhn⸗ 
liche Haus arbeit. 206 Wafdburn. Ave. —mi 


Rerlangt: Ein Madchen von — 15 Jahren. für 
leichte Hausarbeit.: 150 Biffell Str. Nachzufragen im 
Store. mdi 





Gin I tädchen für allgemeine” Hausarbeit 
693 Wells Etr. mdi 


vVverlangt; Gutes Dien imadchen in Meiner Famılic, 
Tu MWisconfin Str, 


Rei langt: 
beit. 12 Sm 


Verlenat: Mädchen für D iningroom i in n Reftaurant, 
194 E. Ban Buren Str. 


Verlangt: 
€ mpfeblungen. 


Verlangt: 
in einer fleinen 5 58 Tmilie. 


Ein Mädchen für - gewöhnliche Haus ar⸗ 
Eit 2. Flur. 


Deut ſches Mädchen, 13 Sabre alt, 
Nachzufragen 8 Newde cry Ave. 


mit 


Gejudt: 


Abendpoit. 


Berlangt: Frauen und Mäddheni. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


— rag zum kochen, wien und 


Beilangt: Gin gutes Mädchen eder Frau für fa: 
milig phne Kinder; gute **28 eſ Heimath 
und: Kohn wird zugeficiert; toden" und leichte 
Arbeit. Columbia — R. WeeEcde —2 
und Halited Str., Wiiintent. dımi 


ee ee 
Verlangt: Gin tü tütiges Mädhen für allgemeine 


Nahzufragen eine 


2 A 
Hausarbeit, Familie.ohme Kinder. 


Treppe bod. 1159 R. Clart Str. 
Verlan 


—* "Mädchen für Hausarbeit. 
Halited ©: 


— 
240 S. 


901 N. 
dmi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


 Salited Str. erst 0 

Verlangt: Gin n Mödden von 15 Jahren, um im 
Haus zu helfen, in kleiner amerilaniſcher Familie. 
299 Desplaines | Str. 


erlangt: 9 Mäpdden, 14-15 Xahre alt, um 2 Sin: 
dern caufjupaflen wührenp bes Tages; tann zu Hauſe 
ſchlafen. 370 Mobawf Str. 


— Rerlangt: „arddaen, für SauSarbeit; Meine Privat: 
familie. 339 24 dıni 


Verlangt:. 2 gute Eis: in Küche zu arbeiten; 
guter Lohn | bezahlt. 951 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges verftändiges Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit; ‚eines für Kinder, 594 Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt: 300 Madhen erſte SKlafle Wläne zu der 
fegen. Herrichaften mögen voripredden in: The Na: 
tional Erhployment-Offiee, 128 Elvbourn Ave. —fa 


Verlangt: Ein’ orderttlihes Mädchen für gemähn: 
liche Hausarbeit in Heiner Yanilie von 2 Berjoncn, 


No. 159 Wolfrem Etr., Yale Diem. 


Verlangt:. Ein. fleibiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. Nahe 
zufragen 215 Belden Une. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein älterer, zuperläffiger Mann; der et: 
was von Gartenarbeit deritebt und auch Pferde bejer= 
gen fann, tünjcht einen guten Play. 645 Morgan 
Etr., Weftjeite. 


Geſucht Ein Vartender ſucht St tellung. Offerten: 


e. 8, 3, Abendpoft. 


Gejudt: ': Gin junger Schuhmacher, friſch eingewan⸗ 
dert, wünſcht Stelle um Fabrikarbeit zu lernen. 
Ciierten: A. 


B. 2, Abendpoit. 


— Gefuht: Guter deutſcher Varbier, Berliner, 5 
Mongate im, Lande, ſucht für Wochenabende an der 
Nordjeite beftändigen Bag. 14 PBleajant Str, Baje: 
ment, dinten. 


Gefucht: Ein ledider Mann, 40 Jahre alt, ein 
Jahr im Lande, ſuch Beſchaftigung, am liebſten bei 
Vierden je: Eigarren: Store, 187 21. Str. 


; Adreſſe: 
Geſucht: Junger Mann münjst 
Ele oder irgend eine Beihäftigung. 


4038 Wentworth Ave. 


Geiudt: Ein deutſchet Mann in n mittleren Jahren 
fucht Stelle bei einer VHertſchaft für Haus und Gar⸗ 
ten; kann auch Bierde bejorgen. Woprefle: 9. Sting3, 
14 %. Randolph Er. 2 


— — — — 


Geſucht: Junger Koch ſucht d dauernde Beſchaſtigung. 
Offerten unter: M. 9, Abendpoft. 


Sei ut: ann min! 





Stellung ale 
Robert Bra, 
dar 


Aunger deutſcher "Mann wunſcht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung; Stelle als Heizer vorgezogen. 
708 Southport Ave. 


Gejuht: 2 Brüder, einer verheirafhet ohne Kin— 
der, eben ae ſuchen itgend welche Arbeit. 
Adreſſe: 187 E. 2l. Str., Cigarren: Store. 


Gefugt: Guter Schneider, winjdt Arbeit; gebt 
au als Vügler. 2621 Sojepb Str. 


dui 
Weſucht "Junger Deutſcher wünfht & Vaderel gründz 
Offerten: M. 88, Abendpoft. nıDdi 


lich zu erlernen, 
Gefucht ein junger Mann fucht Stellung für 

Haus: und Yarmarbeit; gute Referenzen. ©. 75, 

Abendpoft. mdi 
Geſucht: 

irgend welche Beihäftigung. 

poit. 


Ein älterer, zuverläffiger .. wünſcht 
Adreſſe: S. 68, —. 
md 


Stellungen fuhen: Frauen. - 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Eent da3 Wort.) 


Geſucht; Eine deutihe 7 Frau jucht Beichäftigung, 
zu mwajchen, pugen und abwajchen bei Wöchnerin. 73 
Maud Aloe. dmi 


Geſucht; Ein Deutjepes des Mäpihen ſucht Stellung in 
Heiner Familie, 250 Vadhamf Str. dmi 


Gefucht Junde deut ſche verbeiratbete drau jucht 
Aufwarte:Stelle bei einzelnen —R n ohne Kinder. 
93 Vedder Str. 


Gefucht Plahe zum waſchen. 
North- Park Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Amme ſucht 
Kinde. 770 0 Bortland Ave., 


Eine Frau nimmt Wäſche in's Haus. 
Etr., im dHinterhauſe, unten. 


Eine ungariſche Frau ſucht ne 
621 Joſeph 


dmi 
Eeſucht 


Frau Boſch, 401 


Stelle bei einem jungen 
nahe Kimball Ave. 


93 Orchard 


während des Tages; kann gut kochen. 
Str. 


MWäihe in und außer dem Haufe. 23 
Dayton Str, ‚ Binterbaus. dıni 


Geiuht: ( Eine Stelle als Fruchtpantryg= und eine 
als Glaspantry:Mädcyen. Offerten unter: DM. 14, 
dınido 


En * 3 


7 ch aftsgele geuneiten. 


(Angefgen Anzefgen untet Diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


gu pertauſen: ee Glaffe Meat Market. Tägliche 
Einnahme, Krankpeitähalber billig zu ver: 
taufen. Gute Gelegenheit. Aub kann der Käufer 
Haus und Lot mitlaufen. Gbenfalls wird ein Pri— 
vathaus al3 Zahlung angenommen. Wodreffe: KH. W. 
39, Abendpoft. 6iu, io 


Wir. laufen, derfaufen und -vertanfchen Grundeigen: 
thum, Hotels Saloons, Grocerie!, Reftaurants u.j.im. 
leihen Geld (Building Loans) zn 5 Brocent. Vebens: 
und‘; Jeuerverfiherung.: The German American nz 
veftnient Go., Zimmer 1, Ublih3 Blod, 19 N. Gleit 
Er. Eonutags Vormittags offen. 3ievli 


Zu verlaufen: \ Ein, qutgebender Ed⸗Saloon, 


billig. 104 Canalport Ave. 


Zu verfaufen: Saloon. Guter Pag | für ı tichti aen 
Mann. Agenten verbeten. 137 Canalport Ave. do 


„gu verfaufen:  Barbier-Gefhäft mit drei Stühlen. 


3% E. Divifon © Etr. 


BE verfaufen: - Ein guter Saloon. 
83 Daytın: Str. 


= derfaufen: Ein im gutgebendes Wurft- und Meat: 
Marfet:Gejchäft, wegen Unglüd. 314 Elpbourn Yive., 
im Saloon. dıni 


Muk unbedingt verfaufen: Epottbillig, guter Gd: 
Grocery: Store; neue Waaren, elegante Ginrichtung. 
Theilweiie an Abzablung, oder nebme gute Stadtiot 
in Taufjdh. : Billige Miethe. Schöne Wohnung. 1088 
Seminarg Ape., nahe N. Clark Str. 


Muß ſchleunigſt verlauft werden: 
cery: Store: großer Vorrath, seine Ginrichtung, Alles 
nur $325, twertb doppelt. Dies ift der rechte Platz 
für einen Deutihen. Kommt jofort. Verkaufe auch 
an monatliche Abzahlungen. 941 N. Robey Str., 
nohe Milwautee Ave. 


—ñ —tn — 
Billig! Pilfig! Billig! Feiner, ebende c 
cateffene Store zum halben Preis; Alles fein eingerich— 
tet. Kommt schnell, Auch an Nbzablung. Billige 
Mietbe. N Eugenie Err., nahe Wells. 


"Gute Gelegenbeit: Pratvoller Grocery: und Delis 
catefien-Store mit guten Vorrath und neuer Einrich— 
tung. Nur 825, iheilweiſe Abzablung. werth dop— 
pelt, oder macht Euer sigenes Gedot. Billige Miethe, 
birbihe- Wohnung, Indere Geichäfte zwingen mid 
zum Verlauf. 573 Larrabee Etr. * 


Zu verkauſen: Barbier-Geſchäft mit Pooltiſch, Ci— 
gatren⸗- und Tabak-Stand, billig, wennn ſofort ge— 
nommen; wegen Augenkrankheit. 407 Soutbport Ave. 


— Grocers aufgepaßt! Cd: Gtocerhftore, großer, neuer 
Vorratb, feines junges PVierd, majfivder Topmwaaen, 
altes: befanntes Gejchäft, dichtbevölkerte deutſche Race 
barfchaft.e. Goldgrube für rechten Geibäftsmann. 
Mietbe für Store, Stall, Baiement, 7=Zimmer:;ylat, 
$35. Spottpreis3 $550, theilweiie an Seit, wenn ges 
mwünjht. Taufe auch gegen qute freie Lot. Nur 
ernitimeinende Käufer verlangt. Südoit:Ede Bladharf 
Etr. und Cleveland Ave, 

684 31. Er. 


3u verfaufen: Tillig, Grocerp- Store. 
13julo 


$275 laufen einen $1000GrocerH- Store, ‚tbeilweife an 
Adzahluna. Großer Waarenvorratb, feine Cinrich- 
tung, billige Mietbe, fjchöne Wohnung. Kann au 
fortgeneinmen werden. &48 W. Diviſion Stt. 


Zu verfaufen: Leib: und Woardina- Stall im Mitz 
telpuntt "der Stadt. Gute KAnnpihaft, reelle Bedinz 
gungen. Yu erfragen unter: M. 9%, Abendp. day; 
F verfaufen: Gut gebender Saloon, wegen Todei: 

falls jeher billig. Nadzufragen 436 Xarrabee Str. 
dmi 


jebr 


Rachufragen 
dimido 





Feiner Ech-Gro⸗ 


gutgehender Deli— 











Zu verkaufen: Ein Grocery-Store. weden Todes: 
falls. 455 Wajbburne Ade., Ede Lincoln St. dmi 


Zu verkaufen: Sin ut gebendes Fleiichgeichäft mit 
feinitem Store und Wurftmadyer-Ginribhtung, Bferd 
und Wagen, Ales zujammen für nur 350 Dollars, 
billig für 600 Dollars; muß fofort verfauft Iverden, 


Zu. erfragen 5 N. Giart © Str. 


Qu- verlaufen: Wegen Ahreiie, ein gutes 5⸗Kannen⸗ 
Milgo eſcha t. Gunther, 152 Sheifield Ave. dindo 


Zu Fu verfaufen: Ein n gutgablender Saloon und S Boar: 
dinghaus mit M Zimmern. Gutzablende Boarders, 
Nor djeite. Naczuſtagen unter: 5.9, Abendp. 


Zu verfaufen für Baar, an Zeit, oder gegen Grund: 
eigentbun zu vertaufchen: Guter Grocery: Store. Oi: 
ferten: M. 78, 8, Abendpoft. mdimi 


Zu, verlaufen: en: Billig, wegen Krankheit, ein Ealoon 
mit Wohnung. 305 Armitage Ade. ſmndi 


gu verkaufen: “Ein guter Orocery- Store: gutes Ge: 
fhäft; billige Misthe. Wdrefie: 5. 74, Abendpoft. 


mdi 


NRulw 


Gin ausgezeichneter Saloon. 101 
Ojulw 





Fu derfaufen: 
W. Randolph © Str. 


Zu derfaufen: But dehender 
Pool⸗Tiſchen: wegen Krankbheit, 
8, Abendpoft. 


Zu verkaufen: : Ein qutgebender Saloon, trantheits 
haſber. 3125 Archer Ave. jmodi - 
—— — ——— — — 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter t dieſer Rubtik. 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verm Moblirte Zimmer, billigft. 356 


Gd-Saloon. mit 2 
fofort billig. 
ſmod 


Zu vermieten: 
N. Franklin Stt. 


gu, vermietben: Ein freundliches Frontzimmer. %8 
Orchard Str, im Hinterhaus, unten, 


Zu vermiethen: 12 möblirte Zimmer mit Board. 
Dueben, 843 ©. Wood Str., nabe 18. Str. 


— Berlangt: Anftändige | Voardeck und Roomers. 4 
©. Halſted Str. 2 Xreppen. 


Zu _ vermieiben: Möplirte Zimmer. RW 
dolph Str. 3. | 


478 


Ranz 
Stod. 


Kleines möblirte3 Zimmer, 





339 
dumi 


gu vermiethen: 
Sedwid Str. 


Zu , deriniethen: Ein Stall. 186 Eleveland. Une. 








Gejfiht: Zwei tühtige Mädchen, mit guten NReieren: 
zen, wünſchen Plähe als Zimmermädchen im spotel. 
Offetten unter: M. 65, Abendpoſt. dındo 


Gefucht Eine Frau ſucht Beihäftigung; {heut feine 
Arbeit. Adreſſe: 847 N. Robep Str. dımdo 


Gejuht: Junge Frau wünscht i in einem Reitaurant 
als Köchin einen Pla zu befommen. 107 Mather 
Etr., hinten. 


Geſucht Waſche in und außer dem Haufe. 27 .. 
Str., hinten, oben. 


Gefuht: Eine alleinſtebende Frau ſucht Arbeit zum 
Waſchen. 4 Milton Ave. dmi 


—— Gine Jabre alte Frau au ſucht Stelung 
3 Hausbälterin bei "alleinftependem Mann. Mprejle: 
Du Abenppoit. 





— Gine ältere Dame fuht Stellung bei fin- 
derlojer familie. Auf Gehalt wird ni viel gerech: 
net, nur eine gute Heimat. Adreſſe: T. Rensmann, 
197 Mozart Etr., Hunboldt Bart. ſundi 





lann 
din 


Mädchen, das ant tochen 


Verlondt: Fin das ( 
9 1 Sit Chicago Ave. 


Lobn $5—$6 per Woche. 


Verfangt: 100 Madchen 
— für Vrivatbordinghäuſer und 
beſte Pläze. Stellen frei für Mädchen. 
ters, »5 Larrabee Er. 


amd friſch eingewanderte 
Reſtaurants; 
Ftau Pe⸗ 


Mädchen für Han Sarbeit; muß englifch 


Verlangt: 
Milwaukee Avpe. 


ſprechen. Sl 


Verlangt: Mädchen 
deutjches vorgezogen. 


für gewöhnliche Hausarbeit; 


124 Cötnell Sit. 


Gutes deutſches Mädden für ir allgemeine 
wo Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
gemeine Hau carbeit· 
Str. 


Ein qutes beftändigek.. & Möpten für all: 
Kleine Gh 86 8: State 





Verlangt: 


- Deurfihes J I2T Mi: 
chigau pe. —F 


dini 
Verlangt: Ein dutes Madchen für — Haus 
arbeit; braucht nicht zu 55 Park Ave., 
Weſtſeite nabe Learitt Sr 3% si. * ddoſamo 


Verlangt Eine junge, Heikige Verſon om als ı Haus: 
bälterin bei elleinftebenden. Bann. “4 Horner Str. 


Madchen für allgemeine, Hausarbeit in 
1741 Wrigbtwood 


Verlangt: 
einer Familie don Drei DRUM, 
Ave. Flat. 

Verlangt: Gin gutes 3 Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit — Platz und gute Bezahlung % 880 La 
Eatte "Ave 


Q erlangt: 
Glart Str. 


E Verlangt: 
tags frei. 
loon. 





181 N. 


Ein Mädchen für Kücpenarbeit. 
mdmi 


Madchen für leichte Haus Sarbeit. Soun⸗ 
Suter Lohn. 90 S. Clinton Str., Sa—⸗ 
mdi 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine vaus 
arbeit. 720 Sedowid Str. mdini 


Ein 3-15. Jahre altes Mädchen für 
Teichte Arbeit, 86 Wells Str., 2. Flat. 2 Timdi 


“erlangt: Ein aute 5 deutſches Mädchen das lochen 
waſchen und Hausarbeit — fann. Guter Sohn. 
sıl Carroll Ave. * modi 


Verlanet: 500 Mädchen. Frau Soeller, 507 Seng: 
wid Str., Eutployment:Office. ſindi 


Verlangt Ein qutes Mädchen für | allgemeine Haus: 
arbeit. 3714 S 


. Balfted ett., in. Saloon; mdd 
Verlangt: 


a Junges Mädchen von 13—14 Jahren bei 
Sausatbeit. zu helfen: Kann 'ju Haufe — 
Mrs. Schaad, 94 N: State Str: . 


Perlangt: Ein qutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 53 Shefjield_Ape., oben. nıdeni 


"erlangt: Mädgen für allgemeine” Bauisarbeit. Seit. 354 
mi 


Milwautee Ave., : 2, Floor. - 
36 2. Etr., 


 Wrlangt: Mädchen für Geuserbeit. 
oben. mdmi 


Verlangt: 








Rerfangt: Zwei Danıen an unieren Sünien, Teile: 
grapbiren zit erlernen und Stellen zu übernehmen, 
wenn aualificirt, mit monatlihen Gebalt von $75 
bis 3$150._ Nachzufrggen- in der Telegrapb Euperins 
tendents- Office, 175 Filth Ave. (Nehmt ——— 

julw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein anftändiges junges Mädchen, um 
auf 'der „Worlds Fair“ Mineralwafler“ ausjujchenten; 
muR deutich nnd englisch ſprechen. Rachzufragen un 
3 Uhr Nachmittags, Mittivoh im Drug:Store. 518 
Meit Chicago ' Are. i 


Verlangt: : ‚Gin Mädden 
zweites Mädchen. Guter 
3343 „Wabafh‘, Ave. 


ir. die Küche, au ein 
on. Nahzufragen Nr. 


tel ücht — Dem für s alfgemeiıte 
— Fine Ganrlier guter‘ it un 
Elarf Str., Flat 2 dmi 


l Mä 6 Jahre alt, ae Haus: 
u — F me e 


Verlangt: Ein Mädchen oder älttjhe Frau für aller- 
fei Hausarbeit. 213 Bladbawt St mdmi 


Verlangt: ‚Ein deutics © Mäpdhen für Häusarbeit 
in einer Bäderei. 570 S . Dalited Str. md 


_ Verfangt: Lehrmãdchen. Milwauter Abe e. jmd 


“ Verlangt: "Ein Mädden | fur Hausarbeit. - 369 Bur- 
fing Str., nahe ‚Velden Abe. mdi 


Verlangt: ‚Gute Mädcben; füg Hoaronilia u um 
Voardingbäufer für Stadf ud De De 
#8 urn a Abe. 


belieben — Quste, 
RENT Smalmt 
en für Stapt: 5* Rand. 


— 100, Mä 
— belieben. — 187,8. Halited F 
Scholl ER a ‚ 1ömalnıt 
Köhinnen, für Haus: 
Rin ® 


7* ei herr, indermäp u — nge 


* ee: 


Pa * 


Geſucht: Ein älteres Mädchen aus feiner Familie 
fuht Stelle als Kausbälterin, am liebiten wo die 
Hausfrau fehlt. Diferten unter: M. S. Wbend: 
poft. ſmodi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents d das Wort.) 


Alepampers Gebetimpoligeiligen 
tur Bl W. Wadijon, Str., Ede Yalfted Str., 
Simmer 2], bringt irgend etwas in Grfjahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Berjchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder MWerlobte. Alle unglüfliden Gbe= 
ſtauds falle unterſucht und Beweiſe oeſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur — ge30: 
gen. Wollen Eie isgendiwo Erbſchafts-Anſprüche gel: 
tend niachen, jo Werden wir Ihnen zu Ihren Rechte 
verhelfen: Jrgend ein Gamilienmitglied, wenu außer 
Hauje, wird überyaht und "über deffen Auienthalt 
und. Thun und Zjeiben genaue Berichte gelieiert. An 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommmen Sie zu uns und 
wir — die richtigen Schritte für Sie ſhun. Freiet 
Rath in Rechts ſagtu ioned ertheilt. Wir find die eins 
zige deuffche. BOnn Macntur iu Chicago. Auch Soug⸗ 
tags offen ‚big 12, Uhr Mittags. 99,1i 


Ewald Kleinfhmidt wird biermit don feinem Ontel 
Friedrich Foch von Minnejota, aufgefordert, fofort 
vorzuſdrechen oder ſeine Adreſſe zu ſenden nach 6019 
Halfted Str., care of Thos. Multy. mdi 


3 Willam Schubmad macher iſt nicht t verantwortlich für 
das was genrn C arbers borgt. indmi 


Löhne, Noten, 1, Rentbils” und jhlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine ahlung ohne Erfolg. — P. 
Brady, County: Conſtab er, 76 5. Ave., Zimmer 8. 

12junimt 


Gin Anyofat bietet jeine Thatigfeit_an als Gegen: 
leiftung fir irgend eine Werthjache. Offerten: 5. 8, 
Abendpoft. $ silw 


Privat: Deteltiv empfiehlt lt fi in allen ſchwierigſten 
Fällen. D8 Eiybsurn Place, Ede R. Paulina Str. 
€. Bas. dındo 
— Duenfing, 152. Milmautee Ave. 


lommt ins 
Haus und lehrt Zuſchneiden, ſeht billig. . Siulm, ji ſdd 


Alle Arten Soararbeiten fertigt 2. Gramer, Danıtns 
Friſeur und Perrüdenmager. & 384 North Ave. 18jelj 


Pluſch⸗Cloals werden ng gefteanmt, gefüttert 
und modernifirt. 212 © ©. Halfted € Er. Ihe 

Arbeitslohn wird prompt und d gratis collectirt. 212 
Milwantee Ave. Offen Sonntags. —R 


unterrict. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Guglifcer Unterriht $2 monatli, (aud) ) Damen» 
Maffen)- unter Leitung des Brinzipals, Broieflor George 
Jeuffen. Buchhalten, Reden, alle Handelsfächer, 
* gewohnter Geimdfichkeit raſch, billig eelebrt, 

ach und ee den ganzen Sommer. NRordiveit 


Ave, Ede Divifon 
Qulineb: College, 844 Milmaufee Ave. 3jumlınt 


— Wiener Zitherlehrerin ertbeilt Unterricht. 
Adrejfe: Fräulein Ladisler, bei Fräulein Rotb, Da: 


menfleider-Macherin, 477 W. 12. Etr., nahe, Center 
Ave! 6iunlnt 


Unterricht im_ Englifhen, $2 per Monat. Ebenjo 
Unterricht in Stenograpbie, —— n. j. w. 
Tag: und Abendftunden. Niffens Yufinek:College, 
467 Milwaufte Ave., Ede Chicago Ave. PBeginnt jeht. 
Difen am Tag und Abends während de3 ganzen 
Eonmers. 30malınt 


— — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cent3 das Wort.) 


Verla 
mit Ga 








einer; guter treuer Mann oder rau, 
im Saloon. 436 Karrabee Str. duti 


Berfchiedenes. 
— unter diefer Rubrik, 2  Gents das ts das Wort.) 
A er Meilen Ion Rordimeh. Mafle 8 he 
ee he a male Ay 


> 





__ Verlangt: Gute Voarders. 4842 Treyer et. do 


Zu ver vermietben: Front⸗ Alcode⸗ Zimmer, Gas, und 
Badezimmer. 108 Xoomis Stt. dmi 


Zu vermiethen: Ein €: Store, für Grocerp ıı nd 
zum Emerald Ave. und 81. Str., Auburn 
art, 


13julo 


494 W. 14. Str., 1. Stod. 
12junlw 


Mädchen kann Sihlafitelle haben. 
di 


Verlangt: Boarders. 


Gin ordentliches 
188 Larrabee Sir. 


Zu vermiethen: Ein gut gelegener Grove, um Pic» 
nics abzuhalten. Ede Eiybourn Ave. und Hopne Ave. 
l12ju, mdiffmodi 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer. 144 E. Indiana 
Str. Elm 


Zu vermiethen: Freundfiches, möblirtes Front zim⸗ 
mer,- Kein’ Weltausftellungspreis. 48 N. GClarf Et. 
8. Flur. ſmodi 


zu bilfigite 
Preiſe. l5jniw 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mietben deſucht: Gin junger Mann wünſcht 
Board bei anſtändigen Leuten, zwiſchen Weſtern und 
Aſhland Abe. , und Divifion Str. und Chicago Ave. 
Adreſſe: F. bb, Abendpoft. 





Nett möblirte Zimmer, 
Milwaukee Ave. 


vermieihen; 
135 





Seirathögefuge. 


— Deutſcher Mann, 
Vermð wünſcht dle Belanntſchaft eines arbeit— 
ſamen. —5 anſehnlichen Mädchens zu machen, 
Zioeds Heitath. Nur Ernſigemeinte möchten ſich mel— 
den, . wenn möglih. mit Photographie und voller 
Adrefie. DVerjchiviegenheit Ehrenjahe. Dfferten er: 
betent u unter a. 1, Abendpoft. 

Hekrothäpefiuh. Gebildeter Deutjcher (30), evän⸗ 
geliich, intelligenter Geihäftsinann, wünjcht mit einem 
adhıdaren deutichen Mädchen, be3. Witte, womöglich 
nit Meinen WBermögen, befannt zu terden. Dei- 
felbe bat etwas Gapital eripart und beabfihtigt nad 
gegenfeitigen Uebereinlommen ſpäter geue inſchaft lich 
ein Geihgft anzufangen. Häuslih gefinnte Damen 
belieben. Dertrauensvoll zu adrejfiren unter: M. v9, 
Abendpoſt. 


Heitathsgeſuch. Fin häuslich erzogenes Mädchen 
wünſcht die Belanntſchaft eines anſtändigen, arbeit— 
ſamen annes zu machen, behufs Verheitathung. 
— Ehreuſache. Adreſſe: M. 66, Abend⸗ 
po 


Heitathsgeſuch. Ein Geſchäftsmann, 37 Jahre alt, 
mit 86000 und gutgehendent Geſchäfte, wünſcht älteres 
Mädchen, oder Wiitwe von ziemlich gleichem Alter 
und Verubgen zur Frau. Offerten? A. B. cv, 
Adendpoft. 


—— —— 
Kauf: und Berfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dus Wort.) 


Nähmafhinen: Wheeler & Willon N:9 Nähınas 
ihisens@ffice umgezogen nah 416 DO. Rortb Ave. 
Gebrandse- Maihinen von $5-$15; gute Garantie, 
Reparaturen zu niedrigen Preiſen Meyer & Wallace. 

Wapsınt 


920, Saufen gute, neue „High Arm“: :Rähnafgine mit 
fünf Edubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
New‘Bone $25, Eiziger $IO; Wheeler & 18iljou $10, 
Gidridge- $15,. White $15. Domeftic Difice, 216 S 
Halited Str. Abends offen. 


Union Etore Firture Co.: Saloon, Stores und 
Siftce-Einrihtungen, Wall: Cafes, Schaufäjten, Ladens 
tiiche, . Ehelving und Grocery:Bins, isjchränfe. 289 
G. Hort Me — 18jebuum 

Zu,verfaufen: Gute Nähmaſchinen, B. 
ſted Str Hinterbaus. 


Zu verlaufen: Schreibpult und ſechs Stühle. 
Gieveland Ave. 


He evangelifh, mit 


577 R.Hals 


182 
dmi 


Zu verfau n: n: Seinfter neuer Waffel⸗ oder und: 
Wagen im Chicago; auch qutes junges Pferd. Urjache: 


Bar nerä uneinig. :811 ©. Halited ‚Str. 


Bu verfaufen- 1° Sadentiich, f für Saloon paflend; ebens 
ſo alte te Koffer a Frantlin Er. 


Th: ht: Schoner "Gasofen 8, feine © Lounge 1e %; eles 
gartes Andrews Folding⸗Bett mit Spiegel. Bett⸗ 
zimmersEinrihfung. 16 W. Adams Er. 


mdi 


— — 6 


IR u ‚verf verfamfen:; "Bidig, | 2 2 Epelfs und 2 Gounter. 
295 Hutjon- mdmi 


* — Sei große Dieander: Bäume. 254 


Qudion 4 modi 
Ju verfau > Ein —— Slägel, Bons, hir, 
3 NR Er. "= 





— — und Gäuſen. 
(Anzeigen unter ar Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen bei S. Maver, No. 20 E.Rortb Une.: 
Adland, nahe uilrton Wve, 12 Zimmer, 
Mictde SEO das Jabt’. .. .. #7... 
Maud, nabe Sheffield Ave., 8. Zintmer, Mietbe 
23 


Re NEN 2 

Nortb Ave., 7 Zimmer, Mietbe 300 das Jeht 8200 
Noble, nahe Lincoln Ade., 16 Zimmer, Merde 
Miethe 

500 


HRO das Jadr 
"Zimmer, 


Orchard Str., North Ade., 24 Zimmer, 
$840 das Yabır . a RE 
Mebiter, nabe Elybourn Ave, 18 

Miethe 384 das Nabr . — 
Anna Str, nabe Rede, Bauftelle Er 
. Ece, Bagſteine Etote und: 3 Zimmer, 
Mietbe 3S40 das Jahr . 
Wellington, nahe Yincoln, Mlet he 
0) das Jabr . ne 
Woodfide, nabe Addiion, Miet he 
HIN 
Mietbe 
$1000 


$103 das Jabr . 
Qurling, nahe Ro tth Abe. 14 gi mumer, 
$432. das Jahr 
"Meilen vor A Mi ttelpıi ati der 
aufwärts. 50 Baat, 10 monatlich 
s billige Grundeigenthum, hier nicht 


Dauftcllen, 44 bis 7 
Stadt, 00 d 

Epre het vor, che Ihr Fauft und jparet 
div 


19 Zimmer, 
4 —— 


und noch vie 
angegeben. 
Geld. 


gu verfau ufen: 
Wieland Str., n 
Baſement-Fraͤ 
Franklin Str., 
theilmweife bebaut. . 5 
Slpbourn Ap., nahe Bla 
2itöd. Prid und Frau 
Elysourn, nahe Nortt 
Miethe 8600 per 
ſowie leeres und bebautes 
Theilen der Nordſeite 
Wna, Im 
Zu verlaufen: 
Haus und Lot, 
Paar nöthig: 


hör. und 
be $0V p. Jabr, 


be Ro — Ave. 
aus ett 
Ave., 2W bein 100, 


$1500 
3000 
6700 
6000 


Grundeigent buın in allen 
und Safe Wicw, bei 
Augı iſt Ior pe, 160 Worth Une. 


‚ nabe Nort d Ane., 
‚binig, tern. jofort genommen, KU N 
659 8, North Ave. ulm 


gu derfaufen: Echöne 86 Ader Farm, Misconfin, 
Saut County, ſowie ein gutes, einträgliches Grund— 
eigenthum. Näheres 7560 Hinman Sir., Eigenthü⸗ 


mer. 


25 bei 178, 
SW pY., 
Brickhaus, 


St.. 
ieth 
Sftö 


e 
dd, 


An Abt and Ave. 


Zu verfaufen: Villig Farm, 120 Acker, 
Indiana, 4 Meilen nördlich vom County⸗S 
len von der Eiſen kleines Haus, Alles 


ibahn; 
Zuſtande. Adreffe Geo. W. Beeme n, Kuor, 
diana. j 


mit Seair, 
und Gots 
jmdi 


Zu verkaufen: Htüdiges Franıchaus, 
Jcecream⸗ Parlor und Reireſhments. 60. 
tage Grove Abe. 6158 Motgan Str. 


Zu verfaufen: Lot an May Str, nabe 64. 
Zu erfragen SV Pıue Island Ave, 3. Hloor. 


1311 


Zu verlaufen: Michigan, SO Ader Farm, in beiter 
Orpaung und rentabel. $2500; Hälfte Unzablung. 
Münzberg, 282 Nitra: ulee Ave. — 


Zu verfaufen: Sillig, Frame-daus, 7 Zimmer, mos 
derne Einrichtung, elegante Wohn ung, ſchö exGarten. 
Eigenthümer. 624 50. Etr., nahe Wright Str. dmd 


Seht! Belfer als verfrachte Banten: 
Zimmersgyaus, drei Vadezinmer, 
großer Stall, B1U0; $TUV baar. 
coln Ave., im Saloon. 


Haus und Lot. 


Ein neue3 15: 
Stein Fundantent, 
Zu-erfragen 782 Lin⸗ 
1311w 


153 Wiſion 
Tiunlie 


Zu verkaufen: 
Str. 
Geld. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen, u. f. m. 
Kleine WUnleiben 
von $20 bis $I0O unjere Stpecialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wern wie 
die Auleide maden, fondern laffen Diejelben in Ihreug 
Beſih. 

Wir baben das ’ 

größte dDeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ale auten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, ivenn 
Ihr Geld borgen toollt. Jhr. werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir dorzujprechen, ehe hr. ander: 
wärts bingebt. Die ficherfte und zuverläjigite Bes 
bandlung zugefiert. 

2. Frend, 


bio 128 La Sale Etr., diminer 1. 


Wenn Ihr Geld suteiden wänior 
auf Wöbel, PBianos Bijerde, Ba 
en, Rutjden uim,iprebtvdrim der 
Ban ver Gideliiy Worigage Yoaan 





su vderleiden, 


$&n geliehen in Beträgen ‚von 825 bis 810,000 au 
ven niedrigiten Raten, pronpte Bedienung, obne Cefs 
ſentlichkeit und mit deut Voͤrrecht, daß Euer Gigen- 
thaui ſin Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelitd Mortgage Soan Co— 
Incorporiet. 


9 Waibington Str.. eriter Flo, 5 
zwiichen Glarf und Dearbern, . 
oder: 


351 63. Etraße, Englewood. 14ayl} 


Weit Chicago Soan Company— 
Warum nach der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Sininter 5, Sapmarfet Theater Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Etr., ebenjo billig, und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erbalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Jbnen irgend eine Summe, die Sıe 
Wwiünjchen. Groß bder Hein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
VBianos, Pferde, Wagen, Garriages, Xagerbhausjcheine,„ 
Waaren, oder irgend eine andere Sitperbeit, Iget 
Chicago Loan Company, Haymarket TI heater-Gebäude. 
Zimmer 5 5, I DW. Madij on St tr. ‚ nabe Halſted. 2aſplij 


Edhrnche Deunn ſche lönnen — auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren VBerhältniffen zurüd Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die meijten 
Darleiben. Das zeigt, iwie nett ich meine Kunden bes 
handle. ©. Nichardjen, 134 6. Madijon Str., im: 
er 3 und 4. Schneidet dies aus. 5Snolf 


Geld zu "verleihen: Won $500 aufwärts, auf bers 
beſſertes Grundeigenthum, zu mäßigen Intereſſen. 
Adreſſe: M. 100, Abendpoſt. Tjunin 


gu leihen geiucht: 8300, mit mehr als zehnfacher 
Eicheritellung. ©. 


SE, Abendpoft. i moi 


gu borgen gejucht: $1200 auf erte_ e Onpotbet "auf 
Grundeigentbum, werth 33000. Offetten erbeten 
unter: S. _%, Abendpoſt. mdi 


Gl zu verleiben auf Chicago Orundeigenthun, 
im Betrage von $500 aufivärt!, zu dem niedrigfter 
Sinsjuß. Augo uſt Zorpe, 160 Nortb Ave. 20ma, im 


gu verleihen: 375, 0 a auf Grand eigenthum. 5 und 
54 Brocent Zinjen. 8. Smith, 9 La Ealle Str. 
13ına, Imı, jDD, 


Möbel, Hausgeräthe ı re. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Teppiche, 
Haus-Ausſtattungaſswagren. 


— ⸗ 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth Waaren zu S monatlich. 


Vollſtändige Hartholz⸗ 
tung, 3 Stüde . — 

Patlor-Einrichtung. 56 
Stohhöfen . — 
a ge Self, ° ae he 
A ⸗ . . 6öc aufwärts 
Teppiche.. ts er äh 3 x 6 

Martin Gmerid Outfitting Go. 
geitende Möbelpändter, 4 
261—263 State Straße, ce 


"Offen bis 9 Uhr Abends. Tapım 


€. Nihardfon hat al alle Eorten neuer und debrauch 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal detauft 
bat, kommt wieder und empfiehlt ihn — Freunden. 
vardain⸗ ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
ſprecht 127 Melle Str.. nabe Ontario, dor. Ymzii 


_ Xerfauf: Wegen Klima echfels iſt fofort eine Heine 
Wohnung, mit folider Einrichung erft einige” Mos 
nate im Gebrauch, billig zu übernehmen. Zu erfras 
gen 44 Orcdard Str. dmi 


Zu verkaufen: Sofort, t, billig, e eine ne Heine, volftäne 
eine ı Treppe. 


dige Haußhaltung. 402 Otto Str., 


Defen, 


ING — 


1.83 
$18 aufmärts 
"6.85 aufiwä't3 


mm DT 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaujen: Billig, ſtarler Top⸗ Wagen. Rache 
zufragen im Store, 2386 Archer Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes ; Zugpferd, 900 Pfund, 240, 
Guter, leichter Wagen, paflend für. Alumen oder 
Bainters; Auch Buoeyh und Geſchirr, billig. 3258 W. 
Diviſion Str. 





Verlangt: Ein verheirat heter Teamſter ftetige Ars 
beit. 53 Rees Str. 


Zu verlaufen: Ein Pferd, Trotter, mit Buggy, bils 
lig. 47% Abland be. dindso 


Zu vertaufen Schwarzes Pferd,_biltig. Habe eis 


gu verkaufen: 
nen Gebrauch dajür. 3700 Bloom Str. 


gu verlaufen: Ein Bäderivagen mit 
mit oder ohne Route. 5. Heilmann, 
diana Str. 


2 Pferden, 


501 W In⸗ 
mdija 


Zu verfaufen: Pony, Gart, Grozchmägen, Bierd, 
doppelfigiges Buggy * Geſchitr. 32 W. 12. Str. 





Zu verkaufen: Ein 6 Jahre alter Graufhimmel, 


1018 Mead Str, tmodt 


Zu verkaufen: Ginige der beiten Erzeugniffe dee 
Ber. EStuatei: 6 Baflagier-Ertenfion: und »Kanopys 
Zop = Eurreysr.Spiders, Kenfingtons, Doltor-Phae: 
ton3, Garriages, Buggies, Gart3, Jump:Seat?, Ge: 
ihirr, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Beitellung gemadt; auf Zeit wenn gewimjcht. - Repas 
raturen und Anftreichen. B3RB- BB Stete Str. G. 


3. Hull. "Into, bie 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 

Beanentreüsteiäes erfolgreich behandelt: 

SSiährige Erfahrung; Br. iimmer 20, 113 


Man Eir., Gde von Shen. Spr ftunden- non 1 
bis 4. Eonntag® von 1 bi3 2, Munde 


Geihlehts:, Heut, Plut-, 9 Nieren und Unterleibtz 
Krankdeiten fiber, jchnell und- dauernd .yebeilt. 


Gblers, 1 112 Bells Ein, nabe :.Cbie. 2ljaoıy 


Agentur für Prof. Shröders Unidern 
fal-Mittel für Geheim-SKrankheiten, für Bands 
wurm und für Afthma. Brucbänder zu Dass. 
fen. 5 Giftb Un Un:. alj 


a wa age e tante 
beit, gtannlirten Augenlidern,-Ausjchlag oder Gfinars 
rboiden, den Gollipers: Hermit»Galpre 

ki Schadtel. Ropp und nkz se 


— Wunderbar { tion d 
sec Rneipps — — en Sr Rh 


Be 


modimi \ 


4 


| 


\ 
3 
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Rord ſeite. 
®. Bob, 76 Clybourn Ave. 
®. G. Putmann, 249 Elybouen Une. 
Sohn Bobler, 403 Giybourn pe. 
Zanders Nemwsftore, 757 Eiybourn Une 
9. Miller, 421 N. Clark Etr., 
Grau Tor, 489 Clark Er. 
9. Beer, 560 1j2 Glart Ste. 
3 V. Sand, 537 Claf Str. 
Frau Gdhard, 249 Centre Etr. 
Frau Albers, 256 DO. Divifion Ste, 

. Xaly, 467 O. Diviſien Str. 

. W. Stiedlender, R2 Dirifion Gte, 

. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 

. €. Relion, 354 €. Sivifion Etr, 

. 6. Clart, 345 €. Divifion Str. 

. M. Mbite, 407 112 €. Divifion Ste, 
Fran Morton, 113 IMinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str. 

&. Berkaag, 401 Larrabee Er. 

8. Schmidt, 577 Xarrabe Etr, 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

8. Berger, 577 Sarrabee Str. 

&. Schröder, 316 N. Market Etr. 

8. Edhimpfli, 76 GE. North pe. 
Frau Petrie, 366 €. Nortb Ave. 

UM. Bed, 399 €. North Uve. 

Frau SR. Kreufer, 82 Sedgwid Ste. 
3. Etein, 94 Sedawid Etr. 

A. Schacht, 3601 Sedgwid Str. 

Frau B. Wismann, 302 Sedowick Str. 
W. F. Meisler, 587 ESedgwid Str. 

H. Miller. M Willow Str. 

Newsſtore, 90 Wells Str. 
Ftau Kenney. 153 Wells 
L. Stapleton, 190 Wells 
Freu Aanfon, 76 Well! Er. 

Frau Bieje, 344 Wells Etr, 

Frau Wpyant, 383 Wells Str. 

Frau Walter, 453 Wells Etr. 

Frau M. BP. Schmitt, 660 Wells Gr 
6 W. Eieet, 707 Wells Str. 


Dordweftfeite. 


8. Ehmidt, 499 Aihland pe. 
. Dede, 412 Aſhland Ave. 
. Bederjon, 402 Aſhland Ave. 
9. Brajh, 391 Aihland re. 
Mes. 2. Garlion, 231 Aſhland Avbe. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
8. Garlitedt, 382 Chicago Une. 
A. Treefielt, 376 Chicago Are. 
Satob Mation, 518 Divifion Str. 
N. €. Hedegard, 72 Diviiion Etr. 
Aofepb Müller, 722 Divifion Er. 
Vh. Tonoghue, 2 Andiana Str. 
G. W. DB. Neljon, 335 Indiana Ste. 
5. €. Bromer, 455 Indiana Str. 
©. Zenfen, 242 Milwaufcee Ave. 
Sanıes Collin, 309 Miltvaufce Ave. 
M. 8. Uderman, 364 Miliveulee Une. 
Eeveringbaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Uve. 
Mrs. Lion, 499 Miltvaufee Ave. 
Mes. Beterfon, 824 Milmwanfe eAve. 
9. Kemper, 1019 Milwaufce Ave. 
Emila Etruder, 1050 Milwaulee Are, 
€. F. Müller, 1184 Miltvaufee pe. 
9. Jatob3, 1563 Milivaulce Abe. 
MW. Dchlert, 731 Nortb Une. 
V. Can, 39 Noble Etr. 
Thomas Gillespie, 233 Sangamon Gir. 
Jacob Schöpt, 625 Baulina Str. 
SHüdfeite. 
3. Ban Dersliee, 91 Adams Etr. 
4. Reterion, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave. 
"23. Davle, 3705 Cottage Grove Ave. 
. Tramg, 11) Harrijon Etr. 
. Rallen, 2517 ©. Halited Etr. 
. M. Meiitner, 3113 ©. Halitıv Ste. 
. Eimpfon, 3150 ©. Halfted Str. 
Den, 343 ©. Halited Etr. 
. Edmidt, 37 ©. Halited Er. 
Newsitore, 3645 S. Halited Str. 
C. A. Enders, 2525 ©. Canal Etr. 
MW. Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Ftau Frankſen, 1714 €. State Etr. 
U. Cafhin, 1730 ©. Etate Er. 
Srau SHenneffev, 1816 ©. Etate Str. 
Frau Bomner, B06 S. Etate Str 
W. Scholz, 2442 ©. Etate Eir. 
a. Eilender, 3455 ©. Etate Str. 
%. Enevder, 3902 ©. State Er. 
©. Rab, 263 Southpert Abe. 
W. King, 116 €. 18. Etr. 
%. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb. 2717 Wentivortb Ave. 
©. Dunershagen, 4704 Wentwortb pe. 


Str. 
Str. 


Südwellfeite. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
%. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Avbe. 
M. Vetter. 198 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starch, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 5333 Blue Island Ave, 
Mes. 3. Gbert, 162 Ganalgort Ave,. 
Mies. 3. Ebert, 162 Canalpirt Ave. 
%. Bühjenihinidt, 9) Ganalport Ave. 
Mts. Lyons, 55 Canalport Abe. 
Ed. Bafjeleer, 39 Ganalport Are. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harrifon Str, 
C. Schroth. 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinnan Str. 
€. Noſenbach, 212 S. Halſted Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Stt. 
Mar Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 1226 S. Halſted. Str. 
C. Eudbauoe, 45 S. Halſted Str. 
RNewsſtote, 888 S. Haͤlſted Str. 
Aug. Videls, 664 S. Halſted Stt. 
.Faßler, 776 S. Halſted Sir. 
Mrs. Bruhn, Sl ©. Halited Str, 
C. Zerry, 195 28. Lale Etr. 
Schmelz;er, 33 W. Lale Str. 
—A Pants, 612 W. Lake Str. 
vn 66 W. Yale Etr. 
. Beterfon, 758 W. Lake Etr, 
2. U. Ballin, 3 W. Nandolph Ste, 
W. 3. Moore, 117 W. Madiion Sir. 
A. Damm, 210 W . Madiion Str. 
af, 516 W. Madiſon Str. 
8. Greenburg, 12 ©. Baulina Ste, 
2 Smith, 10 S. Baulina Etr. 
. Reinhold, 194W. 18. 
. Reinhold, 194 W. n 
d. Hilgendorf, 184 W. 
. Laffabı, 151 W. 18. * 
Engbauge, 213 W. Ban Buren Ste, 
Nemwsftore, 331 W. Ban Buren Str, 
Etoffhaas, 872 W. 21. Etr. 
Dre. Solamon, 05 M. 
Aug. Edhulz, 239 W. Poll Etr. 
ve Linden, 295 W. 12. Etr. 
beo. Schulgen, 301 W. 12. Str, 
U. Brunner, 508 W. 12. Etr. 
Reutel, 630 W. 12. Etr. 


Sale View. 


Gag. Able, 845 Belment ne. 
. Xhurm, 442 Lincoln pe. 
rau E. R. Toy, 549 Lincoln Ave. 
. Wagner, 597 Lincoln Wpe. 
. Berniann, 633 Eoutlport Ave. 
J B. Wehnhboff, 724 Lincoln Ape, 
. 8. Ludewig, 759 Lincoln Upe, 
M. lUmbeih, 789 Lincoln Wpe. 
G. Neubaus, 86l_ Lincoln Ave. 
2. Lindfraus, 921 Lincoln pe, 
€. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
&. G. Etepban, 1150 Lincoln Une, 


Borftädte. 


ington Heights: Louis ZYahnle. 
u Bart: Guide Eguidt. 
: Emil Fraſe. 

: Geotge Hodel. 
Island: Wu. 
Paul Kraatz. 
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Erzählung von Georg Höder.: 


— 


(Fortfepung.) 


Uber wer hatte dann die Fälichun- 
gen verübt? Wer: mar von 'den beiden 
Betrogenen fo viel Vertrauen geichentt 
worden. In Sattlers Auge leuchtete es 
jeltfam auf: Er hatte bisher noch nie= 
mals gewagt, feinen Berdaht au 
nur auszubdenten -— aus Furt, einen 
Unſchuldigen zu kränken, einen Verrath 
an dem Freunde von ehemals zu bege— 
hen. Jetzt ließen ſich ſeine Muthma— 
ßungen nicht länger zurückhalten, und 
über feine aſchfarbenen Lippen zitierte 
es: 

„Boländer — er iſt es und kein An— 
derer!“ 

Nun war es heraus, was er ſich 
durch lange Jahre ſelbſt nicht zu geſte— 
hen gewagt hatte. Boländer, dem ſie im 
Herzen inſtinktiv nie getraut, er hatte 
die Freunde in das Elend gebracht. 

Die Fauſt des alten Mannes ballte 
ſich, und ſein Auge blitzte, als er dies 
bedachte. 

„Herrgott im Himmel! Vier Jahre 
lang im Zuchthaus geſchmachtet, ein 
verlorenes Leben, Noih und Elend und 
— unſchuldig! Wenn es einen Gott im 
Himmel gibt, dann muß er dieſes Un— 
recht rächen, ſühnen mit ſchrecklicher 
Strafe an dem entſehlichen, gewiſſenlo— 
ſen Miſſethäter!“ ſchrie es in Sattler 
auf. 

Man kann einen Mord begehen im 
Zorn — es iſt ſchrecklich, aber es gibt 
Entſchuldigungsgründe Dafür; ein 
halbes Menjchenalter Dagegen an dem 
Untergange der vertrauenden Freunde 
arbeiten, fie fallen machen und über ihre 
zuckenden LZeiber Finmegjteigen, das ift 


| der Abjichaum alles Lafters, da fann e3 


feine Entjcehuldigung geben. Das ift 
ein Verbrechen, mie e3 böllifcher und 
abjcheulicher der Teibhaftige Satan 
nicht erfinnen fan! 

Sattler dachte an Eifen, und HMefes 
Mitgefühl Durchzog feinHerz. Er dachte 
nicht daran, daß diefer ihn einjtmals in 
gleicher Lage verdammt hatte — er'fah 
nur den armen, in feiner. Ehre fchmer 
und tief gefränften Freund. Was 
mußte er leiden und außftehen. 

Bor feinen Augen ftieg mieder der 
hochgewachſene, gluthblickende Jüng— 
ling mit dem geraden Sinn und dem 
ſtarren Ehrgefühle auf — ſein Freund, 
wie er an ſeinem Herzen gehangen, wie 


| fie ihre goldenen Ideale ausgetauſcht 
hatten miteinander. Und dieſenFreund, 


dieſen biederen, herrlichen Menſchen 
wagte man eines gemeinen Verbrechens 
zu beſchuldigen? O, das war mehr als 
nichtswürdig, das war abſcheulich 
ſchlecht! 

In dem Herzen des Alten flammte 
heilige Entrüſtung jäh empor. Gewiß, 
kein Anderer als Boländer konnte der 
Judas ſein, welcher den vergifteten 
Pfeil in ihre beiden Herzen getrieben 
hatte. DO, wie er den galglatten, jovia— 
len Menfchen plöglich hate — menn 
er zur Stelle geweſen wäre, er hätte ihn 


| morden fonnen mit ei3falten Blute! 


In dem alten Manne ſtieg plötzlich 
der Gedanke auf, ſich zu Eiſen zu be— 
geben. Es lag offenbar am Tage, daß 
Boländer zum Schurken an ihnen Bei— 
den geworden war, und wenn alleVor— 
ausſetzungen nicht trogen, ſo hatte er 
ſeinen himmelſchreienden Verrath zum 


zweiten Male auf dieſelbe Weiſe be- 


merfftelligt. Vielleicht hatte derSchurfe 
diefes Mal die nöthige Vorfiht au- 


| Ber Acht gelaflen und den beiden von 


ihm jo fcehmählich Betrogenen gelang e3 
durh gemeinfames Handeln, feine 


| nichtswürdigen Schliche aufzudeden. 


Sattler flirrte e8 vor den Augen, 
wenn er daran dachte, daß feine To 
lange fhmachbebedte Ehre vielleiht zu 
neuem Ölanze auferjtehen fönne. In 
feinem durdhfurchten ‚Geficht metterte 
es ‚eigenthümlich, , und der graue 
Schnurrbart hatte viel unter der zer: 
zaufenden Hand zu leiden. 

Iaufend Gedanten durdhgudten mit 
Blipesichnelle das Gehiern des alten 
Mannes; ein Plan nach dem anderen 


| tauchte in ihm auf, die Löfung der 


Iengjährigen Schmad zu bemerfftel- 
ligen, um fofort wieder verioorfen zu 
tmerden. Er fonnie nicht auf den richti- 
aen Ausmweq fommen; aber Eins mar 
ihm far, daß nur gemeinfames Han- 
deln mit Eifen ihn zu dem erfehnten 
Ziele führen konnte. 

Kaum millend, was er that, ging 
Sattler zum-Kleiderfchrant und holte 
feine Sonntagstleider heraus. 

Diefe beitanden in einem einfachen 
ſchwarzen Anzuge, der ſchon ſtark ab— 


getragen war im Laufe der Jahre, und 


einem altmodiſch hohen Cylinderhute; 
aber trotzdem machte Sattler in ſeiner 
Sonntagskleidung doch einen gewin— 
nenden und würdevollen Eindruck. 

Die Kinder ſchaarten ſich neugierig 
um den Vater, der ſich zum Ausgehen 
rüftete, und diefer gab in aller Eile der 
Emilie noch Verhaltungsmaßregeln. 
Sie ſolle fein Acht haben auf die Kin— 
der, ſchärfte er ihr noch zu wiederholten 
Malen ein. Der alte Mann war freilich 
kaum zur Thüre heraus, als innen 
ſchon wieder Kindergeſchrei erſcholl; 
aber er hörte es nicht, ſondern ſchritt 
träumend vorwärts. Er ging zu dem 
Freunde ſeiner Jugend, und ſeinHerz 
wurde wieder jung bei dieſem Gedanken 
— es war ihm, als ob er ihn geſtern 
erſt zum letzten Male geſehen, als ob 
nicht eine lange, ſchreckliche Zeit der 
Entfremdung dazwiſchen läge. 

In der Ratur berrfchte ein herrlicher 
Herbittag. Die Sonne fchien warm und 
bell von ber lachenden Himmelsbläue 
berab und jpiegelte: fi mit goidenem 
MWiderfein in den bligenten SFeniter- 
fcheiben der jtolgen Baläfte der Innen- 
ftabt, an welchen Sattler porhei mußte. 
Allüberall waren Fahnen ausgeſteckt 
und die farbigen Wimpel flatterten Iu- 
ftig in dem leichten ‚Luftzuge hin und 
her, welcher ſich in willlommenen Ge⸗ 
erfad ven vrande ‘der Gorine 
tete, Die Menfchen, an melden Satt- 
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fichter auf,, und Arm in Arm zog eine 


richte Schaar auf dem breiten Fahr: 
iege ber Straße daher, mit patrioti- 
jeher Vegeifterung die „Wacht am 
Rhein“ fingend. 

Seitvem Johanna bon ihm gefchie- 
den, war Sattler nicht mehr aus dem 
Haufe gefommen. Sonjt war er all: 
täglich ein Stündchen ausgegangen, um 
die neueften Zeitungen zu lefen; aber 
während der legten Wochen hatten ihm 
die Kinder zu viel zu fchaffen gemacht, 
als daß er dazu gefommen wäre. &o 
mar Sattler über die tmeltgefchtchtlichen 
Ereigniffe der lebten Tage volljtandig 
im Untlaren; denn in das abgelegene 
Häuschen der Vorftabt drang das be= 
geifterte ubeln der Einmohnerfchaft 
nicht, und der Alte -hatte e8 nur dem 
Bictoriafcgießen entnehmen können, 
daß ivieder ein blutiger Sieg erfochten 
war. 

An einer Straßenecke ſtanden viele 
Leute und ſtarrten auf ein Plakat, das 
an die Mauer geſchlagen war. DieNeu— 
gierde trieb Sattler an, ſich unter die 
Leute zu miſchen und nach dem Inhalte 
des Platates zu ſpähen. Im Gegenſatze 
zu der freudig erregten Stimmung, 
welche auf den Straßen herrſchte, fand 
Sattler hier unter der Menge viele 
Weinende. Dort ſtand eine Frau aus 
dem Arbeiterſtande mit einem Säug— 
ling auf dem Arm und ſchluchzte zum 
Herzzerbrechen, und hart neben ihr 
ſtand ein vierzehnjähriger Knabe, die 
brennenden Augen mit ſtarrem Aus— 
drucke auf das verhängnißvolle Pla— 
kat gerichtet. Der Kaiſer Napoleon war 
gefangen; aber der Gatte — der Vater 
war todt — was kümmerten ſie noch 
Jubel- und Hurrahrufe. AuchSattler 
blickte mit ſchlecht verhehlter Unruhe 
und ſpannendem Geſicht nach dem An— 
ſchlage, welcher die amtliche Verluſtliſte 
des Tages von Sedan enthielt. Haſtig 
überflog er die ſchlichten und doch ſo 
ſchwerwiegenden Druckzeilen, deren 
jede einzelne Tod und Verwaiſung be— 
zeichnete. Plötzlich wurde es ihm vor 
den Augen dunkel; er wankte auffällig, 
und wenn ihn die Umſtehenden nicht ge— 
halten hätten, ſo wäre er zu Boden ge— 
ſunken. 

„Bermißt: Lieutenant Leonhard Ei- 
fen (Schuß dur die Bruft)“, las er 
mit flimmernden Augen. 

E3 dauerte eine Zurze Weile, bis 
Sattler jich wieder Jomeit erholt hatte, 
um an das MWeitergehen denten zu 
fönnen. Neben ihm jtand noch ein al= 
ter Mann, und auch diefem zudte e& 
meh um die Lippen. Die Blide derBei- 
den brannten aufeinander, und ein na= 
menloferSchmerz lag in denjelben aus- 
gebrüdt. 

Die beiden alten Leute hattten ich 
berher nie gejehen; aber der gemein 
fame Schmerz. um einen verlorenentie- 
ben bracht. fie jeetifceh näher . 

Plötzlich faßte der Unbekannte Satt— 
ler beim Arm. * 

„Auch den Sohn verloren?“ fragte 
er mit ſeltſam heiſerer, krächzender 
Stimme. 

Sattler nickte ſchweigend mit dem 
Kopfe; Leonhard war ihm ja ſo theuer 
wie ein Sohn geweſen. 

„Meine zwei Buben ſind auch geblie— 


ben,“ ſagte der Unbetannte wieder. „Ich 


habe gehungert und geſpart ein halbes 


Leben hindurch, damit ſie was Orden— 


liches werden ſollten. Ich habe ſie ſtu— 
diren laſſen, und Beide ſind rechtſchaf— 
fene Männer geworden. Sie hattenAn— 
ſehen in der Siadt undWeiber undKin— 
der daheim — nun ſind ſie todt; Gott 
ſchütze das Vaterland!“ 

Dem armen Manne brach die 
Stimme, er wendete ſich kurz um und 
ſetzte ſeinen Weg fort. Auch Sattler 
ſchritt langſam weiter. Sein Antlitz 
hatte ſich trübe und ſchmerzvoll umzo— 
gen, und in ſeinem Herzen wehte tiefe, 
mitfühlende Trauer für ſeinen Freund, 
für ſeine Johanna. 

Er kam endlich auf die Allee, an wel— 
cher das Grundſtück Eiſens gelegen 
war. Der goldeneSonnenſchein zitterte 


durch die Laubkronen der Bäume und 


warf hier und da freundliche Lichter 


auf den Weg. Aber Sattler ſah weder 


ihn, noch die ſtolzen Flaggen, welche die 
prächtigen Villen längs des Weges 
krönten. Er konnte in dieſem Augen— 
blicke nichts fühlen und begreifen, als 
daß die Hexzensſonne ſeines Kindes 
erloſchen war. 

Aber zum Freunde zog es ihn mäch— 
tig hin — zu dem armen Freunde, 
welchen ein ſo herbes Geſchick betroffen 
hatte. Ja, der Krieg, der bittere, blu— 
tige Krieg! Wann würde die Zeit kom— 
men auf Erden, wo das heilige Gebot 
der Bruderliebe ſiegte über die will— 
kürliche Entſcheidung roher Kraft! 

Vor dem Steinthore, welches zu dem 
Wohnhauſe Eiſens führte, bliebSatt— 
ler einen Augenblick ſtehen und ſchaute 
ungewiß um ſich. Er hatte bisher in ſei— 
nem Drange, zu dem tiefgebeugten 
Jugendfreunde zu eilen, noch gar nicht 
daran gedacht, welche Aufnahme er bei 
demſelben finden werde. Nun laſtete 
digjer. Gedanke ihm fchwer auf dem 
Herzen. in Eifen3 Augen mar er ja 
ihuldig — freilich in den Augen der 
Melt war e3 der ftolge Mann nun 
aud). — 
Sattler ſchritt entſchloſſen vorwärts 
und klingelte an der Hausthüre. 

Die alte Mag öffnete und fragte 
nad) feinem Begehr. Sie jah ihn ver- 
wundert an, al Sattler ihren Herrn 
zu fprechen verlangte; aber e3 waren 
in den legten Tagen jo vielellnbetannte 
erfchienen, daß Diefer Bejuch ihr nicht 
weiter auffiel. 

Sie führte Sattler in das obere 
Stockwerk und hieß ihn in das Studir> 
zimmer beflen Thür fie öffnete, ein- 
treten. 

Sattler hatte faum Zeit, fi um: 
zufehen in dem traulichen Gemadh, da3 
in. früheren Zeiten Zeuge mancher 
glücklich verlebten Stunde gemejen 
mar, als fich die Thüre des Nebenzim:- 
mer3 aufthat und Eifen in das Ge- 
mach trat. 
ortſeßung folgt. 

zues Gefühl der Verſtimmung uehmt 
Fans Seiper-. PeoberBtajge 10 aa 


, 
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Schukimpfungen gegen das Gelbe 
Fieber. | 

Für viele ungebuldige Geifter fehrei- 
tet die Batteriologie viel zu langfam 
borwärts. Der beionn:ne Forjcher 
aber ift mit ihrem Entmidlungsgange 
zufrieden. Das Gute bedarf einer be- 
jtimmten Zeit, um audzureifen. Einen 
jehr beashtenämerthen Erfolg hat nun 
der neue Zmeig der Wiffenfchaft auch 
in Brafilien errungen. Dort müthet 
bon Zeit zu Zeit das gefürchtete Gelbe 
Fieber. && wird mie jo viele andere 
anitedende Krankheiten von einem 
Kugelhakterium, dem Micrococcus 
Kanthogenicus, hervorgerufen. Diefer 
Feind des Menfchengefchlechtes ift ein 
tleines Kügelchen, deflen Durchmeffer 
nur ein Zaufendftel eines Millimeters 
beträgt, und erzeugt zwei Farbitoffe, 
einen gelben und einen jchwarzen. Der 
gelbe Farbftoff färbt die Gemebe des 
franfen Körpers und ruft fomit die@r- 
ſcheinung heroor, welche der Krankheit 
ibrenftamen gegeben hat. Der ſchwarze 
berurjacht tie fchmarze Tyarbe des Er- 
brochenen. 

Dieſer Micrococcus iſt ein echtes 
Kind der Tropen, nur in dieſen ent— 
wickelt er ſeine verderblichen Eigen— 
ſchaften, im kalten Norden kann er ſich 
niemals einbürgern, ebenſo wie die 
ſchlanken Palmen und die herrlichen 
Bananenbäume niemals in Deutſch— 
land oder Rußland gedeihen, es wäre 
denn in Treibhäuſern, wo ſie aber nur 
ein trauriges Leben führen, ohne ihre 
ſchönen Kronen zu entfalten und ihre 
wohlſchmeckenden und nahrhaften 
Früchte zu tragen. Profeſſor Domingo 
Freire in Rio Janiro hat dieſen Mi— 
crococcus durch fortgeſetzte Kulturen 
abzuſchwächen gewußt, und es iſt ihm 
gelungen, durch Impfungen mit dieſem 
abgeſchwächten Gifte Menſchen vorAn— 
ſteckung mit dem Gelben Fieber zu 
ſchützen. 

DerGeimpfte empfindet Kopfſchmer⸗ 
zen, ſeine Augenbindehaut wird ge— 
röthet, ſeine Temperatur ſteigt auf 38 
bis 39 Grad C.; oft bekommt er Uebel— 
keit und Erbrechen. Nach 48 Stunden 
verſchwinden alle dieſe Anzeichen von 
ſelbſt. Die Impfſtelle erſcheint an— 
fangs roth umrändert, nach drei oder 
vier Tagen zeigt ſich ein gelber Fleck, 
der ſich zuweilen über den ganzen Arm 
ausbreitet; in einigen Fällen iſt ſogar 
eine ausgefprochene Gelbjucht beobad)- 
tet worden. 

In fünf Epidemien de3 Gelben Fie- 
Ger vom Nahre 1883 bis 1890 mur- 
den von ProfefforDomingo Freire 10,- 
885 Schukimpfungen vorgenommen. 
Und melchen Nuten hatten viejelben? 
Nach amtlicher Statiftik ftarben in den 
betreffenden Bezirfen 4 Proc. der nicht 
Geimpften am Gelben Fieber, mährend 
unter den Geimpften die Sterblichkeit 
nur 0,4 Proc. betrug. So ift diefe 
Schutimpfung imStande, die verderb- 
liche Wirkung der namentlich den Ein- 
manderern jo gefährlich epidemifchen 
Krankheit um das Zehnfache zu min» 
bern! Wahrlich ein Erfolg, mit dem 
——— den Anfang zufrieden ſein 
ann! 


— Ein Herr (in feierlichem Tone): 
„Fräulein Flora, ſind Sie eine Freun— 
din von Thieren?“ — Flora (mit gro— 
Ber Lebendigfeit): „Habe ich dies als 
einen Heirathsantrag aufzufaffen, mein 
Herr?“ 

— ‘in einer Sonntagsfchule wurde 
fürzlich Die biblifche Erzählung von 
dem reichen Manne befprochen, ber 
Alles verkaufte, was er befaß, und den 
ganzen Erlös den Armen fchentte. 
Einer der aufmerffamften Zuhörer 
war ein Heiner jechsjähriger, aufge- 
medter Junge. „Wenn 3. 8. ein Mann 
bier Millionen hat,“ jagte der Lehrer, 
„Jo follte er mindeftens die Hälfte da- 
bon den Armen geben.“ — „Ya, aber 
wie viele find eg, die es in ihrem Leben 
zu einer Million bringen?“ bemerfte 
ein Huges Mädchen, das in einer Ede 
fa. — „Verdammt menige!” rief 
der jechsjährige Junge mit Nahdrud 
aus, ohne zu bedenten, daß er fih an 
einem „geheiligten Orte“ befand, 


Dt. Schoop, Racine, Wis. 
Entdeder der Urjahevon 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikun nahm bisher. Blut-NReinigungsmittel 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
!inderung erzielt wurde. 

Dr. Cchoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, dag 


rdie Urjache der fo fehr überhand nehmenden diros 

Krankheiten einem jpeziellen Studium unters 
sarf. 

Erjand, daggemiffe Nerven vollftändige Cons 
rolle über den Magen, bie Leber, bie Nieren und alle 
sneren Organe befinen. Wenn bieje Nerven sfhmwädt 
ver erfhönft find, jo verbaut der Magen die Nahrung 
icht, die Leber wird nelähmt und das ganze Gnfkem 
ivd durch dieien Dargel en Rervenftärteuntergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
tagen«, Zebers und Nierens@ur, indem es auf 
‚erden cınmirkt, welhe diefe Organe controfliren. 
ein „Rervine,“ fondern ein Nerven-Stärtungzmittel. 
:& fördert bie Ye r curirt Tispepiia und Harte 
.ibigkert dur Bejeitigung ber Urjacdhe. 
sieß nicht vernünftig? Gin Verjudh wird Di hıervom 
therzeugen. 


Bei Apothelern oder franco per Erpreb für $1.00. 


Frei! Ber Volt, Proben und 
Bud über Dicie neue 
Entdedung für 2c in Briefmarken. 


Agenten verlangt. 
NAECELIS HOTEL 


FHoboken,N.J. 
Deutihed Sotel eritier Klafie. 
Wenn gewünft wird. daß Pat vom Bahn ho 

oder einem Dampier (Gajüte) abgeholt werden follen, 
8 geriet eine bez. en, Notiz hy Poftlarte oder 
0 e er NAEGELI. 


Chas, Ritter 


= 


u Peine 


an Hopfimeh, | 


eine der verbreitetiten und am mwenigijten berftandenen 


» Krankheiten, ift — fall® nicht die Folge eines Schlages 


oder örtlihen Gehirnleibend — ftetd in Verbindung 
mit Leberträgheit, Berftopfung ‘oder Verdauungs- 
ftörung zu finden; befonders gilt daS don der Art, 
welde unter dem Namen “sick beadache" befannt it. 

Man kernt eine ganze Anzahl von Beruhigungs- 
mitteln, welche dert Schmerz befänftigen, doc) die einzig 
einfache, vom gefunden Menfhenveritand gegebene 
Weife, jorwoh! zu heilen. ala aud einen Rüdfall zu ver 
hüten, befteht darin, die Urfache zm befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftetd gethban. Sene alten Aerzte be 
Mittelalter mußten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Doktoren, daß Leberträgheit und Verdauungs- 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
Börperlien Funktionen, wovon das empfindliche Ge⸗ 
birn. und die ebenjo gearteten Nerven zuerit das 
Alarmiignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntichaft mit den med cinischen Kräus 
tern der Alpen jeßte fie in Etand, die Sadye in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urfache bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von jo jdhneller, ficherer und 
großer Wirkfamteit befunden worden, wie „Et. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotbelen 
für 25 Gent3 per Schadhtel. 


Brüche 


dauernd 
e oder 
eheill, 
ejah: 
& ums. 
Binanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 


Wir verieiien Sie auf 

2 3500 “Watienten. 
TTS, Heine Operation, 
— Keine Abhaltung vom Geihäftt.=— 
Exrütlide Garantie, Bruce aller Art ber beiden 
Geiwlehtern Doljtändia zu heilen, ohne Mejler oder 
—— en ee 2 — im if Unter: 

uchnug feet. endet um Girculare. 
H . MILL 


.E RCo,., 
Smailj 1106 Maionic Temple, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe · 
talıften urıd betrachten e8 al$ ihre Ehre, ıbre leidenden 
itmenjchen jo jhnell al möglich von ihren Gebrecdhen 
su beilen. Ste heilen gründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Dlänner, Frauen: 
leiden und Menitruationöftörungen ohne 
Eperatiou, alte offene Seihwüre und Wunden, 
Rnodenfraß _:., üdgrat:Berfrümmungen, 
Söder, Brüde und verwadiene Glieder, 
Bebandluug, ticl. Diedizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 


10 bı3 12 Uhr. 
internationalen 


Kur 55 den Monat, | Die Minen 


haben während de letten Jahres 

4227 Perionen behandelt, davon 

wurden über 1750 dauernd gebeilt. 

300 bedeutend gebejlert. über 1850 

find nod ın Behandlung und von 

200 bis 300 Perionen haben nicht® 

: don fid) hören lafien. Dre Dokto— 

ren werden auch ferner alle ges 

mwöhnlıhen Krankheiten für $5 den 

Monat behandeln, eınidpließlich 

Medizin. Ahre große Prarıs jegt 

Ne in den Stand, dieje liberale Offerte zu maden. In 

Geichitichkeit und Erfahrung haben fie nicht ihres Glers 

Ken. Tall Zhre Krankheit unheilbar iit, werden fie ed 

Shunen frei heraus jagen. Alle ırurgiichen fyülle, Gas 

ſarrh· Lungen· Hauft⸗ Nerven · und Franen⸗Krankhei⸗ 

ten beionders behandelt. Spreditunden 9—12 Vorntite 

tag3, 1.307 Nadmittagd. Montags, Mittwoch nud 

Saniftaas bi3 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 Uhr 

Vorm. bi5 4 Uhr Nahnt. Zimmer 22 bi3 23, 
2204 State Str., Chicago. f 


der befte und 
uverläſſigſte 
ahnarzt&hi- 
cagos, 
früher 413 
Milwaukee 
Ave., 
jest 


. 5 
824 Milwaukee Av,., 
nahe Pivifion Str., 

Bejte Gebife s6c—$8, Hähne fchmerzlos ge- 
— „Hähne ohne Platten, Gold- und 
Silberfüllungen zum hajben Preis unter Ga- 


rantie. Sonntags offen. 150ddili 


Dr. ERNST PFENNIG 

PBrattiiher Zahnarzt, 
138 Clybourn Ave. 
Feinste Gebiffe, von natürlihen Zähnen 
nicht zu unteriheiden. Gold» und Emaille» 
Füllungen zu mäßigen Preifen. Sdumerz» 
23no,ddja,li 


lojeö Zahnziehen 


Wenn ihre Zähne uacdhgefehen were 
FR den müflen, Tprechen fie zuerit bei 
Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zite 
verläjfig. — Beite und billigite Zähne in Chicago. 
Schmerzlofes Füllen und Ausziehen zu halbem vreiſe. 


=..1__Dr. GOODMAN, 
Office: 455 W. Mapiion Sir. 


Seine Saßtung | DT. KBAN 
Specialist. 


GEtablirt 1864. 
159 &. Glarf Str 


G. F. W. LEUTZ 


Reftanrant u. Bierhalle, 
19, 21:und 23 R. Glarf Str. 


Stoßes eleganted Lokal, befonders für jFamilien- 
beiudp geeignet. Sjmportirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzüglidhe Küche! 24malj 


Chicago. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
SHaupt:DOjflce: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmddf 


Adam Ortseifen, Bice-Präjident. 
H. I. Bellamy, Setretär und Schegmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


on. 171 N. Desplaines Str.,EdeIndianaStr. 
rauerei?: No. 17I—I81N. Desplarnes Str. 
Vralzbaus: No. 186-192 Yi. Jefferion Etr, 


Elevator; No. 6-2 M. Audiana Str. 15aglj 


Weinhändier. 
CHAS.C.BILLETERS 
Ealiforkie-, Mifionri- nnd 
Ehio-Weine, 


85 Cts. die CGallone 


und aufwärts, frei in$ Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., 13agjdd1j 
zroifchen 5. Ave. und La Galle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone uud aufwärts. Weiß⸗ 
ober Rothwein frei ind Haus geliefert. 

Schickt Roftfarte. Fiir 

| A WINE VAULT, 

sam Bu 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


ET TEN Te 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. 


Elegant. 


zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO. 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Wabash Ave, 


Eataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 





Revolution 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 


Loſungswort! 


leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits- 


fällen verwerthen läßt. 
Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettju 


morrhoiden, Fiiteln, Nervofität, 
Proftatorrhoe, Sperniatorrboe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obvenieiden, Taubheit, 
Neuralgie, Nafen- und Hals-Ratarrh ; außer: 


ı dem bet allen Frauenkrankpeiten, wie Bleich 


fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lofigfeit, Hyfterie u. f. w. 
Wer ih für unfer neues Heilverfahren, da3 von 


den bervorragendjten Nerzten der alten und ıeuen 
Welterprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 


der jchidle jeine genaue Adrejie nebjt Briefmarke, vo» | 


rauf wir ihm eine ausführlibe Bejhreibung über 
Heritellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei äuienden werden. 


ie ei : * | fü welche von 
Wie ein Naturprodußt, das in einigen | Deaßer 


Gegenden Deutihlands gefunden wird, ſich 


| alla 





MEDICINAL GAS 00, 


k 835 Broadway, New York, N Ye 


* 


Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuiiellen, 
fomwie frijhe, veraltete und jelöft ans 
Tcheineud unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ſerner, genaue Aufklarung 
über Manndbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungs:Anter‘‘. 25. Auf- 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag J 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der “"Rettungs-Anker” ift auch an haben inGhic»go,SL, 
bei Herin. Schunpfly, 276 North Ave. 


mie ihre poile aft undGeiſtes 

wieder zu erlangen waͤnſchen, fouten ne 
ben „ FJugendfreumd‘ zu lefen. Das mit vielen 
Krantenge hichten erläuterte, reichlic außgeitattete 
Merk, gibt Aufihfuß über ein neues Seilvers 
ahren, wodurd ZTanjende in kürzeiter get obne 
vn Geh, ee ee ten und 

i endfü tänbi 

en wur ENG 
rauen, 


Schwache 


auch tränkliche,nervöfe, bleihiüchtige und 
— erfahren aus dieſem Buche wie De sel 
efundbeit ıdieder erlangt und ber heinefte Wunſch 

ihres Herzens erfüllt werden kann. Heilverfahren 
ebenſo einfach als billig. Jeder fein eigener rit, 
Shidt 25 Gent8 in Stamp8 und Ihr befommt daß 
Bud er und frei zugefhit von der 

wat Kiinik und Dis 

re rm 


Der “Jugencft-eund” ift au) in der Bucdbandlung von 
Fehr Ehmidt, No. 292 Milwaufce Ave., 
Ehrcago, JU., zu haben. 


L. MANASSE, Optier, 
88 “Tribune” 
Madison St. Gebzude. 


Importeur und Fabrıfant von did 


2 — 2 
Augengläſern und Brillen, 
Opern⸗ und Touriſtengläſern, Microscopen, Telescopen. 

Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
1868-—- THE OLD RELIABLE—-1893 


FRICELESS 


Goldene Briffen, Augengläfer und 
Ketten, Sorgneiten, biwfdd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Gröhte Nuswahl.— Billigite Breiie. 


* Sptilud, E.ABAMS ST- 
Senatie Unterfuchung von Uugen und Unpafiung vom 
Gtiiern für ale Mängel der Schfraft. Gonjultirt ung 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
aesenüber Bolt:Dffice. 


h Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 
>» Augen: und Obren-Arszt, 
a beit ficher ae Augen und Ohrens 
Leiden nad neuer ihnmerzioier Methode. — Künſtliche 
Uugen und Gläjer verpaßt. 

Syredbftunden: 1108 MRajonic Temple, 
von 10 bid 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abendd. — Gone 
fultatıon freu. 28dalj 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 
4 Kahre Affiftenzarzt an deutihen Augentliniten. 

Sprechſtunden: Sorunttags Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, 410—%1Ühr. Nehm. 443 E. North 
Ave., 2—145 Uhr; Eonntags 9—11 Borm. BP 

Eye and Ear Dispensary. 

> le Krankheiten der Augen und Obren bes 
bandeit. KünfttigeQugen auf Beiteluug anges 

fertigt. Bruilen angepaßt.-Xathertheilung frei. t8m3lı 

210!z CLARK STR., &dte Adams Str., Sınmer 1. 
——— ———— — — —— ——— | 


SI garantıre merne jelbitges 


masren Brorchbänder, 


fowie Zeibbinden. 


R. Schenzinger, | 
82 W.Mapdifon, Sdeefferioa .; 

Die beften und bulligften Brady: 
bauder tauft man beim Fabru | 
fanten OTTO KALTEICH, Summer | 
1, 133 Clark Str., Ede Madıion, 


DR. J. N. RANCER, 
der erfolgreihe Spezialiit aller Meihlehts: 
unde Hauttranfheiten, beilt fiher Jugend 
jünden, Ausihmw tungen. Dlannerihwäde. Ius 
frutbarteit bei iyrauen. . Zauiende geyeilt. 
die Don anderen dur Aey- und Ge mittel 
eriolglos behandelt wurden. Saplj 


(108 Mafonichenpe, E22: 3132 


| gründlic; gebe It. 


DR. SANDEN?’S 


Gektrliher Gürtel 
in der Heilfunde. 


mit eleltro nagnetiſchem Suſpenſorium. 


— wur “uite 
Beuefe Yatenter 
„ehe Berbefferungen? \ 


ale Shwädezei 
Meberanftrengung 
Nerveutraft, - Ere 
cretionen herrübten 
Nervenfhwäke, 

= mattung, Abheumae 


—* SC Ders d Blaienl 
ES er= und Blajenleie 


heitt ohne Mediein 


des Gehirns und der 
ceſſen oder Indis⸗ 
wie Erſchöpfung, 
Schlafloſigkeit, Er—⸗ 
tismus, Nieren⸗, Le⸗ 
ahmen Rücken, Lumbago, Sciatica, 
gemeinem Uns wohlſein u. w. and 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 


Leberleiden, hronijcher Feibesverftopfung, Sa, | In, Mmüberbotie Berbefierungen gegen alle andere 


i ſteln Männer | 
Ihwäde, unnatürlichen Entleerungen, wie | 


und wir geben einen Strom, den der Träger defjelben 
jofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%00.00. und 
<uriren alle obengenannten Krankheiten, odernehmen 
Teine Zahlung. Qaujende find durch diefe wundere 


| bare Erfindung gebeilt worden, nahdem alle anderem 


Medicinen vergeblich verfudht worden waren, und wie 
haben Hunderte von Zeugnifjen in dDiefem und anderes 
Staaten. 


Bon Reb. F- A. Belt, Gorkin, Rat. 


Eorbin, Raı., 15. Nov. 189, 
Dr. AT. Sanden. Wertber Herr:--Nahdem 


| id von einem Ihrer eleftrijhen Gürtel. dor faft drei 
| Ssabren geheilt worden bin, bin id) jegt im Stande, 


diejelben Nedermann zu empfehlen, Ich wurde küirge 
lic) zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn jo ihwad, daß er al3 unheilbar fait Shon aufge 
geben worden wer. Er war bleih und Jah aus, als 
ob er nurnoch einige Tage Ieben würde. Ich Tieß 


| meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 


den ich in jahre 1889 von Ihnen gekauft babe, und 
nahden er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er niüfje jelbjt einen diefer Sürte haben. Als ich 
ihn bejuchte, founte er weder eſſen noch ſchlafen, gber 
Thon nah zwei Wochen Tonnte er nicht genug eflen, 
umd ich lafje ihm heute einen Gürtel fommen, 38 
alaube Ihr Gürtel ift der —* für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 
jederzeit als —— zu gebrauchen. 

Whtungsvol, Wen. 9. U. Belg, Gorbin, Ran. | 


Unfer Eräftineß, berbejierte® Gufpenforium, das 
Beite, das gejhmwädhten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gejundheit, — und 
Stärke in 60 bis 90 Tagen garantirt. Man wende ſich 
an den Erfinder und Fabrifanten, und lafje ih das 
große illujtrirte deutfche Pamphletkoftenfrei ommen, 

Dr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ill. 


— — — 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV, 
"CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervdfer 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
fchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Befudh 
(Sonjultation frei). 


Spredftunden don YUhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 biß 4 Ubr; bdeutjcher 
Arzt ſtets anweſend. 4mali 


DaB große Syndicat 


NewNorker, englifcher und deuffcher Aerzte 


und Specialiften 

hat ficy hier jet dauernd eb in den neuen 
Officen, 136 8. Clark Str., Ede Madijon, &. OD. D.« 
2lod, und behandelt FREI bı8 auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lun 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, fowie Frauen- 
krankheiten, nerveese Leiden der Maenner, Ohren» 
und Augenkrankheiten. 18maddflns 

Drs. WILLSON und DYMENBERG, feiter. 

Epreditunden von 9 Uhr Morgen bis 7% Uhr Abd8, 
Sonntags von 10 Uhr Borm. Bid 34 Uhr Nadm, 


& 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechts rrauke 
hei. en und die fhlinmen Folgen jugendlicher Außs 
Ausfhweifungen, NRervenihwäde, merlorene 
Wiannestrait u. j.w. werden erjolgreih non ben 
lang etablirtem /. #utichen Aerzten des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für me 
mer furit. rauentranfheiten, allgemeine 
Schwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig. 
feiten tverden prompt und ohne Operaiton mmt 
Erfolge behandelt. 


toerden frei behandelt ind ba 
Arme Leute dann nur een mäßigen: Preif 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen, freis 
Auswärtige werden brieflih behande.t. — Spr ne 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende: Gouw 
tags von 10 bi8 12. Aodreife 


Illinois Medical Dispensary, 
7d31j 183 S. Clark Str., Chicago, il. 


Wichtig für Männer! 
Shmiß’s GebeimMisseh 
kuriren elle Geichlrcht3-, Nerven, Blut, Haut D 
hroniihe Krankheiten jeder Art ichnelt, ficher, bil 
Männerihwäde, Unvermdgen, Bandivurm. alle. 
nären Yeiden u. |. w. werden Durch den Gebrauch unfes 
rev Mittel unner erfolgreich furirt. Spredt be 
dor oder Ichieft Eure Adreife und wir ferden Euch fr 
Auskunft über alle unfere Mittel. 

Sinlj E. A. SCHMITZ, 


126 und 128 Milwautee Ave.. Ede W. Hinzie Sig 


Brühe geheilt! 


Das verbefferte elaftiiche Brudhband ift das einzige 
weiches Tag und Naıt mit Bequemfichtert getrauem 





| votıd, indem e8 den Bruch auch beı der ftärtiten Nörpene 


bewegung zurüdhält und jeden Brud) heilt. BT: 
auf Verlangen frei zugejandt. ll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Dr. A. ROSENBERC 

ftügt ih auf 35jährige Prarı3 in der Behandlung 'gwe 
heimer Krarrkbeiten. Junge Yeute, die durch yes 
jünden und Ausichweifungen geidmäst find, men, 
die an Funktionsitörungen umd anderen —— — 
beiten leiden. werden durch nicht augreifende Mittel 
125 S. rk Str. DffiesStunden 
Borm., 183 und 6—7 Ubend3, x 





yv—ıl 


168 W. Madison Str., Chicago, I!L, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialilt, 
furirt alle j 


 Bofitipe und permanente Beil im allen Hüllen, bie 


ib. behankel Conj 
Soma 0 9 Ar Wander Aanabl 





Erpreß-Boten. 


Beslen E. Hartman von der Ameri an über 
Dr. Wildman’s Gatarrh:Snitem. 


Wesley E. Hartman von 4212 Evans Ave. 
ift ein Bote der American Grprei Go. jeit 
etrma 20 Jahren und hat natürlid” wahreıtd 
der Zeit ein Leben geführt, das ihn fortwäh- 
renden Erfältungen durd) Die Weränderlich- 
feit des Climas ausjegte. Kine Erfältung, 
die er ji) vor einigen Jahren zuzog, war jehr 
bartnädig und artete ichlieklich in eine 
jchlimme Art von Getarıh aus, den er. nicht 
108 wurde, biS er bei dem Dr. Wildman eine 
Behandlung durchgemacht hatte. Leber dieje 
Behandlungsmethode üupert er ji) wie folgt: 


Weslch GE. Hartman, American Erprei Co. 


ih bin einer ton jenen, welche das Spftem 
Wildman anwen— 
deſſen Wiek 
ich zuerſt bei 
mehrere 


„Ja, 
der Catarrh-Behandlung wie es Dr. 
det, verjucht baben und Fann daher über 
jamfeit aus Griabrung urtbeilen. Wis 
Dr. Wildman vorjprad), batte ich bereits 
Qahre un Der Srankbeit gelit ten, jo dab eS mein 
ganzes Syſtem geſchwächt und ver giſie et hatte ünd bis 
ich körperlich in recht ichle chtem Zujtande war. Die 
allgemeinen Sympt ome ſowohl im Anfang wie im 
fpäteren Verlauf der Krankheit waren dieſelben, wie 
fie ihon jo oft vn davon % eid denden beſchrieben wur 
den; zuerſt eine hartnäckige Erlältung neit hroniicher 
Najen-Beritopfung, Kehle affizirt durch das fort 
währende Hinei intropfen von catarrbalijchen — 
und andauerndes Huſten und Würgen, um cs aus 
uſpuden, dann verdorbenen Magen, ſchlechen Sg! af, 
obfweh, alla meine Wbnabnme der Sträfte und die 
Reiden, verurjacht Durch eine chronische Lerdauungs 
bejchiverde. Lbaleiod nie jo franf, DaB id mich 
nicht beivegen fonute, batte .o doc) das Gefühl Der 
körperlichen Müdigkeit, he jede Wejchältsanitren: 
gung jr mich bejehiverlich — ſchmer; haft machte. 
Gin groher ſchlimmer Polyp hatte ſich in der Naſe 
gebildet, der viel zu meinem Unbehagen — 
Sas erſte was Dr. Wildman that, war, dieſes Naſen— 
gewächs zu entfetnen und, zwar ſo leicht, daß «8 
feine Schmerzen verurſachte. Seint Be baudlung 
nteines alles mar jo jorgfältig, geihidt und mm 
tellinent und brachte mir Erlöjung in der Sälfte der 
Zeit, welche gewöhnlich dafür in Anjpruch genommen 
wird“, 


85per Monat, 
Alle Medizinen frei. 
DRS. MetoY & WILDMAN, 


224 State Str., Ede Ouiucy Str. 
Epredftunden: 9.30 Morg. bis 4 Nahm., 6 bi3 8 
Adend!. Sonntags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nach. 


Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lajje ſich Formulare für Uns 
gabe der Eyınptonie jchiden. 

Notiz. — Dr. Wildiman behandelt alleedron ts 
{hen Kranftheiten, bejonderd catarrhalijche 
Krankheiten der Nafe und Steble, Der Lungen 
Shwimiudt, Bronditis, Afbma 
ufto.), der Blaje, Eingeweiden und des Magens (die 
fi) Durh Edhmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel: 
feit, Verftopfung oder chromijches Abrweichen bemerk: 
bar, machen). 


Alte und nee Methoden, 


Die Neue... ++ 
Die aröpßten 
Zabrikanten 
er Welt, 


Berfaufen direkt an die Conſumenten. 
Der Yewinn der Swifchenhündler gelpart. 
Derfelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlanat.— 
Nicht weniger genommen. 


£eichte Sahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball:Fabriten 


(elf Acres Bodenflädhe) bauen jährlid 6000 Kimball 
Piano und 18,000 Kimball-Orgeln. 


Hzndier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


Upright Pianod, gebraudte.. TER $195 
EREOFETNERDET gebrauchte....$ 20 bis $ 50 


W.W. KIMBALL 8 60,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, naheJ ackeon Str. 
#1. THIERY, —— Verkäufer. bw 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfiiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 

burc) die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Elafje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwwod, don Bremen 
jeden Donnerſtag. 


>». > 
Grfie Gajiite #60, #90 — 
Mad Sage der Pläbe. 

Die obigen Stahldampfer jınd fämmtlich neu, von 
borzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

xünge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Glectrriche Beleugtuna in allen Räumten. 

eitere Ausiunft erteilen die General:Agenten, 


U. Shummder & 60., 
. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3 Tom. Gihenburg, 
78 Fifth Ave.,, Chicago, ser 
oder deren Vertreter im Jnlande. Simzlj 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutfchland, Oeſterreich 
und der Schweiz.— —Vollmachten, Erb: 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Beichs-Boft 


unjere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


BEE 

Schiffskarten 

billiner als irgend eine andere 
BUTTER ET En 


u 2 
GHeldjendungen. 
pünktlich und billin beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


LO TUTT Sr RITTIGT 
IE a FE N A ET ar ER 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Samburg Ameritanifche 


Packeffaht- «Achiengefellichaft. Hanfalinie, 


tra gut und billia für Zwiſchendeds— 
—— — Keine Umiteigerei, fein Gaftle Garden 
fiteuer. 1. B. Connelty. Aeneabligen in Bien 
— 3 lace DU 
ANTON BOENER/T, 
Seneral-Agent für den Weiten, 92 &a Galle Str. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
“ng .. Me Hadkjon Str 
Beim eistonf von ‚außerhalb unfereh 





2jalj 


SE u ad, 


Friedrich Engels über die politifche 


Lage in Deutihland. 


Friedrich Engels, nad) Marr mohl 
ber bebeutendfte focialiftifche Schrift- 
fteller, hat fich kürzlich in einer Unter: 
redung mit einem Vertreter des Barifer 
„sigaro“ folgendermaßen über dielage 
im Allgemeinen, wie fie durch Die 
Reichstags-Auflöſung geſchaffen wur— 
de, ausgeſprochen. Er ſagte: 

„Deutſchland tritt zur Zeit in eine 
der ernſteſten Phaſen ſeiner Geſchichte 
ein; aber ich füge gleich jetzt hinzu, daß 
wir Socialiften von der Gituation 
nicht3 zu befürchten haben. \m Gegen 
theil. Wir werden die allergrößten 
Bortheile au derfelben ziehen. Ganz 
weſentlich, dank unſerer Agitation, iſt 
die Militärvorlage abgelehnt worden. 
Die verſchiedenen parlamentariſchen 
Parteien konnten uns nicht ignoriren; 
noch weniger die Regierung, welche 
weiß, daß wir ihre gefährlichſten 
Gegner ſind. Als in Deutſchland der 
Entſchluß der Regierung bekannt 
wurde, für den Militärdienſt neue 
Creditbewilligungen zu fordern, war 
die Bevölkerung empört und das Vo— 
fum des Centrums fowohl wie der Ra- 
dicalen ift ficherlihh durch den Drud 
der öffentlichen Meinung beeinflußt 
morben. , 

Der neue Reichstag, glaube ich, 

wird — fo meit fi) die Sache im 
Augenblid überfehen läßt — noch me- 
niger geneigt fein, die Militärporlage 
anzunehmen, al3 der alte Reichstag. 
| Dennoch berhehle ih mir nicht die 
Möglichkeit, daß die Neugemählten, 
die eine Legi3laturperiode von fünf 
Sahren vor fich haben, fich auf Unter- 
bandlungen mit der Regierung einlaf- 
jen erden, welche mit fanfter Gemalt 
einen Compromiß herbeiführen mird. 
Kommt e3 aber zu der möglichen Even- 
tualität einer abermaligen Ablehnung 
der Vorlage, dann mwird eine zmeite 
Auflöfung folgen, welche nach meiner 
Anficht die Erwählung eines noch wi- 
derfpenitigeren Neichötages nach ich 
stehen müßte. Dann hätten wir einen 
ecuten Conflict, in mehkhem es fi 
darum handeln würde, wer die Ober- 
band behält, da3 Parlament oder der 
Kaifer? E3 wäre das eme Wiederho— 
fung des Conflict3 zmwifchen Bismard 
und der preußifchen Kammer im Jahre 
1864, feiner Zeit durch den deutjch- 
öfterreihifchen Krieg beendet.” 

Engel3 erörtert dann auch Die 
Trage, ob die Regierung eine folche 


| Epventualität durch einen Saatzitreich 


oder durch einen Krieg nah) Außen 
beantworten würde: 

„Ein Staatsſtreich iſt heutzutage 
nicht mehr ſo leicht wie vordem. 1864 
war Preußen ein centraliſirter Staat. 
Das heutige Reich iſt ein Bundesſtaat. 
Die Centralregierung würde bei einem 
Staatsſtreich zu viel auf das Spiel 
fegen. Um denfelben mit fiherem Er- 
folge durchzuführen, würde fie der ein= 
müthigen Zuftimmung aller@ingelftaas 
ten bedürfen. Wenn nur einer derfel- 
ben den Staatzjtreich nicht acceptirt, 
wäre er feiner Verpflichtungen gegen 
das Reich enthoben und damit der Bun— 
desftaat gebrochen. Doch das ift nicht 
Alles. Die Bundesverfaffung ilt heute 
bie einzige Schuß-Garantie der Fleinen 
Staaten gegen da8 Uebergemwicht Preu- 
Ben3. Helfen fie felbit mit, diefe Ver- 
faffung zu verlegen, fo überliefern fie 
ich damit, an Händen und Fühen ge- 
bunden, der Willfür der Gentralmadt. 
‘fi etwa anzunehmen, daß Baiern fich 
jo meit erniedrigen würde? Nein. — 
Um in Deutfchland den Staatsitreich 
wagen zu fünnen, müßte der Kaijer 
| das Volf auf feiner Seite haben — 
und das hat er nicht — oder jämmt- 
liche verbündeten Regierungen, und die 
mird er niemals alle auf feiner Seite 
haben. 

&3 mag fein, dah die Regierung e3 
mit einem Angriff auf das allgemeine 
Stimmrecht verfucht. Aber wir würden 
nicht fo thoricht fein, darauf mit einem 
Gemaltausbrud zu antivorten. Wir 
würden nicht in eine folche, und bon 
der Regierung gejtellte Falle geben. 
Denn die Regierung wünjht nichts 
Tehnlicher, al3 eine bewaffnete Erhe- 
bung unjererfeits, um uns vernichten 
zu fönnen. Wir fennen zu gut unfere 
eigenen derzeitigen Kräfte und die der 
Regierung, um ung leichtfertigen Her- 
zend auf einen folchen Kampf einzu- 
laffen. Uebrigens ift auch nicht anzu= 
nehmen, daß Wilhelm der Zmeite da3 
allgemeine Stimmrecht ganz aufheben 
würde. Vielleicht würde er die Alter3- 
grenze für die Wähler erhöhen, oder 
un? ein „revidirtes“ und „corrigirtes“ 
Stimmrecht beſcheeren, wie das, mit 
welchem die Belgier demnächſt experi— 

mentiren werden.“ 

Bezüglich der Eventualität eines 
auswärtigen Krieges äußert ſich En— 
gels im negativen Sinne, unter An— 
führung zum Theil der nämlichen Ar— 
gumente, welche er in der letzten Zeit 
mehrfach öffentlich geltend gemacht: 
Die Situation in Rußland, die Ge— 
treidefrage, die Neubewaffnung u. ſ. w. 

Was die vorausſichtlichen Erfolge 
der Socialaſten Deutſchlands bei den 
kommenden Wahlen betrifft, ſo iſt 
Engels von den roſigſten Hoffnungen 
| erfüllt: 

„Ss bin überzeugt, da mir im 
| Vergleish mit den Wahlen von 1890 

| fiehenhunderttaufend bis eine Million 
ı Stimmen gewinnen werden. Wir wer⸗ 
den dann alfo im Ganzen über 24 bis 





2; Millionen Stimmen verfügen. Die’ 


eroberten Site werden aber nicht die 
fer Stimmenzahl entjprechen, denn 
wenn die Site proportional vertheilt 
mären, hätten mir jchon im vorigen 
Reichstag über achtzig, anftatt über 36 
Mandate verfügen müflen.“ 

Ueber die Endziele und die meiteren 
Fortſchritte des Socialismus in 
Deutſchland meint Engels: 

„Wir haben keine Endziele“. Wir 
ſi nd Eovolutioniften. Wir befigen nicht 
Me Anmaßung, der Menjchheit erib- 
giltige Vorfchriften diefiren zu mollen. 
Boruriheile in Bezug auf die Fünftige 
DOrganijation der Gejellihaft mirb 
‚man in en re vergeblich ſu⸗ 
EN, 





uns damit, Die 


„Abendpoft‘, — anna * 13. Zuni 1893. 


Sefammtheit ; zu überführen und mir 


willen, daß das in dem gegenwärtigen 


eu Bundesftaat unmöglich 
R 


+ 


Polen in Nukland, 


Ein Moskauer Blatt lamentirt in 
einem Beteräburger Brief über bie 
Ueberhandnahme des polnifchen Ele- 
ments, fogar im Goupernement Smo= 
lenst. Im dortigen Kreife Krasninst 
Toll fchon die Hälfte allen Landes m 
die Hände von Polen übergegangen 
fein. Wer die Schuld an diefer Er— 
foheinung trägt, darüber jchweigt der 
Verfaſſer. Jedenfalls müſſen die or— 
thodoxen Ruſſen, da ſie ſich nicht ſelbſt 
ſchützen können, vom Staate unterſtützt 
werden. Wenn nöthig, ſoll die Reli— 
gion zu Hilfe genommen werden. Der 
Autor empfiehlt allen Ernſtes, die 
katholiſchen Polen zum Verlaſſen des 
Landes zu»-ziwingen, indem man Per: 
fonen nicht orthodoren Glaubens ein= 
fach verbietet, jomwohl Land zu erwer- 
ben al3 zu arrendiren oder auch zu 
verwalten. Sei MWeibrußland einmal 
pom polnifchen Elemente befreit, fo fet 
e3 für die ruffiihen Intereſſen gleich— 
giltiq, mohin fi die Auswanderer 
menden, nach Weiten oder Diten oder 
nad Großrußland. Scließlih mür- 
den die Polen in den inneren Gouber=- 
nement3 nothmendigerweife „berruf= 
jen“. Das große Rußland bleibe noch 
lange Allen offen, die „Rufen“ werden 
wollen. Hiebei fchlägt der Verfafier 
cor, einen alten mosfoivitifchen Brauch 
einzuführen, nachdem der Ausländer, 
wenn er Rufe wurde, auch zugleich 
einen ruffifchen Namen erhielt. Bei 
Wiedereinführung diefeg Brauch3 mwür- 
den — jo meint der Autor — die 


Dienftlijten in den inneren Goupverne= | $ 


ment3 nicht jo viel fehmer auszufpre- 
chende polnifche Familiennamen auf- 
tveifen und die ruffiiche Intelligenz 
mitrde nicht ala ein internationaler 
Stamm erfcheinen, in dem jeber be- 
liebige, dem ruffifchen Ohr fremd und 
unverftändlich Elingende Name vom 
britifchen bis zum burjätifchen zu fin- 
den ei. — Wenn e3 aud) darauf an 
fomnıt, fo follte der ruffifche Burift 
doch auch die vielen tatarifchen Namen 
3. B., die von fogenannten rein ruffi- 
Ichen Familien getragen werden, aus: 
zumerzen verfuchen. 


Eine vollendete Thatſache. 


Der neue Fahrplan der Nidel Plate 
Eifenbahn trat am Sonntag, den 28. 
Mai, in Kraft. Drei Züge laufen jebt 
täglich in beiden Richtungen. Abfahrt 
bon Buffalo nach dem Meiten um 5 
Uhr 50 Min. morgens, 12 Uhr 5 Min. 
Mittags und 11 Uhr 25 Min. Abends; 
Abfahrt von Chicago in öftlicher Rich- 
tung um 7 Uhr 35 Min. Morgens, 2 
Uhr 30 Min. Nachm. und 9 Uhr ‘30 
Min. Abends. Kein Schlafmagenmech- 
fel zmifchen Nem ort, Bofton und 
Chicago oder umgefehrt. Wusgezeich- 
nete Speife-Waggonz bilden einen be= 
fonderen Vorzug des neuen Bahndien- 
ſtes. d,dj15ju 


Su die Bruit getroffen. 


Stab Bailey und Kohn Eliff, zmei 
Farbige, geriethen geſtern Abend vor 
dem Hauſe No. 211 Plymouth Place 
mit einander in Streit. Bailey zog ei— 
nen Revolver und feuerte mehrere 
Schüſſe auf ſeinen Gegner ab, ohne die— 
ſen zu treffen. Eine der Kugeln aber 
verirrte ſich und traf den in der Nähe 
ſtehenden Farbigen Henry Taylor in 
die Bruſt. Während der Verwundete 
nach dem County-Hoſpital gebracht 
wurde, ergriff Bailey die Flucht. Cliff 
aber, der ebenfalls einen Revolver trug, 
wurde verhaftet. 


Vorder Thür 
ift der befte Plat 
für die große, alt 
mobijche Pille. So- 
bald Dufie tn Dir 
haft, fängt fie an, 

Did) zu peinigen. 

Warum die Dual, 
" wenn DirDr. Pier- 

ce’8 Pleasant Pel- 

lets befjere 

Hülfe leiften ? 

Diefe winzigen 
berzuderten Hörnchen helfen Dir auf die 
Dauer. Gie wirken mıd und naturge- 
mäß und Binterfaffen feine jhlimmen Fol- 
gen. Berftopfung, Berbauungsftörungen, 
biliöfe Anfälle und alle aus der Leber, dem 
Magen und den Eingeweiden ftanımenden 
Unpäßlichkeiten werden durd; fie verhütet, 
gelindert und auf die Dauer furirt. 

Es find die Heinften, die am leichteften zu 
nehmenden und die Billigften Pillen, 
denn e8 wird dafür garantirt, daß fie 
zufriedenftellen, widrigenfall® das Geld zu- 
tüdgegeben wird. 

Bezahlung erfolgt nur gegen ‚„„Werth ent 
pfangen.“ 

Was auch der Händler Dir als „grade ſo 
gut“ anpreifett möge, ift, wenn aud) viel- 
leicht beffer für ihn, nicht „‚orade.fo gut’' 
für Dich, 


u —— 


1] 


Burlington 
Be 


BESTE LINIE 


NACH 


Auf leichte — — 
— — Kleider- _ 
and libermaären Uhren, andsnren. 88 ucksachen 


neue Waaren. tyer- 
fr Kg semad sy 


——— — 


The 


Columbus 


S.⸗W.⸗Ecke State & Monroe Str. 


Großer Sommer-Üerkanf 


Außerordentliche Bargains werden offerirt : 


Kleider. 


Hroßer 
Seierlags: 
Verkauf 

in unferem 
Kleider⸗ 
Deparlement. 


Um den deutihenTag würdiq 
zu begehen. offeriren wir 
in diefem Departement die 
größten Bargains, welche 
es in Ehicagn gezeigt wur 


- portirte Waaren — in 

Größen 4-14, einfad) u. 

doppelfnöpfig, voll $5 2. 50 

 werth, für diejen VBerfauf 
50 bübjche dunfle Cheviot⸗ Anzüge für 

J Knaben, Größen 12-19, 63. 98 

M 1000 ganzwall. Männer: 

A Anzüge, echtfarbig, gut 

g tragend, gut werth $15, 

sunüge, ‚einfah u. dop: 

2 veltfnöpfig,die beiten im 

E Markt, überall verfauft 51 82° 

m Röde fir Männer, echter 
Luſter, regulärer Pteis 2 

82.50, für diejen Verfauf " 
Kleiderſtoffe Bargains. 
werth 250 
350 Stücke wollene Kleiberſtofſe 

J 36 Zoll, franz. Cords, Plaids, 

Whipcords, Serges u. Scotch IC 

2 ftoffe, ganz mollene Streifen, 

J Plaids, fancyCtepons, change: 
able Novelties ꝛc. Werth Töc, C 
per Yard 
feren- zweiichattirten Streifen 

4 und beiten Suitings, $1 * 

J s1.28 Qualitäten 

250 Stüde agijipollene 


500 Gheviot = Anzüge 
4 beite Qualität, reg. preis 
für diejen Verkauf 97. 50 
zu$35, für diefenVerfauf 
® 500 Stüde, neue Moden, 
22 näfeth) 50c per Yd.. 
Novelties und Coats. 
2 SHenriettas, Series und 


für Kuaben, echte, im: 

N 89, für Diefen Verkauf... 
M 1500 impor. graue = clay Prince Albert 

200 ſchwarze Alpacas . 

bedrudte Challies, 

38:3ö0. ganz wollene Kleider- 
500 Stüde, Auswahl aus un: 
Diagonals, werth 81.50 


4 Augen frei untersucht von einem erfahrenen Optiker. 


Brillen uud Aügengläfer von &l ufwärtd. 
— nee — bon Opern-Gläſer. 


Unterzeng. 


Seine Schweizer gerippfe 


Damen: Vells, 

in rofa, blau und ecru, jehr feine 
Qualität, werth wenigitens 50c 
das Stüd, morgen für...... a: 


a Liste Thread Damenflrümpfe, 

4 alle Schattirungen, mwerth 50c, 
nur morgen verfaufen mir jie 
JJ nn 


J Stanz. Balbriggan Hemden und 
J Anterhoſen für ee ga: 
4 rantirt völlig &dc werth, werden 
4 morgen zum Verkauf außgejtellt 
M 


Reglige Hemden für Nän- 
ter, meueite Karben, gebü- 
4 gelte Kragen und — 
S ten, werth bis zu $2. 


Gardinen. 


Die Yelegenheit einer Lebenszeit. 


Spesial- 


Derfauf von f 


5000 Paar 9 


der feiniten F 


importirten J 
Schweizer u. F 
Iriſh Point F 
Spiten-Gar-: © 
dinen zu 


50c 


am Dollar. Diefe Gardinen wurden uns 
zugefhit von der berühmten Firma 
Gebr. $reibura, St. Gallen, Schweiz, und B 
müfjen verfauft werden. 


S OC 


kaufen ein Paar unſerer berühmten Ty⸗ 
coon⸗Spitzen⸗ Elan, werth $1.00. 


7&-\6; 


faufen ein Paar umjerer Grand Notting: 
ham Spigen-Gardinen, wert) 81.50. 


SQ 35 


faufen ein Paar unferer Superb Brufjell- 

ettes, 54 Zoll breit, 34 Yard3 lang, tr Bf 

Blumen- und Scroll- Zeichnungen, völlig Ü 
83.50 wert). 


Seide. 


50 Etüde Tancyndia-Seide, all die herbor- 
ragenden Farben, werth 4uc per Yard 


50 Stüce Erepe de Chine, alle Abend-Schat- 
tisungen, werth 60c per Yard 


75 Stüde Bengalin:Seide, fhwarz und alle 
Warben, werth $1.00 per Yard 


10 Stüde jhwarze Gro3 Grain-Seide, — 5 
Stüde Blad FaillesSeide, alle werth $1.25 
per Yard 


75 Stüde hangirbares u. einfache Seiden⸗ 
Sammt, alle ——— ER — ——— 
$1.25 per Yard. 


30c$ 
SIch 
59 


85cH 


. 05€ 


Waſchbare Stoffe. 


Calicos, 
werth I21zc 
Engliſches Flanellette, — Mus 
fter und Farbeıı, werth 12% 


Bedrudt Bongeesd, — helle nnd 
dunkle Farben, die populärjten Stoffe, 
reguläre 20c:-Qualität 


Grepe de Chine, elegante Mufter, 
die neuejten.<yarbeıt, twwerth 36c 
Bedrudte Caſhmere-Challies, 
alte farben, Blumen: und orientaliiche 
Zeichnungen, gewöhnt. Preis 30c p. Yd. 


500 importirte Marfeilles Bettdecken, 
Werth 82.75, für dıiejen Verkauf 


chhtfarbig, Yard weit, 5e 


Sch 
10c 6 
20c R 
1508 

1.698 


Spezielle Offerten in 
—— en. 


für Ruſſet-Schuhe für Kin— 
der, dieſelben wo Sie an— 


deröwo $1.50 für bezahlen. 


für Damen RuffetsDrfords, 
ebenfalls Blüher =» ‘facon, 
neuejter ze: Keiiten, 
werth 82. 


Für ſeine ei Damen: 8 
—5 nit franzöf. Heel, — 
getippt und aetrimmt, 
Obertheil, werth 82.50. 


Taufen ein Paar feine 
Ruſſet-Maänner-Schuhe, 
werth $3.00. 

für Auffet Low Quarter MR 
Männır: Schuhe, 

werth 83.00. 


91.98 
$1.9 


Cr Columbus Ehe Cotunins 


S. W.-ECKE STATE UND MONROE STR. 


F 


Fred. ). Maperstadt 


Hrößtes deuffches Möbel:gefchäft 


in der Stadt, 


237—239 SO. HALSTED STR. 


Parlor:Sets, Chamber:Sets, 
DOefen, Eisjchränfe, 
Spiten-Gardinen, Draperien 


— und alle Arten von — 


Hauseintichlungs- 
Hegenlländen 


während den nüchſlen 30 Tagen. 


iojuſddbw 
Bergept nich die Anmmern 


937-239 $. HALSTED STR. 
Scadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbähnen, ‚Strafenbah- 
nen, in $abrifen u. f w. übernimmt zur Col 


* W.-ECKE STATE UND MONROE STR. be 
RX ESEL Er 


Die einzige Banf, welde nicht 
verfradden Fan, 


TE REAL ESTATE Bank 


Und ein Sn fan Fein — Bankier 
fein, indem er ein 


Elmburft 2 pt 


kauft. 


5*10 Baaranzahlung, Reſt SI wöchentlich). 


Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie Srcuriiond: Züge, Sonntag, 2 ww 
Nachmittags, vom Wells Str.-Depot. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21und 22, 


SCHILLER PARK, 


Neue Eubdipifion, focben eröffuet, von 
Dur. Kolze, mur 2 Meilen ven der Stadtgriüje ents 
ferit uud na: 35 Minuten Fahrt vom Wisconfins 
Sentral-BabHof, Ede 5. Ave. und Harrijon Etr. 

Wegen Karten umd Preije wende man fih icriit: 
lid cder windlih an sul 

Wwilligsram & Deaver, 
ausjhliezlice Agenten, 92 XaGale, Zımuer ® 


Hirt auf, Miele zu zahlen | 


Kauft oder baut Eu ein Haus ! 

Das Geld wird Euch vorgeftredt, tmelches Ir ftatt 
Nente zu zahlen, in monatlichen Raten von 5 bis 20 
Jabren zurüdzablt. 

Das Geld koftet ca. 3 Procent Zinjen. Ban 
um einen Bertreter oder jprecht perſönlich vo 

FORRST. 
56 5. Ave., Simmer 39-310. . - 8jiämt 


u ‚Elektrische Pasta. 


— — — 
ui ne Derfecte — gungsmittel 
— die Epadtel ah 





Zıde * | 


| erhöhet die Musfelfraft und. erfüllt Die 
| reichem, aeiundem Blut 

| ein Stärfungs-, für das 

| Verjucht’s, und die höchiten Glücsgüter find Euer, 


’ amd in Fürzeiter Zeit. 


| im Verhältniß zumMWeirage der 





2 Jr lür 
Üinen “m 


Diefer große 


für Hotels, Kofthä 


Eisfchranf 
ujer und 
groge Familien — der ein- 

‚ jige maffive eihene Eis- 
IHrank im Markte — 
jeder einzelne garantirt — 


ICE-CREAM 
_ FREEZERS 


Spezial-Derfauf von 
von cchten 

WHITE 
MOUNTAIN 
FREEZERS zu .... 


ol 


I en 
—— 


Für di 


1 


verfauft. 


fen Wickel-plattirter 


— 


doppelte Brenner. 


Nie unter 83.50 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


— — 


peinkleider-Sahrikanlen 


316 € 


State Str. & 161 5. Ave. 


Hofen auf Bellellung gemacht Für AR. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder 


Seit den aleichen Preis von $4.00 


für das Paar nad Na gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Sljaddflj 





Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
Adern mit 
Für die Ihmwädliche Jugend 
Alter ein VBerjüngungs: MıtteX 


Gefundheit, 
Mraft und 
Schönheit, 


Sefet Anweifung. 
Allein echt 3ı haben in 


ARENDS DRUG STORE exe 


CROCKERY HOUSE, 

191 W. Ramdolph Str., nalen str. 
Pas einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weitjeite. 
Gine Ausmwahl 


— von über — 30m3.6m,ddj 


500 verihiedenen Gläſern 


zu Deu billigiten PBreifen. 
Hofbrau⸗Glas 70e das DD. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur. .......:- 


Darichen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr He 2 


Mir verleihen Geld 
25 bis 10,000, -zu den 





zu irgend einem Betrage bon 

inögliäft niedrigen Naten 
WR sem ihre Geld zu Te 
Pianos, Verde, "Wagen, $ 
Sagerhausicheine oder perfönliches Gigentbur 
‚nad unjerei n 
nad cht. 


wünjcht auf Möbeln, 

fchen, 

irgend welcher Art, ſo verſäumt nicht 

Raten zu fragen, bevor Ihr eine Anleibe 
Wir leisen Geld, ohne de 

feit Tomımt und beitreben uns 

bedienen, daß fie nieder zu ur 

eine andere Anleihe ju mahben mwün 

nen auf belichige Zeif ausgedehnt 
weder voll oder theiliweile zu irgend 

iver den, nah dem Bslieben der 

gemachte gablung berinindert Di 


keine Gebühren int Voraus abge5ag , fondern Ihr 
befo nme ae volien Betrag des Darichens. 

Yın Falle Jr einen Reftbe trag auf Möbeln, Via⸗ 
nos oder anderes perſönliches Eigenthum irgend wel: 
cher Art jchulden ſolltet, werden wir denjelben abbe: 
zahlen und Euch jo dange Frift geben, als hr winicht. 

Wir laflen. da3 Gigenthyum in Eurem Befis, jo dak 
Ahr den Gebrauch des Geldes jomahl als auch des 
Gigentbums tabt. Venenfet, daß Abe zu jeder Zeit 
Abzablungen machen und dadurch die Koften der Un: 

indern Tönnt. 

Wern br Geld ——— ſolltet jo wird es zu 
Eurem Vortheil — — bei uns —— 
bebor Iht eine 


CHICAGO _ — LOAN CO, 
86 — Er. gie 


— 


Deuſſche Kechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


Erledigt: Erbidanitsfaden, Bolmadıten, 
und alle Wedhtöangclegeuheiten. 
8.8. Hempi, Gonfulent. 
—— offen bis 12 Uhr. 147b, bw 


 Finanzielles. 


| Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln 2ive., Zimmer 1, Lafe Vie, 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Verzbges 
rung. Da wir umt er allen Bejellfchaften in den Ver, 
Staaten das größte Kapital befißen, jo können wie 
Euch wiebzigene R. aten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend jemand in der Stadt. Unjere Sejellichait at 
oryanifirt und macht Geichäfte nach dem Baugefelle 
Ichafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüdzahlung nadı Bequemiichteit. 
Epredt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringe 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 


I” €s wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Diem, 
Segarun det 1854. be 


Sichere Anfagen!! 


find Grite Hypotheken, geſichert durch Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


Itlortguges 
in Beträgen von 3500.— aufwärts, jahle 
bar in Gold, zu verfaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


E. GC. Pauling, 


145 La Safle Str., Zimmer 15 nnd 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. um 


Schußberein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
Branch \ Zerwilliger 794 Milwauntee Ave 
Offices: ) PR. Weid, 614 Racine Ave. 

\% -5- Stolte. 32548. Salſted Str. 


Geld zu verleiheit, 


ta größeren und Meinen Summen, auf irgend melde 
gute Sichecheit, ioie Kmgerhausjcheine, eriter Glaffedes 
khäit3papiere und beivegliches - Eigembum, Grundeis 
genthum, üupotbefen,. VBauvereiißaftien, Pferde, Was 
gen, Nianos. X verkibe mie mein eigenes Geid, 
Betrag und Bedingungen nad Belieben, zablbar ras 
teniveije, auf monatliche Abzadlumg wenn gemünjdt, 
und Sinien‘ bentgemäs ‘verringert. - Alle Grihäfte une 
ter Verichtviegenbeit abgewidelk Bitte, beiuden Sie 
mi edır — et näterer Auskunft, wun 
werde Jemand zu en 

da 2a Sale Str. ung a TURNED 





4 


* 





